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Großkampfta 
Obſtruktion kann in jedem Marlament eine unumgänglich notwendige Waſſe der Oppoſttlon werden. Wenn unerträgliche auet durch eine herrſchende Gruppe den breiten Volksmaſſen auſgebürdet werden pen oder wenn dem Volke biw. ber Voltsvertretung polliiſche Rechte au parlamentariſcher Wege rauben will, dann kann eine Oppoſitton zum lethten Mittel im Pemiraiie 1, Kampſ zur Söbſtruktion greifen. Die Sozlal⸗ etnokratte, hat ſeinerzeit dlefer Miitel angewandt, als der Rechtüblock 1920 durch das wiriunng Vel Mier et der Vollsver⸗ lrelung das Kecht der Mitwirkung bei Neuregtung wichtiger Mnanzverwaltungs⸗ und Juſtizjragen nahm. 
Das aber iſt die Tragsdte der Kommunlſten, vaß ſie ledes Kampfmittel der Arbeiterklaſſe durch allzu häuflgen jebrauch ſtumpf machen. Wle ſie in ſrüheren Jabren faſt Tag für Tag die Arbeiter, zu Alich Pelotwunde aufrteſen, an deuen die Ur⸗ belterſchaft ſchllehlich ſelbſt müde wurde Uund an die ſich das Uoitttagn mehr und mehr gewöhnte, ſo lrelben ſie jetzt lm 0 tag 

Obſtruktion um ſed'n Precis 
und bel der nichtigſten Gelegenheit. Natürlich kann ſich eine Fiüeiüi nlcht gefallen laſſen, vdaß von kommu⸗ 1 ſchen Kindsköpſen und hafenkrenzleriſchen Nadaumachern miit deutſchnatlonaler Unterſtühung im Gewand „ſtaatserhal⸗ tender Oppoſition“ die erabſc ſlern wichliger O Sbe ſabotlert wird. Und ſo kam es geſtern im Voltstag zu Ob⸗ ftrulktionsverſuchen der Oppofition iund zu encralſchen Abwehr⸗ naßnahmen der Reglerungstpalitton, die ſchließlich den Sleg davonttug. 

Es drehte ſich in ber Hauptſache um dle zweite Leſung des Notetals, die gefetzliche Reglung bes Notopſers und die Bei⸗ behaltung der Umfatzſteuer, Eln wichtiger Punkt war ſerner die Weiter AHingng der, Beſprechung der üuſchtenaß lie We Verſtändlich, 9 ie kleinen, Partelen wünſchten, Daß ble Be⸗ ſprechung der Reglerungserklärung als erſter Punkt, behaudelt würbe. Sie wollfen, daß ihre Ausfüihrumigen am Anfaug der Sihung vom Haufe und der Selfentlichtelt mit mehr Funtereſſe auſgenommen würden als nach einer mehrſtünpigen Veratung aud rer Goletze am Schluß der Sißüng. Aber die Re⸗ lermigs⸗ loalitlon flanb vor der Notwendiglelt, daß dle zweite Beralung der, genanuten prei ehehporlagen geſtern unbedlugt, zu Ende gellthrt wurde, bamſt die Geſetze in der nächſten Woche verab⸗ „ el, werden können. Wäre das nicht geſchehen, ſo wäre 40 K weIt nicht gzeſchehen, f 

vas Loch im Staatsſinanzfäcel noch gröſter 
neworden und der Senat hätte ſiberhaupt nicht die Verechtiqung ächabt, die Regierungsgeſchäfte weiter ortzufilhren. Alfo wurden die Anträge der Oppoſtlion au Voranftellung der Reglerungserklärung von den Koaltttonsparteten abgelehnt. 

Von dieſer ſtaatsnotwendigen Taktik der Reglerungs⸗ loolition wurben in erſter Linie vie Rebner der Deutſch⸗ Danziger Vollspartel und der Polen getroffeu. Aber beide Partelen waren verſtändig geuug, ſich in das Unvermeibliche U labes, Nur die Spelialellihe glaubten, nun unbedingt ein cheinrevolutionäares Spektalelſtüſck „Obſtruktion“ aufführen 1 miüſfen. Ihre beiden Redner Naſchle und Pleuikowſtii machten bet der Beratung des Notetats ſtundenlange Aus⸗ lütztungen über die verfchlevenſten Dinge, ſo daß ſchliehlich das, ganze Haus gelangveilt den Saal verlietzz Die lommu⸗ niſtiſchen Obſtruktlonshelden ſanden noch einen Bundesgenoffen in dein Hakenkrenzler Hohnfeldt, der ſich allerdings be⸗ mühte, ſo weltſchweiſig zu werven wie ſeine ** freunde, Er forderte, daß der Bank von Daund der Charakter einer Erwerbsgeſellſchaft genommen werde un V00 man die Tabalmonopolgefellſchaft umwandle, damit ſie dem Staat mehr Nuitzen bringe. Eine Forderung, die von der Sozialdemotratic leit Beſtehen des Tabatmonopols immer wieder vertreten worden iſl. Schließlich ging den Oppoſitlonsrebnern die Luft gus, die Veratung wurde geſchloſſen und der Notetat in zwelter Leſung angenommen. 
Neuer Kampf entbraunte um das Geſetz über 

dit vorläufige Reglung ves Notopſfers. 
Wieder marſchierte der Kommuniſt Pleuikowſti auſ und redete üiber Himmel und Erde, Waller und Feuer, Licht und Dunlel⸗ heit in Verbindung mit der Beamienbefoldbung. Von der Jeutrumsfraktion gab der Abg. Schilte nach der Pleni⸗ lowſtiſchen Dauerrede eine kurze Erklärung ab, in der er zum Ausbruck brachte, daß das vorliegende wie das endait lige Beſoldungsgeſetz einer richterlichen Entſcheidung über den Begrifl „wohlerworbene Rechte“ nicht vorgrelſen dürfe. Als nächſter Redner trat der Abg. Heunke auf den Plan, der längere Ausfil, bmſen gegen das non Alechhe Geſetz machte, weil es angeblich die „wohlerworbenen Rechte“ der Beamten antaſte. Dabei ſtützte er ſich beſonders auf das Gutachten des Prof, Triepel, der erklärt hatte, daß die erreichte Gehaltshöhe 8• den, wohlerworbenen Rechten der Veamten gehöre. E haben andere ie Eii einen entgegengeſeßten Standpunlt ſessr zurieg, em Abg. Hennke krat der Haken⸗ kreuzler Paunſt dt zur Seite, der ſich vorher badurch wleder einmal bemerkbar gemacht hatle, daß er ſich in Schimpf⸗ kanonaden gegen foztaldemptratiſche 

der Abſtimmung über den Geſetzentwurf gab es dann 
im Hauſe großße Spannung. 

Die Rechte beanträgte namentliche Abſtimmung, weil ſie hoffte, daß die Regierungskoalition nicht die nötige Stimmenzahl auf⸗ bringen werde. Aber das war ein Trugſchluß, die Abſtimmung ergab die Aunahme des 8 1 des Geſetzes mit 63 Stimmen. Bei der Beratung des Umſatzſteuerg Sbe! e s3 machte die Regierungskoalition bie kommuniſtiſche Sbſtrukklon von nornherein unmöglich. Nachdem der ſoz aldemokrattiſche Abg. Gen. Forken in kürzen Ausführungen auf bie 
kataſtrophale finanzielle Lage der Gemeinden 

bingewieſen hatte, die durch einen Ausfall der um gtzſteuer noch bebeutend erhöbt werden würde, Deſchloß die Mehrheit, 

    
Abgeordnete erging. Bel.   

Sonnabend, den 24. Mirz 1928 é 

im Volkstag. 
Voſkrnitlen der Kommmuiſlen.— Darerſihung bes Parlaments. — Aie Reglerungstoalttion bleibt Sieger. 

Schluß der Ausſprache. Darob grohe Entrüſtiinastomödle bel den Kommuniſten. Mit einemmal fand Herr Raſchte nicht einmal den Mut, dle Oöſtrukkion ſeiner Fraktlon ofſen zußugeben, ſondern wollte In den auaſchwelfenden Redens⸗ arten der kommuniſttſchen Reöner nur elne ſachliche Veratunn 

Der Bilrokrat in Danzia ſpricht: 
Und wenn der ganze Staat zerbricht, 
Gehaltsabbau albts bei unß nicht. 

irrrrr EEE 
ſehen. Dafür ſchimpfie er die Reglerungskoalitton als Wiülrgekommiſſion und rieb ſich beſonders an den Sozial⸗ demofraten, denen er zur Freude der Dentſchnatlonalen ſalchiſeihſh⸗ Methoden, vorwarſ. 

Dle Megierungskoalitlon ließ ſich durch dleſe kommuniſtilchen 
Störungsverſuche nicht abſchrecken, ſondern erlebigte auch noch 
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die zwelte Beratung des Geſetes ber bie Verſoraung der, Milttärperſonen, das, lür die Milſtärreniner eine Erhöhung der Vezlige bringt., Wäre es nach den Regierungs parlelen gegangen, ſo wäre dieſes Geſet geſtern gleich in drilter Leſung zugunſten der Milltärteniner verabſchledet worden. Abex die Kommuniſten wollten es wieder elumal anders machen, Herr Naſchte widerſprach der drilten Veſung, wahrſcheinlich, weil ihm daran liegt, vie 

Milttärrentner möglichſt langc In Unzufriedenhelt 
Ii lallen, unt ſo beſſere Agitatlonsmethoden ſſchen die verhaßtle Sozlaldentokratie zu haben. Alfo Lommuniſtiſche Agitation aul Koſten der Reuten der Krlehsbeſchädiglen. Doch kaum war wahces das Wort entſahren, mücht' er's im Munde gern be wahren! Er bekam Augſt vor ſeiner einenen Obſtrurtlon und 
ſtellie nun den demagogiſchen Antrag dalt man die drutte Ve ralung des Heſethes ais erſten Puntt auf die Kagesordunng ver nächſten Voltsiogsſibuna ſielten möchte. Tas Hing mattlirlich nicht auu, weil zuerft die dreſ obengenaunien Finanjgeſebe er lepſat werden milffen. Aber Raſchte war es Dbeii nicht eruſt mit ſelner hlößlich auflodernden Liebe ſüſr die Mlitärrenmer. 
Als Ihnt nämtich Abg. Gen. (Geht den Vorſchlag machte, die 
Betatungen geſtern ernent aufzunehmen und das Geſet fofort 
In drilter Leſung G verabſchleden, erklärte Aaſchte dumniſtolz, wie ein echler. Gomgeens „Dias gibts nlcht!“ 
Damit endete dle kommunifliſche Büflrukitlonskomödle. 

Die Meglerungskoalſtlon iſt geſtern Sieger geblleben— 
Das Weſeutt wwir, weil, es im Inſereſſe gerade der werf 
tätigen Meuötſerung liegt, daß deln, febiaen Senat auch her 
den 1. Aprit hinaus die Möſlichteit zunt Megteren gegeben 
wird. Daß bagegen die Kommuniſten antämpften und 
Obſlrutllon machen, zelat, wie wenin ſie hente noch 

Intereſfenvertreinug der Arbelterſchaft 
ind, Ihre Oöſtruktionsktomödle ſand nur, nugelellte Zu⸗ 
Uimmung auf der rechlen Selte, die ſich ſchmunzelud bie 
Tirgden Der Raſchte und Rleuftowſtl gegen die Sppſaldemo⸗ 
lratte anhörlen., Dieſeu, Erlolg gönnen wir den arm⸗ 
ſeligen kommuniſtiſchen Obſtrulllonstomödianlen gern. 

Kriſe in der jüchfiſchen Regiernug. 
Die Hausbeſitzer verlangen ultimatto Erjtllung ihrer 

Wünſche. 
Die füchſiſche Altſozialiſten⸗Rengterungskoalitlon befindet 

ſich wieder einmal in Nöten. Die Hautzbeſtbervertreter in 
der Wirtſchaftspartel verlaugen eine Erhöhnua des Unteild 
der Hausbeſitzer an der Miete um 474 Protzent. Der wirt⸗ 
ſchaftsvarteiliche Finanzmiulſter Wever hat auch berelts einen 
Vorſchlaa ausgearbeſtet, durch deſſen Verwirklichung die 
Wlinſche der Hausbeſiter zum größten Tell erfüllt werden 
ſollen. Die Vemolraten haben ſich aber blöher geweigert, 
dieſen Vorſchlägen zuzuſtimmen. In einer ſuterfraktlonellen 
Stitzung ber ſächſiſchen Reglerungpparlelen verlangte nun— 
mehr dle Wirtſchaftspartet ultimatlv, bdaß den Forde⸗ 
rungen der Hausbeſitzer endlich Rechnung hetragen wird. 
Falls bies bit Montan nicht geſchehen ſei, wilrde die 
Wirtſchaftspartet aus der Reglerungskoaltition ausſchelden, 
Die anderen Koalitlonsparteien haben bisher bie Forde⸗ 
rungen der Hausagrarler abgelehnt. Der von der Soztal⸗ 
demokratie geſtellte Antrag auf Auüflöſung des Lanb⸗   tanges gewinnt unter dieſen Umſtänden erhöhte Vebentung. 

  

Ein ruffiſcher Teilabrüſtungsvorſchlag. 
Litwinow unterbreitet der Abrüſtungskommiſſion einen Kompromißentwurf. 

Der von Litwinow in der geſtrigen Sttzung der Ab⸗ 
rüſtungokommiſſion angekündigte Entwurf zu einem inter⸗ 
nationalen Abtommen über eine allgemeine Teil⸗ 
abrüſtung wird heute vor der öffenktlichen Sibung das 
Vilro beſchäftigen, um eine Verſtänbigung über die Behand⸗ 
lung diefes neuen Vorſchlages herbelzuführen. Der Entwurf 
hat, wie heute mitgeteilt wird, etwa ſolnenden Inhalt: 

Die Staaten mit über 200 000 Mann unter den Fahnen 
ſollen ihre Efferktivbeſtände auf bie Hälfte herabſetzen, 
während die übrigen Staaten ihre Effekllpbeſtände umein 
Dritlel ober ein Viertel verringern. Tanks 
und beſonders weitreichende Geſchütze werben vollſtänbig ab⸗ 
geſchafft, während die übrige Ansrüſtung in den gegenwärtig 
im Gebrauch befinblichen Modellen beibehalten würde. Alle 
Kampfmittel gegen bdie Zivilbevölkerung 
milſſen nach einem beſonderen Zufatzabkommen vernichtet 
werben. lieber den geſamten Rüſtungsſtand und das ge⸗ 
logerte Material werben genaue Liſten vorgeſchrieben. 

Die griéeas marine ſol bei den Staaten, die über 
mehr als 200 900 Tonnen Geſamttonnage verfügen, eben⸗ 
falls um te Hälſfte herabgeſetzt werden, kleinere Flotten 
nur um ein Drittel oder ein Biertel. Die FlugzengmeI-⸗ 
ichiſfe werden ſofort aus dem Dienſt zu rückaczuoaen und für 
militäriſche Zwecke unbrauchbar gemacht. Die Herabf Kuna 
der Stärke der Kriensmarine muß bereits im crſtcr 
Jahre burchgeführt werden. Die aus dem Pleuſt zuri. 
geßogenen Schiffe müſſen abgerüſtet und fü- irden mifitä 
riſchen Zweck unbrauchbar gemacht r· 7* 
neuer Kriegsſchiffe ſind be 
ſchränkunngen voracetchen, Tc·// 
kaliber beträgt 12 Zoll al ich, 3. 

  

  

    

    

Alle im Heeresbienſt befinblichen Flugzeuge und Lult⸗ 
ſchiffe werber aügeriiiel Staaten mit über 200 Flugzeunen 
ſetzen ihre Luftſtreilträfte auf die Hälfle herab, bie übrigen 
uin ein Drittel oder ein Viertel ihrer Stärke. „Die aus⸗ 
ſcheidenben Flugzeuge werden zerſtört, wofür zunüächſt Flug⸗ 
zeuge mit mehr als 400 L. S. in Frage kommen, Jebe Vor⸗ 
bereitung der Handelsluftflotte ſür Kriegs⸗ 
zwecke wird verboten. Alle Flugzeugbomben werden inner⸗ 
halb von nl Monaten zerſtört. Die Flugzeugherſtellung wird 
bejonders geregelt. Alle Mittel jür den chemiſchen und bakte⸗ 
riologiſchen Kriena werden innerhalb dreier Monate vernichtet 
unb die entſprechenden Fabriken im Lauſe eines Jahres auf 
anbere Produktionen umgeſtellt. Das Protokoll über das 
Verboldes Giftgaskrieges muß von allen Staaten 
inuerhalb breier Monate ratifiziert werden. 

Sämtliche Beftimmungen ſollen im Laufe von zwei Fahren 
vollkommen durchgeführt ſein. öů‚ 

Scluhat ber Genfer Abrüſtungsſabotage. 
Der Tanz um den ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlag ging 

am Freitag in Geuf zu Ende. Deſto heftiger aber wurde 
ů das Ringen zwiſchen Deutſchland und Rußland einerſeits, 
zum mindeſten eine techniſthe Weiterberatung durchzuſetzen, 
und der Mehrheit der Kommiffion, die die Verhandlungen 
auf uubeſtimmte Zeit vertagen wollte. Am Ende der Por⸗ 
mittagsſitzung erſchien plötzlich eine Wale Hubiwicht 

bdie ſchleunigſt zur Annahme gebracht werden follte, und nicht 
nur deu ruffiſchen Vorſchlag, ſondern auch den eigenen Ent⸗ 
wurf der Kommiſſion den, Regierungen zur Aeußerung zu 

Hüberſenden und damit die zweite Leſung des Kommiſſtons⸗ 
entwurfs, die als als dritter Punkt der Tagesordunug'erſt 

  
ſteltfinden follte, ohne weiteres vertagen wollte. Bern⸗



ſtorſſs beſtiger Pryteſt gegen bleſen Abwilrgungdyerſuch 
errelchte, baß man alm Nachmittag wieder zufammentrat— 

Vernſtorſf kämpft genen die Verlchleppung, 

IZu, der Nathmiltlagsſlbung lämolten Bern⸗ 
HUFPf[ und Viüüiwin,om vergebens mii allen, Rrälfen 
boſttr, daß die Kommiſfflpn prartſſche Urbelt leiſte, it 
Gnglaub, Frautreich ub bem Holländlſchen, Vorſlbenden als 
Wöortführer lieb ble Mehrheit bei ihrer ct Zur ſchlheßßen 
und nach Haufe zu ſabreu, Bergebens pochte Vernſtorff 
darquf, daß bei der lebten Tagung eln einüimmiger, BWeſchluſ, 
neſaßßt“ Wordelt fel, die zweſſe Lefnuß den Kommifllionsent⸗ 
würſs in dieſem, März vurzunchmell, Nergebens exinnerie 
cr barqau, dall Gtiémenegant ſchou it auf ble Cinwände 
Deullſchlanbs egen den Friebensvertrag ble Kenteinen Ein U 
UIh, 00 K à als eine Einleltung zur allgemelnen Ent⸗ 
wafluting bezelchnet und dieſe die erſte Pellcht des Völker, 
Dundens SELch t habe, Nerhebens bat er um einen Grund 
für dle Michtvarnahmeder zwellen Leſung, Er 
erintlerte daxran, daſt Mölftis erſt ain Donnerstag mit ſeiner 
ſütrſſiiſchen Antorltät GüSPünt habe, baß eine vollſtänbige 
Untwaffunna, alſo auch ebeT Lüeni voilſtüänbiße 
Eutwaffunung, gehen den Mölkerbündspakt nerſtoßie, 
Deſtp, KrUßer fel ble myrallſche KWt Mbr der Muüchte, 
chdlich ihrerſelts den erſten Ethrilt zur Abrülſtung zu ſun. 
wrankrelch und Einſt bDeelllen fich, zit behanpten, daß ſie 
den erſien Schritt naſt getan und ſhre Mülſtungen erbeblich 
Herabgeſecht hätten. Der Vrau yſe 19855 Hinzit, 0 der Urief 
Elémenceaus keine, ſurlſtſſche Venl Itchiung ent⸗ 
hafte uub im Vorfalller Nerlraß die beuiſche Entwaffnung 
nur zur Ermöglichung der Vorbereitung einer allgemeinen 
Megrehnaung der Müftungen vornenommen ſel. 

Eln ruffiſcher Teilabrültungbvorſchlag angetünbiat, 

VIIwinup arſlif in fehr geſchickter Welſe eln. Da ble 
Mehrheit ſich für einen erſten Schritt ſehr intereſſiere, ſo ſet 
er berelt, bis nachts ‚ Uhr einen Vorſchlag für 
ulue leilweiſe Abruüſtunng vorzulehen, Der Frau⸗ 
Waur wandte ů ſehr wiltend gegen, dieſe Ausſicht, und der 
Vöorſſüende ertlärte, Daß dleſer, ant Antrag bdann aber 
eiſt bel der nächſten Tagung behanbeit werden köune, End⸗ 
lich machte gegen & Uhr der Kanadier der erregten Debalte 
damit elu Ende, dali er vorſchlug, erſt einmal auszu⸗ 
ſchlaſen. Sichtlich nerärgert berief der Vorſltzeube eine 
neue, Sitzung auf Sonnabend früh ein, Deutſchlaud und 
aO fan haben ihre Stellung aliy noch 24 Slunden gehalten, 
Lo, kann aber nicht daran gezweifelt werden, daß bie Mehr⸗ 
heit ihren Vertagungswunſch durchſeczt! 

Dolgſtoßlegende unb Arbeiterbewegung. 
Beſchulvigung und Nichliöſtellung⸗ 

Der MParlamentariſche Unterſuchungsausſchuß des Reichs⸗ 
tages hat die Dolch iirranl Lerde in elngehenden Ent⸗ 
Iüe raber, zerſtört, Sehr zun Aerger der äuferften ibehlen 

ie Kerade zum Wahlkampf die eder Peſliche nicht eutbehren 
möchte, und ſo ſind ſie ſchon wieder fleißig dabel, eine neue 
Dol! illes heran aus den Men, Eo feh vi des Unterſuchungs⸗ 
ausſe 2 es herauszudeſtillieren, So ſtellt bie „Deulſche Zeitung“ 
die 1. S., P. in eine Linie mit dem Spaxtakttsbund, um nur ſa 
der ing, anhicen i⸗ mit der die 11. S. P. leüt wieber vereinigt 
iſt, eins anhängen zit können. Aber auch hler zleht die Enl⸗ 
ſchlleßung einen ſo kräſtigen Trennungsſtrich, daß alle Be⸗ 
müthungen der Rechten verteblich ſind: 

„Dle Unabhängige Sozialdemokratie“ vertrat den Ge⸗ 
danten, vaß ein Frieden ohne Annezlonen und Entſchä⸗ 
MIA den, Reglerungen à Wtelggt werden könne und 
milfle,, Sie hieit, deshab das Arolotariat jedac vandes ſür 
verpflichtet, 10 dleſem Zivecke ſelner eigenen Reſlicrung die 
Vereltwilligteit zu eimem ſolchen „rieven aufzuzwingen, 
Ab Ztiel ſuchte ſie nurch Beeinfluſfung der Moſſen zu er⸗ 

reichen. Sie war die L Mchelt n, des oppoſtttonell ge⸗ 
au Siabate hſ der Arbelterſchaft. Sparlatusbund 
und Linksrabifale, mi zahlenmäßig gerlna, arbelieten 
W den Seeeen Umſturz hin, und wollten mit allen 
Mitteln die Weltrevolutlon herbeiführen. Ihre Mitalleder 
benutzten sis Ende 1918 pie legalen II. S.P. D. Organlla⸗ 
tionen als „ſchühendes Dach“. 
Hler wird ſo deutlich von ber legalen polillſchen Veein⸗ 

ſluſſungsarbelt der II.S, p. dren baß ſelblt die railt⸗ 
nierteſte Met Meſelherc n0 eß darau ändern kann, Dah 
dieſes Splel mit einer Entſchließung getrieben wird, die unter 
der Leltung ves beutſchuationalen Achhnworſigenden Muiilpy 
mit ebeſonbenen Miei Zuſtimmung ſieſaßt worden iſt, aiut der 
Sache befonderen Relz. 

   
  

Die Beichte Doſtojewſtis. 
Urlprung und Untergang einer Vegende. 

In ruſſiſchen Literatenkreifen hielt lich hartnachig nue⸗ 
jahrzehntelang nach dem Tode Doſtoſewſkis eine Leßende. 
ein Gerücht: es gebe da im Leben des Dichters etwas Tunt⸗ 
M ULnaufgeklärtes, ein Erlebnis mit einem minderſährinen 
Mädchen, vigentlich einem Kinde. Man bebauptete, ca batie 
nicht piel geſehlt, und Doſtoſemſti wäre mit dein weled in 
Konflikt acraten, — ja, mauche ſprachen geradezu von einem 
niebergeſchlagenen Prozeß. 

Wepn us iſt dieſe Legende entſtanden? 
Mehr oder weuiger bekannt war, daß ſich im Romant .Tu- 

mouen, eine Lücke finbet. Drei ſapilel hatte Poleſerst“ 
als, das Werk ſchon in der Monatsſchriſt „Ler Muifiſtae 
Vote“ zu erſcheinen venann, vldslich entſernt. Wan wußt 
in eingeweihten Kreiſen, daß die unterdrückten Aaphel cine 
bebklemmende Schilderung der Verſührung einer Meinder⸗ 
hührigen enthtelten, und daß die Handſchriſt von der Witrt 
Anuna Grigorjemna ſtreug gebütet werde. Und eben ami. 
en dieſer Dichtung, ſo ſagte man, und einer wirkticen 
Hegebenheit beſtünde ein Zufammenbang. Aum Timmt! 
Mereſchkowſki 55 in ſeinem berühmten Werl nder Tolket 
und Doſtolewſki durchblicken, daß es ſich bei der vucke in den 
„Dämonen vielleicht um eine Mbebantene Eollode irs 
iewitt Dabe ſetber'f. 0 Weteh enß be Weptete auch, Pohs· 

e er ſein Erlebnis keinem Gerin ‚ 
genem anvertraut.. Srrmaeten al? rus 

Mittlerweile ſind die drei unterdrückten uaynel lalch e. 
hannt und berühmt, geworden. Unler dem Tuei „ 
Veichte Stapproains“. Die Witwe Doftolewſtia fard ſots: 
drei Jahre ſpäter, im November 1021, wurde im Wöostautt 

ciee, ů Eutſiegelung un tung des ichittten 
Rachlaſſes F. M. Döſtolewftis begonnen. Dabel lanpen 113 
die Koxrekturbogen des vernichteten Satzes der Mietntt“. 
die 1922 ruſſiſch und deutſch erſchien. 

Waß aber hatte Doſtojewſti Turgenew erzabtt? 
woeiüne Frage fand jetzt Unerwarteterweiſe ibre teent. 

Vor kurzer Zeit erſchlenen im Mostauer Staatsvertas 
die Lebenserinnerungen 
Jaſinſéi war 
talentvoller 
Soer und 9oer Jahren viel geleſen wurden. Dan meilt Kee⸗ 
tereſſe in ſeiüen Memotren beanſprucht Iweiteltos 
Stelle, wo er als Ohrenzeuge den Bericht Turgenewe n5⸗⸗ 
AalhänDiler Erzählunn wiedergibt. Diele Stelle lauter: 

nnllſtändiger Ueberſetzung: 

des alten HDieronymus Jannitt 

  

TPertt   
kein bedentender Dichtex. aber immerbis is 

Publiziſt und Gräähler, delen mücher in den 

‚‚. 

   

Wle ber Phöbus⸗Shandal erlebigt werden wirb. 
Borſchläge bes Unteransſchnſſes. 

Der Bericht des Unterausichulfes zur, Kläxung des 
Phoecbus⸗Sktaubals wird heute ber Geſfentlichteit Ubergeben 
werben. An ſüm wird ſeſſgeſtellt, oin ür die von ber See⸗ 
tansvortabteilung unterballenen Uinternehmungen (us⸗ 
efſamt 15,7 MIItjonen Mart ausgegeben worben 

fun Die ctattzre aule berAner afllrx trägt ber 
amaline Meichzwehrminiſter und der * ber Heeres⸗ 

leltung. Iusbeſondere ſtellt der Ausſchuß, feſt, baß Kapltän 
Lobmann niemals eine Ubrechnung erſtattet ober gar etwa 
einen parlamentariſchen Helrat für die Verwenbunn, ſelner 
Mitiel gewünfcht hal. Selne & E erungen auf Grund 
ber PigeLn Efüfellungen laulten bahln, hunächſt elne 
DülIlar Vloanlibatlon U Lohmann⸗Unterfuchungen 
erſolgen zu laffen und alle Mbolichtelten U Megreß⸗ 
anſprllchen gegen füntgen -0 rſparulſſen durch Ab⸗ 
lehnuna, zu Veryflichtungen aute i aftsverſprechen des 
RKaptiänns Lohmahn, ferner alle Mbgllchtelten zur Abwehr 
Ubermäblaer Bins⸗ und ſonſtiger, Forberungen wahrzu⸗ 
nehmen. Es wirb außerbem feſtgeſtellt, daß der Lohmann⸗ 
fet der MNechnungsprülfſing burch deh Rechnungshof unter⸗ 
llcat, Er foll dem Hanshaltsausſchuß am 1, Juli, einen 
Bericht über den⸗Stand ber Llauſbatton, der Lohmann⸗Unter⸗ 
nebmungen vorlegen. Was bie, Mbſunn der Sonben von 
Geheimſonds anlangt, ſo foll die Aullbſung der Sonderfonds 
bei den Miniſterſen ümgehend erſolgen. 

Verſtelungshünſte des Kyſthäuſerbundes. 
Er will leine Wahlpvarvle „ausgeben“ 

In, ſeſ bem Arher des Deutſchen Reichstrleger⸗ 
bundes, Wlrb, feſtgeflellt, daß ber Hſebhnuie ferbund feine Wahl⸗ 
parole ausgeben werde, ſondern lebiglich verlange, daß dle 
Milglieber ihrer Wahlyſſ ht nachtommen, ö‚ 

„Die Kriegervereinc ſo heißt es welter, aonnen in den 
Wahlkampf nicht hinein, es iſt alles zu vexnielden, was auch 
im geringſten nur eine par irfeae Auslegung erfahren 
könnie. Was der cürarf als Privatniann titt, iſt nicht Sache 
der Organlſatton, er darf aber ſeine Vorſtanb⸗ oder Mitalſed⸗ 
ſchaft uicht für irgendeine Vortelſache aus nuben oder ſie, als 
ſolche verwerten laffen.“ Daßs hört ſich ja fehr ſchön au, bilrſie 
aber nicht einmal auf nalve Gemilier wirten. Denn alleln die 
Exlſtenz ber Kriegerbereine beweiſt ſchon ihre elfanſervie zu 
den poliliſchen Verhältniſſen ange uns Sie konſervleren 
leißig einen militäriſchen Kaſtengelſt unb die alle „preußſſche“ 
nierianengeſinnung, die nur in einer ſtarten Wehrmacht das 

Hell einer Nallon erblickt. Daburch aber hllben ſtie ſchon elne 
Gefahrenquelle für die Republll. Denn in einen Volksſtaat 
gehören auvere Menſchen und anbere Anſchauungen, ohne 
Kriegsverherrlichung. 

Morgen Wahlen zum Sant-Parlament. 
Wahlangſt ves Bürgertunts, — Zuverſicht der Bozial⸗ 

demokraten. 

Am Sonntag wird ber Landesrat des Saargebietes zum 
diitten Male nen gewählt. Neßler Rat iſt lediglich eine begut⸗ 
achtende Inſtanz für ble 1 Meuwahlen bet on des Sgar⸗ 
gebletes, Ui ſich waren die Neuwahlen berelts im vorigen 
Jahre fällig. Sie wurden von ber Reglerungskommiſſion aber 
berſchoben, weit nach den Aeußerungen maßgebender Polltlker 
andeblich über, das Saarrli 0 ch, Hunter vieſe verhandelt 
wuürde. In Wlrllichkelt verſteckte ſich hinter dleſem Auſichub 
der Reglerungskommlifſton die Waäahlangſi der bſrger⸗ 
Uchen Parteken, dle elne Rlederlage und einen Linköruck, 
lchärfer noch als bei ben Wahlen des Jabres 1924, beſürchteten. 
Pielem Verſteckſpiel hat dié Sezialdemokratiſche Partel vor 
Monaten durch einen Antrag an dle Roglerungskonmiſſton, nun 
endlich bie Landesralswahten allszuſchreihen, ein Ende be⸗ 
relfet. Das Daſein des Landesrats als Scheinparlament lſi 
nlicht geeignet gewelen, elne Men Wablbegeiſterung zu wecken. 
Inſolſgedeſſen miacht 0 namentilch auf ber büürgerlichen Seite 
nellen, einer begrelllichen Wahlangſt auch ſtarle Wahl⸗ 
imihdlakeht bemerkbar, Dagegen darf die Soßlaldemo⸗ 
trathe, dle unter der Parole „Zurlict zum Reich und wirt⸗ 
ſchaltlicher Miedcraufſiſeg der Saar!“ fämpft, ſowohl gute Ver⸗ 
ſammmunnen wie auch eine uverſichtliche Stimmüng ihrer 
Wahlermaſfen für ſich buchen. 

      

GGoticsibHerungsanllage Setfin die „Welt am Ubend“, Der 
ulcnetIIAU¹ιιιwalt belm ſetliner Landgericht J hat die Er⸗ 

   

»Ach müͤchit davon crzäblen, wie Doftoſewſki es ſelber 
Keritiacht hat, daß bis beute aanze Bücher über ſeine angeb⸗ 
tich keuituche Sinnengier geſchrleben werden. 

Cint belucwlte er ganzs unverbokit Turgenew, der ſpeben 
aus Patis getommen und im Votel Demuth abgeſtiegen 
wWal Uutdeneip lad. wenen eines Gichtanſalls, auf der 
batauast Seine Beine waren in ein warmes Plaid 
Aüutt: er al ein Rotelett und traut Rotwein dazn. 
„ E Pekennen, Fisbor Michailowitſch, dak ich Ihren 

Weſus nich ciwartet Fabe., begann Turaenew, „aber ich 
rent mich l(dr. kanh Jie lich ber allen Zeiten erinnern 
und mic auliucen 

Aun trstlewitſch, Sie glauben gar nicht, wie 
tü ris i ken., daß Sie mich ſo kreunblich erhandeng, 
νν Tortettt nervos an. „Ein Rieſe des Gebankens, 
LeE Sehtt cuterdilcer Schriitheller, — wirklich: ein Genie! 
Mer trtesis itstaſct werden Sie (ein, ſobald Sie er⸗ 
Wabren aus Melhe- Grunde ich Ste mit meinem unerwar⸗ 
t4A EItu e Utüaunen veritbt und, wie Sie fagen, er⸗ 
iet bänt M., Asan „ Jöres eit ich bin zu Ibnen 
zctenmen. ers an der Ibres ethlichen Standpunktes 
UDE Shtünhiet Michtlakeit zu ermeſſen!“ 

„N„„ IieO Aic *8, Olebor Michallowitſch! Nicht wabr, 
Let tiebasdtn e% mit Mir!“ 

ets Pants. Jwan Pergeiewitich, — meine Seele ſchreit 
l eütt i-en — Wintfi den Gimmel! Gigentlich wollte 

*% I„ Aüsen Michtt cinen mir bekannten und von mir ver⸗ 
„tten Uttehetore antluchen ler nannte einen Namen), 

Mie àn iatt Mtun ausgzuwelnen. Ich beſchloß aber, 
Cen dan* Metes Au acben: der Urieſtermönch zeichnet ſich 
V ite ent Mule ans, ibm würde aber anderſeits 
n Hiinit Teibtamieil Nachgelant, daß er zwiſchen den 
DSGEle AUO Eaihtt bie ſcamlofeſten vornographiſchen Bil⸗ 
t e ittettte Pfitat. Tes fielli ſich allerdinas als teuf⸗ 
SUt „üntrIÄt inε Neriten beraus, ledoch bei reiflicher 
115 tie tuich dleſer Gedanle und iß gon es 
vV 2 wenden.“ 
u i ürtg. Aipdor Michallpwitich?s?“ un 

  

*t Lai ie wsit ſcude Sle 
C. ir Men ait Kuf gehern beige⸗ 

MES D ½,² Udt ichlna!“ 
-Ae at π , enn ciaenttich valſiert?“ 
„ LSiNtic Mit, als ich um ſechs Uhr im Sur. 

ten itte An - DA kraf ich eine Gonveruan! 
AUitün. un i it eine ganz entzückende, lan⸗ 
Wkssul, eil le., resden ie, nackten Kuien, undda 

se lich iväler e·wles, erit 12. 
ü nεe, (chöabundert Ru i 

verut Aes! bekommeu has 
det Tamon und ich — ne 

(Lertheud wie lie — wandte mit an 
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hebung ber Malighe aegen den verantworillchen Redakteut ber 
Uinksradilalen „Welt am Abend“ wegen Beſchimpfung Pi⸗ 
fatholiſchen Lirche und ibrer Einrichtungen beantragt. Die 
Deſchimpfungen erblickt der Generalſtaatsanwalt in Per Artilel. 

ſerle „Kuſte und Krummſtab“, die in der Zeit vom 14 Juni 
is zum 11. Juli v. J. in der „Welt am Abend“ erlchienen Iii. 

Verhamelemepatte in Mnillgtn Uuterheus. 
Die Frage ber Urbeitszeit in ben engliſchen Gruben. 

Bel der geſtrigen Veratung des Antrages der Arbelter⸗ 
partel, dle Arbeitszeit im Bergbau wleber auf ſieben Stun, 
den herabzuſetzen, machten die Mitalteber ber Urbeſterpartei 
geltend, daß ber Achttundentag in den Gruben zu einem 
namenfoſen Elend, Leiben und Chaos ſübre. In vielen 
Fällen miißzten die Bergleute zebn Stundenarbeiten. 
Auch Lloyb⸗Cßeorße erblärte, Die 7 des Vergbaues babe 
460 ſeit Wieberelnübrung des A pſen bey ſehr ver⸗ 

  

ſchlechtert. Ein Reolerungsvertretex wies bemgegenübex. 
arauf hln, 00 die Verlängerung der Arbeits zeit den Koblen⸗ 

preis um 3% Pence pro Tonne verbilllat und die Stillegung 
mehrerer Gruben verhindert habe. Auch babe ſie England 
dlé, Möglichteit gegeben, mit dem Ausland, wo es ſeine 
frübere Stellung noch nicht wleder erlangt habe, in, Kon⸗ 
kurxenz Oe lreten. V 

ſhe erlauf der Auselnanderſetzung lam es zu einer 
jeftigen Debatte EEA Llopb⸗George und Mitaltebern der 
Tbelterpartei. Als Llopd⸗George ben Verſuch machte, die 

Arbeilerparteſ für bie gegenwärilge * der Bergarbelter 
perantwortilich zu machen, ftlek er auf eſnen auherorbenllich 
ſcharfen Proteſt aus den Reihen ber Arbeiterpaxiel. Vloyb⸗ 
ber Be ſiellte barauſhin feſt, DU, er znele ber Unterſtützung 
ber Bergarbeiter von beren Abgeorbneten am Reben ver⸗ 
Prseh, worden ſet und be ſchleßi auf weitere Ausſührungen⸗ 
er Geſetentwurf wurde ſchllehlich mit ber kleinen Maſoxi⸗ 

tät von 27 Stimmen abgelehnt. Feülr das Geſes ſrimmten 157, 
dagegen 154 Abgeorbnete. * 

Aialleniſch⸗- Tumäniſcher Munitionstrausport burthDeſterrelch 
Beſchlaßgnahme von 22 Wagavus Erxploſivſtoſfen in 

Maria Thereſtovel. 

Die Grazer „Tagespoſt“ melbet aus Maria Thereſlovel: 
Vor zwel Tagen wurden auf der bieſigen Statlon 
22 Waggons, ble aus Italien kamen unb für Rumäulen ve⸗ 
ſtimmt ſind, angebalten. Schon einige Tage vorher haben 
12 Waggons aus Otalten, die ebenfalls ſür Rumänien be⸗ 
ſtimmt waren, Marla Thereſlopel pafſiert. Es wurde jeht 
feſtseſtellt, baß bieſe Wagen Exploſlpſtoffe enthalten. Dle 
Wagen wurden auf ein totes Gleis der Station gebracht und 
werben von Militär bewacht. Eine beſondere Mllitär⸗ 
kommtſſion führt dle Unterſuchung in bieſer Angelegenbell— 

Hitler und ber Hitlerputſch⸗Ausſchuß. 
Gegenrevolutionäre als Unterſuchungsrichtet der Gegen⸗ 

revolntlon. ů ü 

Oltler bielt in München eine Mede, durch dle bag ehn 
D gebnis des Unterſuchungsausſchuſſes ſür ben Sitlerputſ⸗ 

ein eigenaxtiges Lich gerückt Wirb- itler ſagte u. a.: „Nan 
lteht bort (im ber das Wroblem des⸗ Leute als Richter, mit 
euen ich oft über das Problem des Staatsſtroichs Aiut ß 

habe; le haben die und die Meinung gehabt. Und tetzt 
Aragt ſie alle als Richter da und kennen etnen nicht mehr, 
fraſſen einen und wiſſen e Serren gebe er,als man es ſeibſt; 
murlab .. Ich habe bie Herren gebeten, ſie moͤchten mich 
vorlaben .. Ich warte andauernd auf lelepponiſchen An⸗ 
ruf, in den Unterſuchungsausſchuß zu kommen, 

  

  

Nach meiner 
weilen Verſammlung hat der ülten Al auf einmal kein 

Antereſſe mehr gebabt. Sie wollten mich nicht. beläſtigen. 
Sie werden Gründe Tnoſt baben. 8 pr llaube, ich kenne ſie 
ſogar. Es war die Angſt, daß ich da brinnen ſagen könnte, 
was ie damals ſelbſt Zedacht baben.“ 

Lpeunelniß einen Republikaner. In Uebereinſtimmunn 
mit dem Miniſter des Innern hat der Magiſtrat Berlin be⸗ 
ſchloſſen, vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, die neue Brücke über den Humbolbbaſen im 
Zuge des Frlebrich⸗Karl⸗Ufers „Hugo⸗Preuß⸗Orülcke, U be⸗ 
nennen und gleichzeitig dieſe Straße „Sugo⸗Preuß⸗Skratze“ 
umzubenennen. 

  

Gvpuvernante mit einer, ihewoichn Propoſttlon. Hterbei war 
es nun gut, daß es vlötzlich geſchah, — und vor allem frech 
So mußte ſie entweder ausholen und mich in die Fravc 
ſchlagen, — oder aber annehmen. Sie antwortete mit einem 
Lächeln, reichte mir wie einem alten Bekannten die Oand 
und ſing an zu plaudern, als ob ſie mich ſeit ieber gckannt 

häite. Wir ſetzten uns auf eine Bank in der Seiienallce 
und die Kleine begann mit ihrem Reifen zu lplelen. Ce 
eigte ſich, daß die Franzöfin um jeben Preis zurück in die 

Schwei mußte, und daß ihr zweihundert Rubol ſehlten. Ale 
ich mich bereit erklärte, ihr fünfhundert zu geben, ſprang ſie 

vor Frende auf, dief die Kleine heran und beßahl ihr. dem 
auten Onkel einen Kuß zu geben. Dann begaben wir une. 
wie ſoll ich Ihnen ſagen, — ins wahre Paradies, wo lür mich 
— nachdem eß geſchehen — die Hölle begann ... Ich ſehe. 

an Sergejewitſch, wie Ihre Augen vor Zorn flammen- 
hre genialen Augen — wirklich — deren Ausdruck ich nic⸗ 

mals vergeſſen werde bis an mein Lebensende. Nun aber 
geſtatten Sie, daß ich Sie in das Weitere einweibe und 

ſchids von den Einzelbeiten nur die allerempörendlen 
ildere ...“ 
Turgenew ließ ihn nicht ausreden, — er richtete ſich aul 

und ſchrie, udem er auf die Tür wies: 
„Flodor Michallowitſch, entfernen Ste ſich!“ 
Und Doſtojewſki wandte ſich raſch um und ging eilig zur 

Tür, um noch im Hinausgehben Turgenew nicht nur einen 
zufriedenen, ſondern gewiſſermaßen einen glückſeligen Blic 
zuzuwerjien. 

„Aber das babe ich doch alles erfunden, Iwan Serge⸗ 
hernant einzig aus Liebe zu Ihnen und um Sie zu zer⸗ 
ſtreuen!“ 

Wenn Turgenew ſpäter von dieſer Begegnung erzäblte, 
ſo betonte er zum Schluſſe immer mit Reberzeuguns, dos 
der „alte Satyr und Heucbler“ ſelbſtverſtänblich das alles 
nur ausgedacht hatte, — wahrſcheinlich auch die Geſchichte 
vom Prieſtermbnch. — —.—“ 

Das iſt alſo der Bexicht Jaſinſkis von Turgenews Er⸗ 
zählung, die er offenbar mehrſach gehört bat. Turgenew 
hatte natürlich recht: mit realer Wirklichkeit hatte die ſelt ⸗ 
ſame „Beichte“ Doſtoiewſtis nur ſo viel zu tun, wie etwa 
der Mord Raſkolnikows. A. D. 

Boxkampf zwiſchen Schauſpieler und Dichter. 
Der Voxſitzende des Oslower Schauſpielerverbandes, 

Davld Knudſen vom Nationaltheater, durchaus kein Illna; 
mehr, der bei den Osloer Ibſen⸗Feſtſpielen der Schau. 

für die ausländiſchen Gäſte den Wirt ſpielte, wird 
öffentlich im Boxring zeigen. Sein Gegner iſt, der 

junge Schriftſteller Sigurg Hoel, der vor kurßzem burch 
ieinen Debntruman „Sünder in Sommerſonne“ bekannt- 

  

   

  

  

geworden iſt. 

 



  

   

      

Mürbes untertwegs: 
Sine pergebliche Machl Aber ben Coten. 

norbomerikaniſcen Staate Maſſackuſetts, ber ſich Am 
durch eie Hinrichiung von Sacco und Banzetil einen un⸗ 
rübm, Namen machte, begann vor brei Dabren dle 
Traasbie deß ſechzigläbrigen, einſt aus bolen eingewander⸗ 
ten, Krol, bar, wie bereits geſtern kurz gemelbet, in Kelen unter Mordverdacht verbaßtet und nas Dirfchan 
gebracht wurde. 

Seit olelen Jahren lebte er in Unfrieden mit ſeiner 
Trau. Aus Unfrieden murde Haß, und Faß die Trlebfeber 
zur, Scheibungsklage. Eine lange, nnerträdliche Beit ver⸗ 
— obne daß bas Geſes die beiben Eheleute boneinander 

Uyd eines Tages ſält die Entſcheibung: dle etage Wixrh4aDfSGigtg Selctedenl“ 0 5 
Blind vor ut und Verzweilung, beilnabe irrſinnig burch 

die Borſtellung, ſein Leben voller Dualen weiterführen zu 
milſſen, raſt der Eühe Aüm be Mann nach e. Da ſteht 
vor W bie Mrau, die ihm bas Daſein lahre ů verbitterte. 
Nichth mebr ſleßt er als dieſe Frau, bis lick rel⸗ eine lange Schere fällt. Er fürzt 

jeln 
i ich auf, W jere, reißt ſte 

ing, Enô fiiht à febtesß nmal V ſeine Frau ein. 
jängſt itegt ſie keblob in ibrem Bliute auf dem Boden, 

als er zur Befinnung kommi, und vor ſeinen Augen erſrehl 
tu b ttbharer Grüße das eine grauenvolle Wort; Mörder! 

on iſt bie ber der der Stadt Boſton dem Verbrechen 
auf der Spur, abex ber alte Mann, gehetzt und geveitſcht 
von ber 0 bes Mörbers, iſt noch ſchuelfer als pie amerl, 
kaniſche Bollzet. Er gelangt in den Beſitz elnes Naſſes auf käenbeinen Ramen und fährt mit dem nächſten Schiff nach urepa, woblveyſehen mit einer aufehnlichen Summe von 
Dollars. 

Es gellngt ihm, vis nach polen zu tommen. Bel Voſen, 
macht er Raſt auf der K 55 vor, den amerlkanlſchen Steck⸗ 
fe Sun b. 5er Zeſt bewirtſchaſtet er ſeine eigenen 60 

Eines Tages ſubrt der Finctuing wieber leinen eigent, 
lichen Namen. Da erichelnt eln amerikoniſcher Keriwinelif 
und verhaftet grol, riansvorſlert iön nach Warſchau, Bon 
Warſchau nach Dirſchau. Und von Dirſchart wurde der 
Gattenmörder nach Danzin gebräacht, wo ihn eine Zelle 
auf dem Dampfer „Naltara“ aufnehm. 
Lande der Freihen emmgegem, bemeett 0 ſheinuich vom 

elt e jen, in dem er wahrſcheinlich vom 
elektriſchen Stuhle empfangen wird ‚ 

Der Sckech-Schwindel nacheewieſen! 
mlärungen im Geuſterberg⸗Progeb. 

Der Heſtrige Merhandlungstag, an dem die ſogenannten 
Fleinen“ Zeugen veruommen wurden, war fehr inlereſſant, 
Le waren neue geugen do, dle in der erſten Inſtanz noch 
nicht gebort waren und damit kamen neue Momene in den 
Lonsger Bon den Huaſagen des Uinterſuchungsrichters, 
Lanbaerichtkrats Dracaer, berichteten wir ſchon geſtern. 

Der Angeſtellte ber Sparkaſſe Schul z, der ſeit 1024 bei 
der Eparlaſſe tättin (t, wirb äber ſeine Obllegenheiten beim 
Acheduerteür gehort. Er erklärt babet auf Befragen — und 
bieg ilt zur Beurteflung der banzen Angelegenheit ſehr 
wichtta — back lämtliche Scheds, auch die Schecks für das 
auntr Ctienberg gleichmäfiüa bebandelt worden felen. Jeben⸗ aue (ei Ahm michin pon cinem lintercchled in der Behand⸗ 
lun, L Mi 5ů — 

rnächhte Keuge, der in ber erſten Inſtanz auch nicht 
Slaben war, iß der Rorheher der Fyiliale der Doneiger 
Vrisataltlenbank, Grolh. Mit einem dicken Kontobuch 
atbi er en ken engentiſch und lent die Vorgänge auf dem 
Vente ber Nrou r. Kameche Far. r ſet aufgeſallen, daß 
TEStie Fron v d wit aroßen Veträgen gearbeitet habe 
vnt De Cm b. rarttae Vorhange für die Geſthäftstätigkeil 
Att ie%n Aemiich unacmübnlich und bebenklich erſchienen, 
A et H, arbeten. von detorligen Geſchäften Abſtand zu 
„„ „ I. cn b(ei ktes cuth ulllerblieben. Der Sachver⸗ 
S„ heteicht nun ttammen mit bem Jeugen ble 
7 ˙ setale wit bem Kontobuch der Privatatktien⸗ 
„„ iucht Rerteiblaer und Staaksanwalt fehen in⸗ 4 1 21—A 

Schecks 

  

  

Lircter, Peidenjeld feſt: Sieben 
**r A%ν e A. die euf bem flente Abfterlitß lber beranntlich 

  

Lt A re vei bei dyr partafle mit 178 000 
t„uv. 8 itie Atva alttendauf Langfuhr, gaut⸗ 

E·= K„e„ übcn gonio Kamecke 22 ber Pri⸗ 
H. rubenf auht br'aet. 

‚ Aub elle „aùt in Lera'rhr eingereicht worden. 
S „, - ,: i. Walf iie nach 2½ Tanen ſtorniert wur⸗ 

4* eit ene tunatn fnd fraypierend. enſterberg 
ä ‚e Pbvätanen hilerzu. nndleſer 
erE us hiteln. 

5 2 rel a nauy und FFri, Ankel⸗ 

* 

   

  

  b 

  

˙n I ·= etär Wlashagen, Angeſtellter 
re o»r Koberſtein und Direktor 

1*71 t zutstn. üib'reiis aus der erſten Inſtanz 

üItiun id lebial.ch nos, ka“ Fel. Knapp und Frl. 
* bit bdomss un :ꝛretbiat bli-ben. tunm-hr vor⸗ 

Ahuhhenr Lrn da ber Rerdacht der Mlitäler⸗ vzw, Mit 
EAUTSit Af it unbtatündet beransgeſtellt hat. 

Eie Meircmuns von Tirektor Heun. 
Dau ber deubiyen Berhandlung wird der Hauptzeuge, der 

Eiretiet Rer, Seertalſc Feun vernommen. Seine Ver⸗ 
Sehnni Mertadt in Awel, Teſle. Lunächſt bat er ſich gegen 
1½½ Getsrtt, der Anacllaglen „‚daß er „auf eigene Fauſt“ 
AMAuit „un wor Rerkuſtaeſchäften getätlat, auberdem 
utüHe& lie Unwabrhei: geiagt habe, zu verteidigen,. An⸗ 
ti ite tit einzeinen Geſchäfie eingehenber und ſorg⸗ 
set MsDeprült als in der erſten Inſtanz. Schlieblich   it vat beillach Ausetuanderſetzungen jeſtgeſtellt, daß 
M V;faalt mii NRoſengweig, dem Inhaber der Oſt⸗ 
Lant. eu bornberei als keln Berluſtgeſchäft angeſehen 
riken tennle., Mußerbem fel auch burch die nachträglichen 
Antehctse rungen der Mttien ein tatlächlicher Verluſt nicht 
KUAHanDen., 

Tann weird In dle elgentliche Vernebmuntg des Zeugen 
Heun eingetreten. Et uherti ſich über den inneren Verkehr 
Eee Müatfalle, wann dle Schecks den Konten autgeſchrieben 
Anh Mrie öie Kunden, dle ald „aut“ galten zum linterſchiel 
ven kes anbern bebandelt wurden. — 

Ter Vorſivende ipaß pier den — wie 0 atertnie 
eireſen ſe e ganzen ungen folange un⸗ 

S1. Ef en tzunlen. Weun antwortet mit dem be⸗ Walter Rrav. — 

kannten Argument, daß, wenn mehrere Bantheamte zuſam⸗ 
menarbeiten, derartige Vorgänge aben nicht ſo ſchnel aul⸗ 
ſerb. keien. Der Sachverſtündige, Direktor Seiden⸗ 
elb, meint bagegen, daß dleſe Berunttenungen nicht ſo⸗ 

lange biten perborgen bleiden können. Dle Veſtung balle 
Eiſendes. ! müffen, wer der Mann eigentl ſel, der 

wie Eiſenderg, berariige Rontobewegungen vornehme, wos 
fülr iurc üleſ, er mache uſw. Wenn bei bem erſten Semeſter⸗ 
abſchluck dieſe hwelten f üUperſeben wurden, dann mütte 
mon ſie beim zweilen A ſ011 ober deſtimmt bemerken. 

(Schlub ber Redaktlon.) 

Mit jeden Tage beſſer und beſſer .. 
Conés Lebre wirb prakliſch bemonſtriert. 

Was beute kaum ciuem Vortragsklünſtler, kaum elnem 
Sänger, einem Rlaniſten bei dem ſpröben Volk der Dan⸗ 
eiger gelingen würde, gelingt mit deim vielumſiriltenen, viel⸗ 
terlhmtem, viel geläßßertem und verhöhntem Zauberworte 
pué: Der große Miunpe uns⸗, wurbe geſtern abend 

anb! s Uor mit ſeber Mlnule und in jeber Ginſicht voller 
w ümmer voller, bis ſchließlich kein Platz mehr zu baben 

Heon Hardl aus Bextin, ein Aſycholoole⸗Prartiker und 
Echüler Coues, wie or ſich nennt, demonſtrierle geſchickt dle 

  

cheinbar geheimniöpolle 5 von der, Kuto⸗ 
Aggeſtlon K die kleinen Apolheters Emit Coué aus 
aney, dle eint die Gemiter U ſebr erſchlütterte. 
Suggeſtlon iſt kurd definlert die unterbewußte WVor⸗ 

wirklſchung einer Odee, fie wirlt nach einem einſachen f 
und kann auch jm wlteüſchaftlichen Sinne als eine Kraf 
Peidßl Ler werben. Die Puggeſtion beſteht barin, baß wir 
ſeihf der Fremde die rückwirkenden Kräſte des Vorſtenend 
auslöſen, bie in jedem von uns vorhanden ſind. 

Autoſfuggeſtlon iſt eine Cuggcſtlon, dte wir mit ung 
(elbſt vornehmen. Das Vorſtellen, eines Borſtellens ruft 
leſes Vorſtellen wirklich hervor: cs geht mir mit ſabem 

jag und in leder Hluſicht beſſer und immer heffex .. Ich 
Pilbe esß mir eln, ich ſpreche glütgläubtg und anbächtsvon täg, 
lich bleſe „Zauberformel“, unb ſiehe ba, mit ſedem 0 ge 
es mir beſſer und immer beſſer, Daß iſt die Vebre Coués, 
oie weder neu zu ſeiner Lebenszeit war, noch wunderbar 
ober gebeimuisvoll. 

Levn Pardt war der Coueſchen Methode eln 
ret, Nüchtern und ſachlich behandelte er ſein 
reiftt den Nal Konnersrenth und kennzeichnete die kranke 
bereſe als Opler, einer ſtarken Autoſugdeſtion. Im orakti⸗ 

ſchen Tell feines“Vortrant behanbelte er eine Reibe Beſucher 
auf der Bühne und zelgte ihnen, wie man einige nervöſe 
uſ felhſt' wie Koyſſ merp, Obrenſauſen, Neuralgie uſw, 
uſw. felbſt befeiligt: Och habe keine Schmerzen mehr, s Ofe. 
mir beſſer und immer beſſer und — man war gefund, Gler 
Stotterer ſagten nach weni * Minulen glatt, ohne Sorach⸗ 
hemmung die Glocke von Schiller auf. Scheinbar wunderbar 
einſ⸗ Wher ſo einſach, und mit jedem Tag einfacher und immer 
einfacher 

Te 7085 blelbt Hafenpräfibent. 
Auf brei Jahre wieber mit bem Amt belrant. 

Zwiſchen der Regierung der Frelen Stabt Danzig und ber 
e0 Pariſ der Republik Volen iſt gemäß Arilket 10 Abſ. 2 
es Pariſer Bertraßes vom 0, November 19020 eln Einver⸗ 

nehmen erzielt worben, 1. Herr Oberſt de Loss auf brei 
weitere Fahre, bis zum 24. April 1921, zum Präſidenten des 
Ausſch uiſes für, den Haſen und ble vaur Rebe von Danzi 
Aume lt iſt,, Herx de Loés bat ſich zur itebernahme be— 
mtes bereit erklärt. 

uter Inter⸗ 
2* eme Er 

  

bei welchen die weiblichen Fonktlonen 

4 „b.üb Seaat ht Mrgn ope: ů i- ir ſhron 
cadveſche Foſcen Lins Vomächlinioung mit uchi Trinct. 

Seiterri 
ochender Ptüäparat, dat nicht 

aie iehr noesam, eub wucht, briagt „ 

oft sehr schneill den Körper in Ordnung, 
das Blut wird erneuert, die weiblichen 
bunktionen beginnen oſt schon nach Lur- 
zer Zeit wieder punktlieh zu funktionieren 
und axchr hald hahlen 4. die Betretlenden wleder froh 

vefundant. 
trrim-Dr. von derrelben Wirkung 

—— Soupe Lectent. ah reavem im Gebrauch. 
öů Zu haben in den Apobekken 
CLENus Chemische Indestrie, Frarklurt a- M-   
Die Morsenfeier bselaht, Die ür morgen, Sonntag, 

en 25. Mörs, vormiltaas 11% Uhr, im Staditheater ange⸗ 
rethte Morgenſeler „Rainer U30 ia Rilke“ mußte inſo 10 
lötlicher Erkrankung dei Eöprechers, Herrn Dr. Friebrich 
gtelle, abgeſagt werden. Die berelts gelöſten Karten wer⸗ 
veu, an der Kaſſe zurückgenommen, — Abends gelangt neu 
jultubtert Lortzings romantiſche Dper „Undine 
ührung. Beſeßung: Damen Wald rte, Sel ünther⸗ 
leßzmann, Hanſen, und Herren Pr. Lorenzi, Salcher, Albert, 
„lligers, Engelberg, Harder, Diricent: Bruno Vondenhbeoff. 
— In Vorbereitung ſind in ber Oper „Die Ho Inß des Fl⸗ 
zartç“ von Mozaxt, im Schauſpiel „Schleber bes Rubms“ vuen 
M. Paanol und P. Rivolx, In der Gperette „ oSU n 

ur Auf⸗ 

Somnabenb, ben 44. MIIü 1bAS 

Bxaxdſiiftung aus Heinpeh. 
Ehleber eing Bierzehulgthriac. — Was wirt in ber 

Därforaceialebuna aud lürr? 
Ein merkwürdiger Varallatfall zu ber von uns bereite 

geſtern gemelbeten Nerbandiung vor dem Jugenbaexicht 
jegen eine 14Jährlge Branbſtiſterln Leſchäftigte geſtern wle⸗ 
er, das AWranbfiütten, Kurze Zelt nach der bem Le Ke⸗ 

HOllderten Brandſtiltung txna ſich, sbenfalls aut dem Lande, 
kin glelcher Fall zu. Auch bler handeltg es ſich um eine 
jugendliche Hausanaeſtellte — kaum 14 Hahre alt —, bie 
von der, 1, Tage vorher begangenen Brancebſitflung ibrer 
Altersgeupſſiu keine Ahnung Lalle. 

le Angelklagte war ein kleines ſchwächliches Mäbdchen, 
das mach de, Schulentlaffung zu einem Leörer in einem 
Nachbardorf in Stellung kam und bort ein Alnd zu per 
ſehen hatte, Das Mäbchen bekam Heimweb, oöne darüber 
emand etwas zu ſanen, Stalt deffen dachte es barlver nach, 
wie es nach Haufe lommen könnte. Ea kam auf ben Ge⸗ 
danken, das Schulhaus anzußünden und dann nach Hauie 
zu gehen. Das Feuer ſollte auf dem Boden unter Zußbllfe⸗ 
nalime von Vetroleum gemacht werden. Dieſer Plan ram 
dem Mäbdchen berelts einige Tage nach dem, Dlenſtantriit. 
Nach 85 Taaen wurde ihm von dein Lehrer einmal ber Ror⸗ 
wurf gemacht, daß eß mit dem Kinde drauſien auf dem Eiſe 
in einem Wagen 9 Stunden geblieben ſei. Nus dieſem An⸗ 
laß gin das Midchen zu ſeinem Vater, der es am nöchſten 
Tage wieder zurückbrachte, 
„Am elſten Tage, vo“mittaas 11 Ußr, zündete das Mäd⸗ 
chen auf dem Voden Holzwolle an, die den Brand ſchnell 
weiter verbreitete. Das Mädchen aiug dann hinunter, 
klopſte an die Schulttür und teilte der Lehrerfrau, die her 
Hanbarbeitsunterricht gab, mit, baf es phen hreune, Die 
Frau ſagte es ihrem Manne, der auf dem Hofe mit den 
Kunaben turnte. und dieſer beauktraate dan Müädchen, au“ 
dem Teiche die Mafterlöcher zu ve“arößern, um aus töm 
Malſer zum Feuerlölchen olen, zu önnen. Das Wäbchen 
führte bies aus, nahm daun ſeine eingevackten Sachen urd 
alug damtt nach auſe in den Eltern, d⸗uen es ben Vyrfall 
crräßlte. Der Braub tonnte von den Dorfbewohnern und 
Kihdern balb gellſcht werden, Der Schaben beläuft ſich nur 
auf eiwa 100 Gulden. 

Daß Gericht verurtellte das Mädchen weaen AAi 
Brandſtiftung zit 4 Wongten Geſänanſs., Das Mäbchen ſſt 
und blelbt bei ißhrer Schickſalsaenaſfin in Mürfergeerziehuna, 
Ihm wurde Straſausſebuüng aufes Jahre gewährt. 

  

Nunbichan auf bem Wochenmarkt. 
in hetterer Himmel und Sonnenſcheln, doch der Wind 

ilt eilg. Dor Menlt ilt ſehr gut Heſchtch Ant Wemüſeſtand 
leuchten vie ſungen Rapvieschen und der zartarline Spinal, Das 
Bündchen Rableschen loſtet 30 P., ein Shtelchen Salgt eben 
alls 30 M. Ein Pfund Spinat foll 1,30 Gulden bringen. 
eißlohl koſtet 20 20 Molkohr 35 Pf. das Pfund, Morriiben 

20 Pf,, rote Riben — bro Plund. Die Mandel Eier preiſt 
10 bis 1,10 Gulden, Ein Miund Buſter koſtet J0, Lißc pis 
2/30 Gulben. Aeplel koſten das Pfund 85 bis 60 W eine 
Apfelſine koſtet 2) bis 35 Pf. Eine ſetie Henne wird nilt 3,50 
bis 5,— Gulden bezahlt. Puüten loſteit 120 Gulden vos Gulietj 

Dle! leiſchpreiſe ſind unverändert. Schweinefleiſch (Schulier) 
zoſtel 00 Mh., Bauchfleiſch 95 Pf., Schinten 1.— en, Kar⸗ 
bonabr 1,20 Gulden das Pſund. Leiſch i0 koftet 90 0 bis 
1,% Ctulben, pas Pſund Hammelfleiſch 70 Pſ. und Kalblleiſch 
ebeuſäts 70 Pf. bis 1— Gulden. Im Keller ber Halle ſind dle 
Preſſe eiwas billiger. heule zu haben. Dat ſchönſten Blumen ſind au 
Bündchen e neeglöckchen IIA 30 0, Rote an un Maai⸗ 

rolus, Oſterlilien, Narziſſen, VDei⸗ 
alüs laben zum Rauf ein. Au em ; iſchmarkt werben 
viele hieſige grüne Heriuge angeboten, das Plund koſtet 40 Pf. 
Vomuchel koſten pro Pfund 45 Pf,, Brelllinge 25 Sr 

raute. 

Unſer Wetterbericht. 
Verbfſenttichunn des Odlervatorlums der Hürelen Stadt Vanzis⸗ 

Allgemeine neberſicht: Die Wetterlage iſt leit 
ebern haachl unverändert. Die Störung über den britiſchen 
nſeln wandert laufam norbwärts, während ibre Rand⸗ 
lihun en bis Oſtdeutſchland vielfach wolkiges, ſtellenweſſe 

auch trſtbes, im allgemeillen aber milbes Wetter perurſachen. 
Die Erwärmuna der üÜber Weſt⸗ und Mitteleurppa ge⸗ 
legenen Luftmaſſen, reicht bis in mehrere tauſend, Moter 
güe hinauf, Die ſreuze zwiſchen, warmer und kalter Luft 
Uegt unverändert über ben balliſchen Ländern und Oſt⸗ 
pofen, Bei noch anhaltender Zufuhr warmer Luft aus 
dem Opean bleibt die Witlerung auch welterhin milde, aver 

bich 2085 Merden Krtt ucetuperf,rnd, 
wache ſtidöſtliche Winde, Tempexatur u, „ 

cihenz üken für Montaa: Zunehmend bewölkt und 
trlihße. 

Maxlmum des geſtrigen Tages: 18.4. — Minimum der 
letzten Nacht: —1.0, — 

Deulſchlanv. Um ſich vor Erſchwerte Plerveausfunr nach Deuiſch Herbeausführ aug 
trankheit zu ſchützen, iſt die P. 

ben Mre ſtaat nach Deul iclcb erſchwert worden. Die Tiere 
wwerden „anächſt einer Blutunterſuchung unterworſen. In 

jedem Falle Miiſ nach 14 Tagen eine A cite Vlutunter⸗ 
uchuena ſtaltfinten und die polizelliche Beobachtus iſt erſt 

hamn emveedt aictel auch den Pat. Weraugſegung t⸗ pat 
Rotz die Unverdä eit ergeben hat. Vor⸗ a 
aug die übrigen Worbedincungen flir die Nufhebung der Beob⸗ 
achlung gegeben ſind. 

Beim Nammen verunglückt. Der Arbeiter Ebuaxd Kla⸗ 
mann, wohnhaft Sandweg 2, war ab morgen bei Ramm⸗ 
arbeiten im -Kaiſerhafen beſchäftigk und hlelt einen Klotz auf 
den Pfahl, der eingerammt worden ſonte. Als der G1 
hammer volt der Ramme herunterſauſte, wurde der Klotz 
fortgeſchleudert und traf Kl. fo, Hehirnerſchü daß er mit Kzaß 
verletzungen und ſchwerer Gehirnerſchütterung in das 
ſtäbliſche Kraukenhaus gebracht werden mußte. ů 

Lebenömübe, Der 36 Jahre alte Ingenteur Julius P. 
brachte ſich nach's in jeiner Wohnung einen ſchwercn Kovf⸗ 
ſchuß bei, bem Vernehmen nach aus Verzweiflung über eine 
landwicrige Krankheit. Es beſteht wenig Hoffnung, P. am 
Leben zu erhalten. bans-ollhelpwace, Von ber vo 

rlegung der Krankenhaus⸗Polizeiwache. Von . 
Uei 3uſis un mitgeteilt, daß am 26. rie 0 ö, J. die bisher 
im Städtiſch'n Krankenhaus ſtativnierte Volizetunterwache 
nach dem Eaſé Halbe Allee, Große Alle 40, verlegt wirb. Die 
Wache hat in dem dorkigen Hofgebäude Unterkunft gefunden. 

  

  

  

Danziger Standesamt vom 23. Märe 183. 2 
5„fälle: Fiſcher Johann Granz, 62 J. .— 

Dihlenſer ht Dosts 0 J. W. — Kuhmrter ü Charlotte 
vitbi. at, lebig, 47 J. — Wilwe Elltabeiß Drandt geb. 
Lwaͤndumpſti, 68 S. 4 M. — Tochter des Schmieds Ebüard 

Neiex. 1 M. 
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Onkel Toms Hütie in ben 1u.L.Vichllylelen. 
Ein hothwerliges Nrogramm, Als Haupfnummer „Cutel 

Toms Kültte“, ſeue rührenbe (Geſchichte, die als miunch im 
vorigen Jahrhunbel einen Lelferfolg hafte. Jut Niin f, 
die Handlunn zeitlich eitwas nerlent worden und endet mit 
den Stege der Mordbſfruppen gegen die ſübtichen, Plantagen⸗ 
beſitzer. Die Negerfflaverel, beren Schreäntſſe der Fülm in 
manchmal ehr aneflhruicher Mreite, erhählt, iſt bamit ab⸗ 
geſchafft. Kutereſfant iftl Her Fiim befonbers als Nultur⸗ 
ſchllderunng des früheren Amerika, Seilt grüßter MM llegt 
nüer darin, daß naturgemäß eine MAuzaßptl, Mollen vnn . egern 
belplelt werden, unter beuen elnige ſind, bie durch ihr er⸗ 
ichlltterndes bzun helteres Splel Karke Wirkungen auslöſen, 
Ein ziweller Film, „Dat welhe Stapſon“, Er Vilderx von 
der Minierolhmylaße in St. Worlb, elner Meranſtaltung, 
dſe mehr geſellſchatliches Amiͤfement ber, ſuternatjonaten 
oberen Dunberftanfend war, als ernſte ſportliche Wetltiaung. 
Aber auch blefer Film hat lrohbem ſeine gryllen Meize, da 
brmainderbare Aifnahmen non den Schueerieſen der Schweiz 
hringt. 

* 

Obeon, und Gden⸗Theater: „ESchaß mach gaffe“. gwar 
(Aſcheint hlefer, Flim im Programm nnter der Mübri' 
(Ferner llefen“, doch Lann om mit gutem Riecht der beffere 
Pi eingerkumt werbden. Eiy Leitfaden für die Ehe. Ein 
vrinatiſfimum, SalSe voß Sleafried, Arno. Dieſer Name 
bärat für Qutalltät. Der Ansfluß bieſes armen Milllonärs 
Iu der Ehe Leiden und, Freuden 1 Man, Töſtlich, 148 den der 
ſhauer eine Quelle reluſter Freude. Arno dürtie einer ber 
hünz ne Lüie lein, die man mit ben gronen Amerikanern 
puf elne Llnte hringen kann. Eine Schar bekaunter Schau⸗ 
ſpleler macht dleſes Luſtſyiet zu einer amüfanten Unter⸗ 
hallung. Der, zunächſt genaunte Hauptfilm „Die Stadt der 
AHW Freuden“ hat mit feinem Titel ſaſt nichls gemelnſam 
und bleibt eine recht untuteroſſante und farbloſe Nugelegen⸗ 
hell. M. 

* 

Metrovol⸗Lichtivlele: „Der Hund von Huxvpille. 
Der Flülm vehandelt den Sgeltünse eines Hundes. 

Erit ein, Berachteier, daun als Keld und Beichtitzer ſeines 
Hervrn, ſteht er in ſeinen Bravourftücken den menſchlichen 
Darſtellern nicht nach. Der reich von ſpannenden Szeuen 
durcbletzte Fllm vermittelt eine Stunde lang gute linter⸗ 
haltiing, An zweiler Stene wird ein Film franzöſiſcher Herkunſt geneben, betitelt „Die Höschen des Fränlein 
Aunette“, Er, behandelt den Aufftten eines Mannequins. 
Mvei im ofet „Waldemar in Uniform“ und „Das Renbez⸗ „ous im, Potel, Rex“, in benen baupiſächtich, das erſte einen 
Höhennukt in der amerikaniſchen Groleskfilmkuntt darſtellt, 
vervollſtändiaen das Proaramm. 

* 
Noch länkt „Das Ende von Si. Petersbura“. Der arbßte ruſſſiche Film, „Das Ende von St. Petersbürg“, eines der rrgrelfendſten Filunverke, die man ſe Gelegenheit zu fehen haile, und ber deſſen hleſtage Auffübruna wir berelts ein⸗ gelend berichtet haben, läuft bis auf weiteres noch im 

Kaffage-Theater. Der Erſolg der Unffnürungen entſpricht ſeinen Bebentung, Angelichts Ves revolntlonären Schwunges und der künſtleriſchen Oualttät bes Werkes iſt uubedinat zu raten, die nächſten Tage zum Veluch einer Auffülßhrung noch ztt benützen. 

Luxustichthpiele in Koppot: „Totentanz der Liebe.“ 
Von der Schwebln Groeta Garbo geht elne tlefe Wafzl⸗ 

nativn, ein unfäglicher Meiz aus, ein ausgeſprychen ubroͤlſcher Reiz, ein Hamfun⸗Reiz, hätte ſſt ſaſt geſagt, Die neue bIynbe Wämonie, lebler Schrel in Hollywovd. Uunſchulds⸗ engel unb Schlauge, man kennt ſich da niemald aus, aber er⸗ ſcheint ſie auf der Leinwand, iſt man ſhr reitungälvs per⸗ 
ſallen, wie bie Mäner diefes tims. Mit einer halben Wen⸗ 

  

  

dung des Kopfes, einem Zucken der, Oberllppe, einem Kugen⸗ gufſchlag arxeicht die Garbo mehr aid anbexe mit huchdrama⸗ üiſchen Gebärben und prima Glhzerintränen. Wundervoll! Ver Hilm, ſonſt nicht belangvoll, bat eine ergreiſende Schluß⸗ 

    

Koman von Sinclair Lrwit-Ueberickrk von Tranx Lein 
Coppricht by Ernat Rowoblt-Verlag. Berlios 

(55) 
PiStlich richtete ſich ber ſtumpfäugige, geblickt ein r. ſchleichende Ive auf, der Soe, der alberne Henterkungen uher gen Peiomer — dernhlanp, e ine Ciiaem batte, ſeine Au⸗ 

n wieder Glanz, ſeine mme kl⸗ 2 g aber doch eiwas lebhafter. ang noch ge 
jergefſen Sie uns nur! Wir werden uns ſchon burch⸗ legen, Sie un jetz von uns Hefrels, Bleiben Eieauch ii Ab Fieiri⸗ gutter, dber . lattſor 

iitlerte von der Plattform hinunter, während der Zug ſich knarrend in Bewegung ſetzte. Wollte De ſagen, daß er nicht mitkam — 
Er wollte hinaus. Der affner drängte ihn unhöflie auf ôle Plattform zurück und Win ihm die Kur v0r ber Maſe zu. Ulnd der Zug war tatſächlich in Bewegung. lief unten auf dem önſteig neben dem Wagen einber und ichwenkte ſeinen Hut. 
Nachdem der Schafiner die Tür geſchloſſen hatte, war er berſchwunden. Raoh ging in den nächſten Wagen Hinüber. Auch Hört war⸗die Tür zu, und er hafte keine Aßnung, wie er ſie aufmachen köunte. Haſtig lief er durch den Nachbarwagen, ſtolperte über die alten Damen, die mit ihren Strohkofſern beſchäftigt waren, und fand endlich eine Tür, die noch offen war. Sich am Türrahmen feſthaltend, lehnte er ſich hinaus. Aber der Zug fuhr ſchon zu ſchnell, er konnte nicht mehr hin⸗ unterſpringen und ſah nur noch den Rücken Focs, der ſchwer⸗ fällis den Bahnſteig entkang ging — den müden Rücken eines alten, hoffnungsloſen Mannes. 

Ralvh war über alle Maßen erſtaunt, er zerßrach ſich den Köpf darüber ob es Jos wieder gelungen wäre, ſich zuüt be⸗ 

  

iiene, die elnem Faden appy ond ausbieat. — Ausgerechnet 
NMatund Patachon aufbem Wege 0‚ Kraftund 
tubelt“ waubeln U ſehen, iſt natürlich ein Bomben⸗ 
Befonbers, wie ſie eine artechſlch⸗römiſche Statue 

lasitich mimen, iſt zum Schreien komiſch, —old. 
  

ungiülck. Vor der der Eiſanb⸗ 
aif * Kher 5 antoffelmacher Leo 

Nachtlang ean Star, 
rniber Straflammer hatte ſich der 
Swill gus Cserst zu verantworten, der ble beiden 
NArüder an und Dalid Oel Gta Morzuch beſchulbigt 
hatte, dad Ellenbahnunglilc bel Starnard am 30, Avril 102 
verurſacht zu haben, Nach ben eingelelteten Ermſttlungen 
wurbe WiLHO baß dar Angeklagte dle beiden Brüber burch 
W mee in den Verbacht der Täterſchaft gcöracht halte 
unp bies noch durch elnen vor dem Konitzer Krelsgericht ge⸗ 
lellteten Gid bekräftfaße, Er wurde vom Gericht weßen 
Melnedes zu zwei Jahren und drei Monaten Zuchthaus 
verurtetlt. 

Für Ihre Getsundhell nur das Berie 

  

  

Wis bus Reble bringt. 
Die Woche vom 15, Mürz bis 1. Mülcg. 

Am, Sountagnachmittag wird das Juthballſptel bes Oſt⸗ 
preußiſchen Meiſters B. f. B. gecen ie Saups, Danzia, 
lübertragen. Am Abend wird das anmutige Singſplel von 
Eduard Künneke „Das Dorſo 
Die Relle des Pfarrers bat Profeffor Moniann, regort 
ele Gaſt aus Berlin übernommen. belnee abend um 
10.0 1ôr wird aus dem Frlebrich⸗Milbelm⸗Schüthenhau⸗ 
die „Misen solemnie“ Übertragen, Als Nachtmufik öören 
wir barauf aus Berlin Dr. Peter Bach mit Geſängen gur 
Laute und das Wintergartenorcheſter. 

Dienstag um 15.30 Uhr findet die Foriſe veiß, des Vor⸗ 
transzyctlus „Von Reger zu Hindemith“ (Fellx Petyret) 

ne Glocke“ E 
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Erkältungskrankhelten 
Togal scheldel die Harosdure aus — das verhecrende Selbet- 
lilt des menschlichen Körpers — und goht daher ditet zur 

Wurrel des Debels 

Leiden auch Sie nicht lünger! 
  

Machen Sie beute noch elnen Vertuch und Kaulon Sio sich 
in der nüchsten Apotheke eine Packung Togul 

Von allen Rrankenussen anennnt unm zugelossen! 

  

Aerztlicher Sonntagsdlenſt. 
Den ärztlichen Dlenſt üben am Wachen Tahe aus in 
anzig: Dr. Paarmann, Altſtädt, Giraben 4, Tel. 28 66, 

Gebur gaſe Dr. Elſen, Holzmarkt ä, Tel. 2350 63; Dr. S 
mund, Langer Markt 40, Kel. 273 91, Geburtshelſer. —— In 
Gebnnishehſer; Dr. Abraham, Geſchilnice 120, Tel, 11186, 
Geburisheller: Dr. Hahlweg, Küſchtentaler Meg 47 ö, Tel. 
411 21. — IAn Neufahr waſſer: Dr. Nyczkotwfk., Elivaer 
Straße 6e, Tel. 5288, Geburtshelſer. — Den zahnärzt⸗ 
Iichen Weußz ülben aus in Danz1g%: Dr. Woth, Holz⸗ 
markt 27/½8; Dr. Neumann, Rohlenniarkt 31. — In Lang⸗ 

— Sonntagsbienſt des ſuhr; Dr. Nowak, Hauptſtraße 68., 
Neichsverbaudes deulſcher Langer Mar in Danzlig: 
Schwibder, Mofigaffe /;: Rohlenz, Langer Martt 1. — In 
Lanutfuühr: Max, Hauptſtraße li. ö‚ 

Nachtdienſt der Dporhſther vont 25. bis 3l. März in Danzig: 
Schwan⸗Apotheke, Thoruſcher Weg 11: Rats-⸗Apothele, Langer 
Markt 30; Engel⸗Apothele, Tiſchlergaſſe 68: Elefanten Apotheke, 
Vreitgaſſe 15; anie Mholbet otheke, Krebsmarkt 6. — In 
Langfuhr: Haufa⸗Apolheie, Haupiſtraße 16.— In Neu⸗ 
ſahrwaſſer:, Hahnhoſs⸗Apofhele, Ollvaer Straße 3. — 

durch Huso Socnik ſtatk. Matiy wird wiebder aus Berlin 
„Das Nachtaſyl“ von Maxim Gorli übertragen, dem 
eln Einfllhrungsvortrag um 10.3% ug norangeßt. Ruſſiſche 
Muſil dirigtert anlchlletzend Erich Seibler, Sollſt: Georg 
Beerwalb. 

Mittwoch um 10 Uhr hören wir einen Vortrag über 
s neue deutſche Geſetz über Fernmelbeanlagen Und dle 

undfunkteilnehmer“, Um 20 lihr wird aus dem Königs⸗ 
berger Stabttheater „Der Barbier von Sevilla“ von Roffini 
Übertragen. Tanzmuſit der Funkkapelle beſchlieht den 
Albenb. Der Donnerslag bringt eine „Bunte Abend⸗Ver⸗ 
anſtaltung. Luſtige Borträge von Gretel Gütter, Mariynn 
Matthaeus, Lubwig Hegſeen und Hons Horſten werben in 
bunter Reihe ſolgen. Ple muſikaliſche Umrabmung vilde! 
die verſtärkte Kapelle Salgberg. 

c Bust nachmittag ſüren wir durch Erich Raventos und 
Hille Bopbe ſeltene Darbletungen des Thealers ber Soiele 
Hamburg. Um 18,30 Uhr erzählt Willibald Omankowſt! 
eigene Humoxesten. Tas leste garoße Symphoniekonzert 
wird am Freltagabend aus der Stabthalle Übertragen, Als 
Gaſtdirigent wirkt Hermann Scherchen. Es ſchlleßt ſich 
wiederuw eine Ueberlraaung aus Verlin an. 

Unter dem Tltel o der Oimmel blaut“ konzertleren 
Dr. Becces Gloria Sinſoniter mit Aurello Saöre als 
Soliſt. Eiue Stunbe des Spätnachmittaas am Sonnobend 
iſt dem Dichter Karl Röttger gewibmet. Der Kutor lieſt 
aus eigenen Werken, Um 10.2%0 lUihr ſolat zum erſtenmal 
eine Betrachtung allueller Zeitereſaniſſe unter dem Titel 
„Wonon man ſpricht“, Leichter DunPng itt ber Abend 
gewidmet: „Muſikaliſches Kunterbunt“ und „Nachtmuſlk“ der 
Funktapelle mit ſoliſtlichen Tarbietungen. 

* 

Pronramm am Sontag. 
½: Morgenandacht: Pfarrer Sommer. Trioſätze von 

Locatelli und Faſch für zwei Geigen, Cello und Ecnumun. 
Am Harmoninm: Vormſt Ernſt Maichke, — 1t: 
Wetterbericht. 11.15: WPrnmenbeß onzert, Blasmuſik. 
Leltung: Kapellmetſter Felix Prawnſczak. — 12.55: Ueber⸗ 
tragung des Nauener 5. Weon —.19.01: Wetterbericht. 
— 15: Schachſchulfunk: U. S. Leonharbt, — 15.80: Königs⸗ 
berger Sagen und Merlwürdigkelten: Elſa Empacher. — 
18: ibeß Spüſhal vom L. ſ. B.⸗Mlatz Voſtpreuhiſch 2. teſler, 
zeit des Fußballſptels V. f. B, der oſtpreußiſche Meſſter, 
Weſlie Schupp Danzia, der Tcen Meiſter. — 16.45: Nach⸗ 
mittaaskonzert. Funkkapelle. Soliſtin: Mary Fuchs, — 

üDersenn5e „Alif Elefantenjagd am blauen MNit“: 
erger. — 18.45: Eſperanto⸗Sprachunterricht für 

Anfänger: Lebrer Smollenſti. — 1915: Schachſportfunk 
V. S. Leonhardt. — W: „Das Dorf ohne Glocke.“ Eing⸗ 
Mol nach einer ungariſchen Legende von Arpab Paſßhtor. 
Minſit von Ebuard Küinnecke, Wuftkaliſche Leitung: Kapell⸗ 
meiſter Karl Grubetz. Sendeſpielleitung: Kurt Leſing. — 
Ca. 22.20. Tagesnenlgkelten, Sportfunk. — Hierauf: Ueber⸗ 
tragung ber Tanzmufik aus Berlin! ö‚ ‚ 
—— 2— — * —2—2———— 4—9—.—— — — 

Sterbefälle im Standesamtöbezirk Neuſfahrwaſſer. Ehe⸗ 
frau Maria Freikowſki, geb. Stamm, 54 J. 10 M. — Witwe 
Minna Rierib, geb. Heinrich, 75 J. 2 M. — Tochter des Poſt⸗ 

18.13: H 
Dr. A. 

    In Stab'ttgehlet⸗Ohra: Abler⸗Apotheke, Hauptſtraße 43.   

  

— In Heubude: Apotheke Heubude, Große Seebadſtraße 1. 
ſchalfners Bernhard Klinkosz, 190 T. — Kapitän Oskar Eckert, 
47 J. 2 M. — Binnenlotſe a. D. Wilhelm Rabdtke, 61 J. 4 M. 

    
  

trinken und ſich nur bis jetzt ni⸗ 
oing in ſeln Kupec zurück, um ſich bei Virey Rat zu holen. 

Er begeanete ſetnem Pullmanſchaffner, der ſich entſchuldiate: Sle müſen ſckon verzeiben, daß ich die Tür ſo zugeſchlagen bah: Ich hab' dem Herrn auf dem Baphnſteia verſorechen milſien, daß ich Sie nicht aus dem Zuge laſfe.“ 
Malvß war zu verwirrt, um antworten zu können. Er Eder Virey: „Das iſt mir unverſtändlich. Ive wollte nicht in den Zug kommen.“ 
„Kurioſer Kauz,“ 

gebeten. Ihuen dieſen 
Bahnhof ſind.“ 

Ralvfb las in Jocs korrekter Buchhalterſchrift: 
„Freund Ralpp! Ich ſcheine nicht imſtande zu ſein, Sie 

davon zu überzeugen, daß ich nicht der richtiae Menſch zum 
Mitnebmen bin, krotz allem was ich verincht habe, und troßdem ich Sie blamiext babe ufw. Fürchte, Sic lönnten mich doch noch überreden. Glaube, ich bin kein fehr ſtarker Charakter und Ste ſind ſtark im Ueberreden. Desbalb will ich eine Ausſprache vermeiden, ſie würde uns kraurig machen, und daß möchte ich nicht. Vielleicht werde ich 
biäthen einſam ſein, aber Machen Sie ſich keine Sorgen 
darüber, verſteb mich ausgezeichnet darauf, Freunde auf⸗ 
zugabeln. Kommen Sie wieder mal nach Kanada. Ive.“ 

, Während Ralph den, Brief vorpler in den-Händen drehlte, wiederholte Viren: „Ja, ein kuriofer Kauf.“ 
Das iſt er, ja. Ich verſteh' ihn überhaunt nicht,“ ſagte Ralph laugſam. „Er bat immer eine gewiſſe Würde und Zurückbaltung gezeigt, und doch. die Art. wie er ſich geſtern abend aufgefüprt hat. faſt hat mich das dazu gebracht, daß ich, ihn nicht nach Neunork mitnehmen wollte. Aber“ — ſtold uu ſich bin bei meinem Entſchlunß geplieben. Nur kaun ich nicht beareiſen, wie er es aerhaupt möglich machen konnte, ſich ſo au betrinken“P. 

„Ich weiß nicht, ob er betrunken war. 

ts anmerken zu laſſen, und 

le Glrey. „Uebrigens, er hat mich ſag 
u Brief zu geben, ſobald wir ansb dem 

  
  

    
„Huben Stie ihn nicht geſehen — und aebört!“ 
„Ja, aber ich war weiter unten im Zimmer, näher am 

Tiſch mit den Getränken. Iſt Ihnen aufgefallen, was er 
mit der Whiskyflaſche gemacht bat?“ 

„Unb obtes mir aufgefallen iſt! Er hat ſich jedesmal ein 
balbes Waſferalas vollgegoſſen!“ öů 

„Stand er nicht mit dem Rücken zu Ihnen?“ 
„Ja, aber ich konnte ſeinen Arm ſehen.“ 
„Ich konnte ſeine Haud ſehen. Sie exinnern ſich vielleicht, 

daßt es dleſe nicht nachfünbaren Flaſchen waren, mit dem 
kleinen Zinndinas. Ich babe bemerkt, daß ſich Caſter das 
erſte Mal ſein Glas mit Inawerbier vollgegoſſen und dann 
erſt die Whiskyflaſche genommen hat — aber er hat die 
Flaſche die ganze Jeit mit dem Finger zugehalten. Ich 
glaube, er hat nicht einen Tropfen Schnaps getrunken. 
Waßhrſcheinlich hat er den ganzen Abend über nichts 
Stärkeres als Inawerbier geirunken. Ich weitz nicht, 
worauf er aus war, Vielleicht wollte er Ihnen einreden, 
daß er betrunken wäre. oder —“ 

„Und dieſer Zua,“ ſaate Ralpp wütend, „bat auf Meilen 
keinen Aufenthalt, und wenn ich mit Ihnen geredet babe, 
werde ich zu gottsverbammt vernünftia ſein, um binaus⸗ 
zuſpringen und zurückzufahren . Gerabe in dieler 
Sekunde habe ich mich dabei erwiſcht, daß ich vorhatte, nach 
Minncapolis zu fahren — ein Mädel beſuchen. Jetzt kann 
ich das nicht mehr ... Ich bin ein wenia mübe. Virey. 
Wir wollen nicht reden. Sollen wir ein biüchen Karten 
ſpieloe )... Aber wenn mir dieker Wes Woobburn vor die 
Augen kommt, dann Gnade ihm Gott!“ ů 

Ende. 

    Kallklora Zahnpasta 
mit dor Banderole, wird aueh le uffiedenstellen, 

Otrpob- Tube G .—„, Klelue Tube G 0. 2      

 



  

  

  

M. 2: I2S. Schrbant 

Ein Opfer des Zölibats. 
Der rätſelhafte Tod cines katheliſchen Vfarrers, 

In ſexneler Entartuna verpnaliicl. 
Der Seellorger deß Gerferzunabbauſes in Graz, Viarrer vLerpold Janz, wurde unter myſteribſen Umſtänden in ſeiner Wobnung tot aufaefunden. Man ſand ibn beim Einaaua in jein Spellcaimmer in cinem graufig⸗arstesten Zulland. Er bina an einem aln Türrahmer befeſtiaten Haken an einer eiſernen Keite, die ſich ena um ſeinen Gals aclegt hatle, 
Seine Gände und Wübe waren mii Ketlen, wie ſie zur Bundebreſſur verwenbes werden, geleffelt. Das auſfallendſte 

war. daß die Leiche mit einer Damenbluſe, Damenrock und Damenlchuben bekleldet war. Durch die Naſe war der Leiche ein eiferner Rina aczogen worden. 
Der erſte Eindruc, den die Leiche auſ die Elutrelenden machle war der, daß ber Plarrer einem Mörder zum Oyfer gefallen ſein mußte. Die Unterſuchung des Falles Prachle ein, Überraſchendes Relultat zutage: Dle Obdulktion, die Rekonſtrultton ber Tat, das vfychiatriſche Entachten und endlich. die Hausdurchſuchung zerſtörten alle Verſionen von Mord und Selbſtmord, Es ergab ſich, daſ Plarrer Janz ein Märturer des Köllbats, das Opfer beſchworener, 

aualvoller widernatürlicher Pillcht 
ſewordeneiſt. Der, Befund ſtellte feſt, dal es ſich um elnen typiſchen Fall von Erhängen durch Zukall hanbelt. 
Aus dem Ergebnis den Lokalanzenſcheins iſt es möalich. den Vorgang einwandfrei *n retonſtruteren, dex Mfarrer Vanz kas Lepen koſtete. Wel der Haudburchfuchung fand 

  

man nämlich in verſperrten Kaſſen und Väden ſoraſam ge. ordnet die komplette 

Ansltattung einer Dame von Well. 
Nicht weniger als 20 tabeltoſe Trotteuxkoſtüme, Aromena⸗ denkleiber, Blufen und Röcke, bas meiſte nach der lebten Mobe gearbeltet. Auch mehrere Korſelte, elinſttiche Buſen, Aunſenbalter, luxuxibſe Spitzenwäſche in allen Farben, ia ſogar gewiſſe diskrete, Toikettenbehelſe der Wrau. Den Cloi dleſer ſeltſamen Garderobe bildet elne komblette Vrant⸗ ausſtattung. 

Welter ergab ſich aus dem LcgcaerHeln folgende bemerkenswerie Tatfachh: Geuan gegenliber der Stei e, an der Piarrer Janz aufgefnuden wurde, befand ſich eln Splegel in dem ſich Janz bis zur Bruſthbhe fehen Lonnte, Ein, äweiter Splegel war ſeitlich links angebracht, der ſein Bild von der Bruſt abwärts zurlickwarf. 
Plarrer Janz bürſte täglich die Stunden von 19 bis 15 Uhr, in beuen er. augeylich der Muhe pfleßte, dazu beunst 

hahen, um ſich Krauenkleiber anzuziehen und'ſich durch 1 und Bual Selöſtbefriebſgung zu verſchaffen. MUm lingllicks⸗ 
beaß a5er führte ein Außaleiten. ein Stolpern den Tod 
herbet⸗ 
heinigen Schubfächern wurden bei ber behhbrölichen 

Unterluchung eins Anzahl felbiigemachter Rholvaraphien ge⸗ ſunden, bie don Pfarrer tells uackt, teils in Franuenkleidern in den verſchledenſten Stellungen ßeiaten, Aus dleſen Tat⸗ ſachen ergeben ſich dte Motive der Tat faſt vollkommen., Pfarrer Janz, der an der Mädthenſchule des Grazer Urſultnerinnenktoſters geradezu exzeſſive Keuſchheit vredigte und Aüpbrinen ein-eruſtr arundaüttiger Meuſch war, nahm die Pflichten elnes Beruls eſonm ſtreug. Das unbe⸗ 
dingt Bölibat. oͤhne lede Konzefffon mußte zu der 

Verirruna des Trieblebens 
(übreu, das die Wiſſeuſchaft unter dem Ausdruck xeligtöſer Mafochtsmus kennt, (Maluchismus ⸗ Freude am Schmerz.) Dle, Sucht zur Ertötung des ſexuellen Triebes hat in blelem 
PFalle über Flagellantismus (Geißeinnaß zum ſelbſtauäleri⸗ 
ſchen, Maſochismus gefüübrl. ů 

Es iſt völlig klar, daß die Rablkalität der Keuſchhelts⸗ auſchauungen des Pfarrers Janz ſeine Nerverſion nicht etwa 
beſpüberlich befremdlich macht, ſondern daß ſie geradezu der 
Schlüſſel bazit iit. Es iſt heute eine Binſenwahrhbelt, daß 
in, keines Menſchen Leben die Erotik elne gröſtere Rolle 
ſpiert als in dem des Asketen. Gerade der erfolareiche 
Asket hat mit der Nieberzwinguna der ewia lockenden, ewig verſuchenden, ewig anſtürmenden Mebesgedanken ſo viel 
zu ſchalfen. daß im Grunde fein ganzes Leben um den 
erotiſchen Komplex kreiſt. Das Liebesbedürfnis iſt, wie der 
Hunger, eine biologtſche Angelegenbeit. Man laun'es unter 
keinen Umſtänden ianvorieren, ſondern man kann ſich dagegen 
nur zur Wehr ſetzen. Pfarrer Janz aus Graz hat ſich da⸗ 
gegen aus ſiitlichen und religiöſen Gründen zur Wehr ge⸗ 
ſetzt. Schließlich verſchafſte er ſich Frauenkleider und 
Marterinſtrumente — — und illuſtrierte die Gedanken an 
ſich ſelber, die in die normale ſexuelle Tat umzuſeten ſein Gewiſſen ihm nicht exlaubte. öů‚ ü‚ 

Das Zölibat, au dem ſich die katholiſchen Geiſtlichen ver⸗ 
pklichten, und das ſie dem Wortlaut nach zur Eheldligkeit veryflichtet, zwingt ſie ja wohl dem Sinne nach zur völltgen 
geſchlechtlichen Entbaltſamkeit. Es iſt indeſſen tein Ge⸗ 
beimnis, daß es damit nicht ſo geuau genommen wird, und 
ſchon in dem harmloſeſten und keineswegas antikleritalen 
Witzblättern ſplelt ja die Köchin des Pfarrers eine große 
Rolle. Janz iſt da ſtrenger geweſen. Er hat die Fran ge⸗ 
miedon — — jegliche Frau — — und nur von 1 bis L ſelnen 
Phantaſten gelebt, die er zwar auch für ſündhaft und be⸗ 
ichämend hielt, aber doch immerhin für das kleinſte der in 
Betracht kommenden tHrebel... 

en sharpſel⸗Ci fhurt ene Mobe 
Tonangebenb für bie neue Saiſon. 

Weil ein klelner Kunge im vergangenen Sommer bei 
einem. Spaziergang über Land das Et einer Singdroſſel ge⸗ 
ſunden hatte, werden ſich die Frauen bemnächſt in zartblaue 
Gewänder hüllen. s Ei kam nämlich in die Hände eines 
Angeſtenten einer chemiſchen Fabrir in London, der dem 
Berichterſtatter eines dorkigen Blattes erklärte; „Ich war ſuſort von der ſchünen blauen Farbe des Eies gefangen, und ich ſagte mir, daß ſie einen entzückenden Farbton für Damen⸗ 
kleider abgeben müſſe. Ein Kollege, dem ich das Et zeigte, 
war ber Anſicht, daß es das einer Singbroſſel ſei. Am 
nächſten freien Tag begab er ſich mit ſeinem Sohn in einen 

  

  

  

  

Ebſtgarten, um eln Proſſelueſt nusfindia zu machen. Tie Suche war auch ericlareſch. Sie fanden in dem Neſt eln Ef von derſelbey herrlichen, blauen Farbe; dieles Ei mwurde daun einem Jarbenchemiker berneben, ber nach achl Tagen elne Loiung gelunden hatte, um dem damſt behaintdellen Stoſſ die ſchöne Farbe des Cles zu geben. Plan beſchlol, die neue Farbe „Mauis“ zu nenhen, wie die altenaliſche Aegeichnung für die Singdruſſel lautet, Plan ha, aiten rund zur Annahme, dal dlee Mavts⸗Farbe ſuür oie Mo⸗ dele der neuen Taſſon lonangebend ſein wird. 

TLobesſturg mit dem Fallſchiom. 
Vom Ellelturm. 

Marcel Gayet, ein ſunger Parlfer Vulveller, der, ſiah elfria mit Fallſchlrmexperimenien beſlchüftlate und ſchon mehrmals erfolgreich gelaubet war, ſand dleſer Tage den Tod, als er mit dem Fallſchirm pot der erften, öt Meter hoben Plattform des Eifellurms abfprang, da ſich der Schlrm 

  

  

      E ιιιιπαααεe 

Polizeiprüftdent Zörgiebel in Paris, 
Zufammenarbeit der beniſchen und franzöſiſchen Polizel. 
Der in Paris, weilende Verliner Pollzelpräſtdent Bör⸗ 

glebel hat franzöſiſchen Preſſevertrekern Erklärungen kber den Zweck ſeiner Reiſe nach Rarſs abgegeben. Er führte 
ul. a. aus, keine Reiſe habe den weck, elne eugere Füthinng⸗ 
nabme mit dem Paxiſer Pollzeſpräfeiten aufzunehmen. Er, 
Horgiebel, tönne ſich, ſeitbem'er an der Spibe der Verliner Volizet ſtehe, zu den auiuſthenden zltr ſrauzöſiſchen Krimi⸗ nalpoltzel nur beglſickwüuſchen, Hörgtebel fuhr fort: In ümmer ſtärterem Maße ſtreben die Verbrecher danach, ſich be internattonaliſlerxen. Dle Verbrecher begeben ſich, wenn ie aus dem einen Land verdrängt würden, in eln aunderes, zwo ſle oft Helſershelfer haben. Sehr vieie ber Perſonen, beren Aufenthalt in Frankreich ſür nicht wäuſchenawert er⸗ achtet wurbe, und die angeſichts der Nazzien in Paris in ben letzten Monaten geflohen Mm, baben ſich nach Deutſch⸗ land begeben. Das euge Zufammenarbeiten zwiſchen der deutſchen und ber franzöflſchen, Polizei iſt notwendia. Im übrigen wolle er, ſo erklärte Hörgiebel, während ſeiner An⸗ 
wefenheit in Parls das Verkehrsweſen ſinbieren. 
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„„AEs 

GVI ibosen es ꝛ01ιισαn 
SCEICHISETFE MARKE rigscn 

ist nicht nur verhürgt rein, sondern durch ihre Auoglebig · 
keit euch billig im Gebrouch! 

Men vertraue deher bei den heutigen schwoeren Zelten 
seinen kostberen Wäschenchetz nicht einer beliebigen un- 
bekonnten Seife on, nur well ele billig ist, sondern vervwenda 
nur die seit zwel Menscheneltern erprobte 

SCrilcHTSEIFE Mome HIRSClfi. 
Beim Einkauf aehte man auf den Namen „SCE17 
und die Bildmarke „ERSOH 

und weise Nochehmungen aurück. 
———— ' —..— 

Aüſturz eines iſchechiſchen Militärklunzeuges. Bet einer 
Bataillonsübung, an der auch Flugzeuge teilnahmen, ſtürzte 
ein Beobachtungsfluszeus in der Nähe der Raͤdisſtation 
Hanyska bei Kaſchau ab. Das Flugzeug wurde bollſtändig 
zertrümmert. Der Pilot und der Bevbachter wurden ſchwer 
verletzt. 
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Sonnabend, den 24. Müry 1928 

nicht Etiuete, Tie MGenenmtunng war ſinn nerlaat worden baß die Mariter Moltsel derartiae Errerlmente Nrundlahttm uitht mehr. gcitattet, ſeit ein Pellerreicher im Kebruar 1012 babel deu, Xod gekunden hat. Trouben hatte lünnef heimtich (inett Kallſchirm auf die Utattſorm ſchaſſen laffen, Müahbrend der Frühſtüctevante der zucrier Tounte er ſein lonſc Vor baben ausiühren. Wüil Eulfeben bemerktien dte, unten Wartenden beſtellen Uholvarauhen, dalt ſſch der Vallſchtru nicht bllnete und Wanet wie ein Sjein lu dle Tlete ſtüirzie. Veim Anfturz, halte iich berdies ein Sell des Schirms um eir W geicmiunacnh und den Köuf belnahe vom Rumpf 
getrennt. 

  

21 Tobesopfer eines Brandes. 
Groliſener in Indien. 2000 Obbachloſe. 

Ael einem chrollfeuer in der Stadt Shimonga im Staate Walſſur ind einer Meidunng aue Nombay zuſolge 51 Mer⸗ 
lunen nms, Leben gekommen und 1 nerletzt morden, Ann Rerſonen ſind obdachlos, Ter Schaden wird auf eine Million Mark geſchäbt. 

    

Der Vergrutſch in Santos. 
Sanfos, die Valenſtadt, des Prafillantſchen 
Staales Sao Pautlv und der Hauplansfuhr 
Mſen ſür den braltltaniſchen Kaſſee, eine 
Stadt von tiber M-MM Ginwohnern, iſt türz⸗ 
nich von einer ſchweren Kataſtrvohe beiroſſen 
worden, Der die Stadt beherrſchende Mont⸗ 
lerrat⸗Berg, auf den eine Rerabahn Manf⸗ 
(hrt, iſt nach heftigen, Woltenbrͤchen ſo auf⸗ 
neweicht worden, daßt ſich in der Nacht unge⸗ 
heure Erdmaſfe »In Es Mühten febten und die 
am muſie dec berges ltenenden Häuſer der 
Sladt verſchtktteten. Hunderte von Mentchen 
ſind dabel umaekommen; dle genaue Verluſt 
üffer konule, noch, gar nicht bekaunkgegchen 
werden, da bie Aufräuniüngsarbellen wochen, ihha dauern werden. Unſer Hild zeigt ble ladt Sanlos vom Waontſerral⸗Bera auts, 

der das Muglküſc verſthuldele, 

  

„ereer 

Unſere Zulunft llegt in der Zußſohle! 
Die nenelle Vorm der Wahrſagerel. 

Ce Iſl, wahr, ohne Scherz. Parlſer Wilſeuſchakller haben berausnefunden, dan man auts den LVinlen der Fuliſohle piet beutlicher und widerforuchsloler die ezulunft voraus ſagen könne als gus der Hand. Die ſranzöſſſchen Beitungen brachten lauge Artitkel iber die Mögllchleiten der Welos⸗ fagnmun aus ber Fußßfohle: und es haben ſich Natibrlich ſchon dithlreſche Salons, auſgetan, in denen Fufwabrſanger und „wahrſagerinnen ihr gehelmutsvolles Metler betreiben. Man lſt ja in dieſer Zunft ob der neuen wiſſenichaſtlichen Ent⸗ döckuug relllos zufrleden. Das Wahrſanen aus den Hand⸗ linten, vah, das kunnte ſchon bald ſedes Kind, da brauchle man, kteine Wahrſagerin von Veruf mehr zu ſeln. Aber die Fuſültnten, das ſind dem Laſen vorderhaud noch ner ſchloſfene Gebtole, dazu gehören die Erfahrung und die Er leuchtung der Beruſenen, — 
Begrelflich, daß die etegauten Rartferlſtien und dle lebensfreubigen Rariſer die neuen Salons überfluten, um ſich aus ihren Füſen bie Zukunft vorausſagen zu laſfen. Kaum ein Volk der Welt iſt ſo 

abernlänbiſch wie die Franzoſen, 
nirgends blehen dle Wahrſageret und dle Traumdenterel ſu in Uitite wie in rontrelch, und namenflich in Parts. Kein Wunder, daß mar ſich, dort auf ſede' Möglichtelt ſtürzt. die den Schleler von der Dunkelhelt hinweazuzerren verſpricht. Moch andere ſchmungzeln vo der Entdedung der Fußleſe⸗ lunſt, der Podomautle, wie ſie von ſhren Iſlingern geuannt wird. Daß ſind die Hygieniter, Es iſt kein (seheimnis, daß es manche Schhue, mancher Elegant der Parſſer Geſell⸗ ſchaft mit der Hugtene nicht ſehr geuan mimmt, wenigſtens du, wo man es nicht ſieht, Die Fußleſekunſt iſt in dleſenr üllen bernſen, erzleherlſch zu wirken: man lann doch nicht 
U unſaubexen Flißen in den „Salon de Podolnantie“ 
ommen ... 

Pläüdohers in Verſen, 
Luſtige Gerichtsverhandlung in Paris. 

Unſere Zeit iſt doch nicht ſo nüchtern und proſalſch, wie mnn 
uns imnier glauben machen will. Dufür erbringt die ſolgende Be⸗ 
gebenheit, deren, Schattplaß ein Pariſer Eüü war, ſiber⸗ 
zeunenden Veweis. Sie zeigt, daß im Gerlchtslaal, der Wuefh 
wahrlich nicht gerade als e der Herſe gelten darf, dle 
Dichter wohl zu Wort tommen lönnen. Es handett ſich um“eine 
Vahalelliache vyr dem, Friedensrſchter in Paris, „ 

Ein Hauswirt hatte cinen, ſeiner Mieter, den Dichter Dulel, 
verklagt, weil ihm dieier durch verunglimpfende Verſe und LNari⸗ 
latureit, die er am Fenſter fßeniiich zur Schau ſtellte, vor allem 
Volk beleidigt habr., Der perſönlich erſchienene Veklagte begann, 
als er das Wort erhielt, ſich in wohlgeformien Verſen gegen die 
Auſchux ſigung zu verieidigen. Dor Richter war Müuchii verblüfft, 
lieh ſich aber ditrch die Verſe gewinnen; auch das Publikum brach 
am Schlul dieſes eigenartigen Plädoyers in lauten Veifall aus. 
Unter allgemeiner Heiterleit wurde die Sihung doraufhin vertagt. 

Unter dem Eindruck dieſes Erſolges ſeines Widerſachers beab⸗ 
ſichtigt der Anwali des Klägers, ebenſalls in gebundener Rede zu 
plädieren. Er beſchäftigt ſich zur Zelt 020 t dem 
Studium eines Reimlexitous und Boileaus „Art poétique“, um 
ich mit der Kunſt des Verſeſchmiedens möglichſt eingehend be⸗ 
lanntzumachen und in der nichſten Sikunh neben dem berufs⸗ 
mäßihen Dichter mit Ehren beſtehon zu, lönnen. Das, Anwalts⸗ 
honorar, ſo meinen boshaſte Züͤnßen, wird ſich, im Hinblick auf 
dieſe Auſſickhemöbmaher aſfn mülen wohl einen hundertprozen⸗ 
tigen Zuichlag gefallen laſſen mülſfen. 

Brandlataſtrophe in einer Eiſenbahureparaturwerkſtätte. 
Die Reparaturwerkſtätte der fugoſlawiſchen Staatsbahnen 
in Großbeeskexek, die 80 Arbeiter beſchäftigt, ſſt vollſtändig 
abgebrannt. Der Schaden beträgt 30½ Milllonen Dinar. 

e oche keine Strümpfe!



Wirtschaft HeLSchiffabrt. 

Aie Maſchinenlubuſtrie auf ber Leipziger Meſpe 
Der Motor mit 10 000 Rabbrebungen in der Winnte. 
Das bells Geſchäft auf der rund 2 Wochen bauernden 

Lelpftger Meſſe baben wohl die Muolleller von Ahilriebs⸗ 
maſchlnen gemacht, (GSefraat wuxbe hler in erſter Pinte der 
kompreffortoſ, DGelnin, MDi Geſenfas zu pen Glüßtopi⸗ 
Motoren werben die neueſten Maſchlnen uhne befonbere Vn⸗ 
Uichunnremoſhs. im falten Hnftand angelaſfen, Der Ver⸗ 
lreimunnmotor, ber die Märmezufuhr durch Berbreunung 
eingeſchloſſener zſinölapbiger Slofſe erhult, weift gegenſiber 
det Damuſbetrleb cſnÿe Relhe vor Norziülgen auf, wle iuforlige Metricheltereliſchglt, keine Merlnte del Shillftünden, 
gröfere Melhlichkelt, Fortfall des Heizers fw, Muf Grund 
Otefet echniſchen und wirſchgitlichen, Wortſchrilte wird bieſe Kraltmafchlue ohne ASwelfel diée Waſchlue der Rukuuft ſein 
luund das Feld behaupten. Selbi ber Fluazenabau beblent 
ſich, wie ble Aſzröſtelluna beweiſt, immer mehr und mehr 
diefer Aulaßmaſchine. 

Much die Wärme⸗ und Helztechnit iit in Leivzia 
auf ihre Moſlen netommen. 

Tle zuinte vour allem Nenerungen im Keſſetbau und in der 
Dampferzenauug, Vlel Kſusereſſe ſand auch die guulomallſche 
Feugrung, „Wolter ſchelnen ſich die, Norrichkungen fülr 
Waörgerh.enermna in arößttem Maße in der Wirfſchait eln⸗ 
aubilraern. 

Auuch der Gebante der Rerngasverfornung hat lebt felzen Auoßruck in der Maſchineninduſtrie, gefunden, So bemſtht 
lich öje, Technik, dan Nedarf nach Gaßreinkaunabapnaraken 
Au, befrledigen, die dort notmwendig werden, wo man Was auuf 
arhere Entfernungen trangvortſert Sie ermöglſchen dle 
Aül Kbii des Gales pon Teer, und Slaub durch Waſchen 
und Abtühlen, Miel Leger die ſand auch ein neuer Schnell⸗ 
ſ, Menaunappargl. der die Veizaasverforanna erfeben 
Oſl. 

Mehr alz je beheyrſchte diesmat die Wertzeugmaſchine 
baß elb. Eſue Soibenfeiſtuun, wurde in einer Holsfräs⸗ 
Maſchire gezeigt, die 10 %½%½ üümhdrehungen in der Minnte 
außfübrt und uor ailen Dingen Maſſenherſtellung mit fabel⸗ haſter Echnelltakeit ermöglicht Die Werkzeugmaſchinen⸗ 
ahſtalten haben das binter nus llegende Fahr benutzk. Am ihre Reufonſtruktſonen einem, möglichſt rallvneflen Ar⸗ 
betlsprozeß anzuvaſſen, So find Spezialhobelmaſchinen da⸗ 
bin neändert worden, daß die Arbeſlaſtlücke nicht mehr guter, wic bisher, ſonden' in der Längsſfaſerrichtung bearbeitei 
werden lönnen. um erſten Male, waren auch Bandſägen 
außgeſtellt, die es möglich machen, Eiſen und Stahl, bisher 
Maſcint, 0 Holz, zu bearbeiten. Eine neue Formhobel⸗ 
maſchine, 

bie eine Arbeitserſparnis bis zu 75 Prozent 
verſpricht, wird waprſchrinlich eine uUumwälzunga im Werk⸗ 
zeuahau bringen. Daſtdle Ausfteller bei der gegenwärligen Nachfrage nach arbeitſparenden Maſchinen auf ihre Koſten 
gelommen ſind, verſleht ſich von fihit. Der Groſtwerkzeng⸗ 
maſchlnenbau war n. a. mif nepzeillichen Aufſpannvorrich⸗ 
ſulugen pertreten. Größten Wert haben ſie anf Konſtrukktionen 
ſllx die Bearboliung von Eiſenbahntellen gelegt. Das Längt 
mnit bem ſoriſchreitenden, Nalſoualiſternnasvrozet im Ver⸗ lebrsmwefen, insbeſonbere im Waggonban, zuſammen. Ammer och nimmt das Aufſpannen non Arbeltsſtiicken mehr Zeſt Iu nſter, als Lie Kearbeitung, felh. Die technilkche Aultiatlve geht Dnvoar daßin, bie Spannzeiten hurch belbſtätige Feſtfpannvorrichlunden möarichſt zu verküärzen. 

Der, Haushaltunagmaſchinenban befriehlate in lechniſcher 
und wirtſchaftlicher Hinſicht weniger, Es wurden mniele Nenerungeit geßelgt, ſo der efeklriſche Bratofen („Mrale 
ohne Keit und kyche ohne Waſſer“), bie oleltriſche Waſch⸗ und eine patenſlerte Kaffeemaſchine, ſchrießlich eine neie Dilſe für deu Staubfauger, mit der ſich ein Mernichlunas⸗ Dau Hegen, Fllegen und Mücken Füßren, faſſen soll. ier 
banßbelt es ſich zum aröſten Teir um Litfiſtüöfte, Ginmar'ind 
die Ahpgrate zu ieuer, und das anderen ſtellen ſich ole Be⸗ 
kxlebstkoſten zu hoch, ſo, aßf dieſe Immerhin lobenswerten 
Beſlrebungen doch nur Fſir den aanfunaßkröfttgen Hanshall in Frage kommen. Die Radloinduſtrie zetale dagegen 

eine konſeauente techniſche Meiterentwicklung. 
Stark gekauft wurde Nebanſchluſigerät, 
„Eln Kablnottſtück der Meſſe war die vom Ausſchuſt ſür 

wirtſchaktliche Fertiauna (Kuratorium für Würtſchaftlichkeil 
veranſtaltete Gefrletze⸗Modellſchau, Es bandelt ſich hier um 
daß iwſchtine Gebiet der Kinematik, das dſe geſamten in der 
Dechnil vorkommenden Newegaunasnorgänge erfaßt. Die 
Getriobeſchau war Taa für Taa von Intereſſenten, Fach⸗ 
arbeifern und Wabrilauten. belagert. Sie dürſte manche Arbelt in deu. Betrieben befruchten. 
Wirtſchaftlichkeit ſei empfohlen., häuftger mit äßnlichen Ver⸗ 
anſtaltnnaen in die Hefſentlichkeit zu treten. 

Eine Prohbe auf ihre Leiſtunasfähiakeit wagte die deutſche Automobilinbnſtrie. die eine Ausſtellnna für 
Sonderfahrzeiae veranſtaltete. Als Neuerungen 
eſſierten die Oeldrucknierradbremſe 
elektriſch neſchaltet werden, wodurch ſich der Scßalkvorgang 
weſentlich vereinfacht. 
wordeu, Uim Antounfälle iuſolge Gleitens 
lonſtxuierte man ein nenes Sicherheitsventit, 
horgänge im Innern des Reiſens automatiſch reauliert. Das Leipziger Geſchäft der Laſtkrafkwageninduſtrie wird 
durchweg als aut bezeichnet. 

  

Abſcunie polniſcher Banten. Die Bank der Genoſſeuſchafts⸗ 
vereinigungen ſchüttet bei einem Kapital von 25 Millionen 
Zloth eine Geundrapet Dividende aus. Die Kommerzbank zahlt 
bei einem Grundkapital von 1 Milllon Zlotv eine 10prozentige 
Dividende. Dle Kleinvolniſche Bauk (Grundkapital 5 Milllonen 
Zlotv) wird aller Vorausſicht nach für das abgelaufene Jahr 
keine Dividende ausſchütten. 

   

    

   

Unterstützen Sie e
g
 

Fabrik OhraDanzig 

    

Herren- und Damen-Garderoben 
Ueberhaupt föür alles 

Bügelinstitut nack amerikanischem Lystem 
Lederlürberei — Plisseebrennerei 

Filialen in allen Stadtteilen, Langluhr, Oliva, Zoppot 

Splelen, auf. enbude fleben ſich um 3 Myor nachm. 
der Placinbaber „Frel eit“ I und die §. T. Man 

Die 1. 0 wartet am loſamenben Sonntag mit b⸗ei 
In 

AfH, 
Nach den bloberigen Leiſtungen ber hretheſl⸗ gtegenſtber. 

Elf iſt mit elnem Sleg ber Danziger In Lechnen, 
„Flichtte“, ] Ohra hat „Siern“I zu Gaſt, Neglnn 

ebeiiſalls 3 uhr nachm. Dlie „Stern“⸗Manuſchaft, die im 
nüur knapp v:1 umnterlag, ſtölit 
Kiote Splel betannt iſt und 
tyſchte“ in bieſem Spiel den 

uf dem Gutarenplat pat bie V. T. Laugſuhr l den 
Kreſsmelfter, bie F, 2 chiblls l, ais Gehner. Der 
Kreſsmeiſter abſolblerl ſein“ erſte3z Rundeuſpiel, in dleler 
Serle, und es bletbt abzuwarten, ob es auch in dieſem Jahr 
der F. T. Schldlib gelingen wirb, ihren Tilel erfrlareich zu 
verteibigen,, Lanafuhr, durch den MBorſell des eigenen 
Splet 5 Pegünſtigt, ſollie dem Gegner bie Wege halten, Das 

piel beglnnt um 9, Uihr nachmitiags, 

letzten Splel gegen ů 1 
biex auf einen Geaner, beffen 
ſollte unſerer Uuſlcht nach „ 
Sichß ſtellen, 

Un der LeB-Klaffe Mi 110555 Splele ſtatt. Oliva 1 
Alrn 3⁰ 1 in Oliva um 107% Uhr, Lauental vossel 

rgeriwleſen J, Gufarenplatz, um 10%% Uhr. Plehnenborf! 
ſehel Troni I in Plehnendor,, um 15 Uihr. Wefl. Sleſß, Gcidſlhff gecen M 

10%5 Uhr. Dandig II gegen Deuönde II, G.⸗E. 2, um 10%% 
Hr, 

Ul. giaſfe, Heubude III gegen Burgerwleſen II in Heu⸗ 
bube um 1 Kos Wotg Gachen Trutenau I in D 
10/% Uhr. Troyl Il gegen Laußfuhr III, Troyl um 15 lihr. 

ugenb⸗Arftlafſe. iblitz 1 685 Stern I, H.⸗E. 2, um 
9 Uhr, Fichte 1 991 ichte II in Ohra um 11 Uhr. Sang⸗ 
fuhr J cabe Troyl J, Huſarenplatz, um 9 Uhr. 

ugenb⸗BKlaßße. Flchte 1 L en Stern Lin Ohra um 
11 tör. Sichte II gesen Schibliß Kin Ohra um 10 lihr. 

E 

Voxkampfabenb Königsbern—Danzis. 
Der morgige Sonntag bringt ber Danzlser Boxſport⸗ 

gemeinde einen iniereſſanten Kampfabend, und zwar werden 
ſich um 5 Uhr nachmittags im Wihle Derra der Sportklub 
„Könlgsberg“ und der Athletenktuüb „Gigantea“ 
Danzla im Vorrundenkampf um dlie Borxmeiſterſchaft des 
Arbeifer⸗Kthletenbundes Deutſchlauds gegenlberſteͤhen, Ge⸗ 
kämpft wird in 8 Klaſſen und dürſte es in allen Gewichlen 
ſpaunende Kämpſe geben. Der Ausgana des Wellſtreites iſt 
aber völlig ungewiß. „ 

Vorrundenſplele im Valtenverbanv. 
Der lommende Sonniag bringl den Auſtakt 9 dem groſſen 

Lampf um die Jußballkronc, bes Baftenverbandes. Funf 
Mauitſchaften, Mreußen und Titania (Stetitin), die belden 
Pomniernbertreter, Shutpolfzei Danzig, der Frei⸗ 
ſlaatmelſter und die beiden Kandidaten Oſtpreußens, M. f. B. 
Deponig und Splelvereinigung Memel. Es werben ſpielen: 
die, vlf berger in Kön ifi gegen, die Danziger 
Schutzpollzel, die Memeker in Steihhn gegen den Nommern⸗ 
meilſler Preußen. 

Aewion von ber Gyitze verdrünal. 
In dem Transkontinentallauf Los Angeles.-Meuyart, 

der, von ber amerikauſſcheu Heſſentlichkell mit Intereſſe 
perfolgt toird, fülhrt zur Heit der rinne Spuüminen mit 
der Geſamtzolt von 100 00: 50, Auf dem zweiten Mlas 
lolgt Grontk 108: 05: 45. Maine, ber als elner der Favoriten 
galt, mußte aus geſundheltlichen Rüclfichten aufacben. 

  

Dentſcher Mingereriolg in Amerika. Der deutſche Berufs⸗ 
rluger Hans Steſnke konnte am Munkagabend in 

Was Deutſchland au polniſcher Butter verbraucht. x 
Die Butierausſußr aus Polen nimmt nach Deutſchland 

immer mehr zu, troß der Konkurrenz der däuiſchen Bukter. 
Im Fahre 1927 wurben 6000 DD iKN, Butter aus⸗ 
nefſihrt; in dieſem Fahre wird die Ausfuhr um etma 
60 Prozeut ſteigen, Die vofniſche Butter wird mit 2,00 bis 
3,46 Mark pro Kilr verkauft.   

Auch die Luftkünlung iſt verbeſſert 

ra um 

ů 

—2222.2———   
    

  

    Neuvork abermals einen ſchönen Erſolg ſetern. Im Mabiſon 
Sauare Garden ſleate Steinke in einem 05 Minuten 18 Se⸗ 
kunden dauernden Kampf über den Mallener Renato Gar 
üinl, den er in dieſer Bett durch Scheren⸗Armlockkauf auf 
beide Schultern legte. 

Aiss Deua Bogoing. 
Teb Moore neuerlich geſchlagen. 

Der engliſche Halbſchwergewichtsmeiſter Teb Moore, 
der am 11. März lut Tortmund von Max Schmelins ein⸗ 
wandſfrel nach Punlten beflegt worden war, mußte jetzt in 
London eine neue Nleberlage einſtecken, und zwar durch 
den ſamolen Neger Leu Johnſon, der in letzler Zeit von Er⸗ 
feig zu Exſolg geeilt iſt, und Ted Moore in 15 Rynben glatt 
nach Punlien abkertigte. 

Eunney muß boxen. 
Die Boxlommiſſion des Staates Neunork hat ben Welt⸗ 

melſter Gen« Tunney benachrichtiat, daß ſür die Aus⸗ 
tragung der Weltmeiſterſchalt im Schwergewichtsboxen die 
Hergusforderer Tom Heenen, Jad Sharken und Johnun 
Mlato in Frage kämen. Tunney wurbe erſucht, auf biefe 
Heraltöforderungen zu antworten und den einen der brei 
Heransforderer zu alzeptieren. Tey Ridard, ber nager 
des Wellmelſters, läßi felnerſeits aus Miaml⸗Nlorlda mel⸗ Pampfiege Kermln, für den nachſten Weltmweiſterſchafto⸗ 
lampf bie exſte Aulſbälſte vorgeſehen haße, daß aber eine 
Etnigung beziügtich des Geaners noch nicht erfolgt ſei, 

E 

Der Europameiſter im Mittelgewicht Molina ſchlug 
im Pariſer Zirtus Tburn über 1) Runden nach Punkten. 
Vet ber aleichen Veranſtaltung verlor der franzöſiſche Ban: 
tamgewichtsmeiſter Biron ſeinen Titel an Moracchtn! 
durch Aufaabe. — Ter ſrühere Weltmelſter im Federgewicht, 
Eugene Griqul, albt ſeine Boxerkaufbahn anf, um 
Manaaer zu werden. 

Vom finniſchen Arbeiterſport. 
Internatlonale Ningkämpfe in Helfliukt. 

Vom 11. PDis 12, März veranſtaltete der Sportvereln 
„Ahrp“ im Feltſaal des Arbeiterßeims in Helfinki inter⸗ 
nattonale Ringkämpfe, an denen ſich 70 Ringer betetligten. 
Die Juternativnalltät war vertreten durch Geu. Geelen⸗ 
Uühinder, Deutſchland, und Sokolow, Sowſetunton, Die 
Häſſe zelaten ſich als guie Ringer. Seelenbinber hrachte es 
fertig, den finniſchen Melſter im Halbſchwergewicht in acht 
Minnten zu Boden zu legen, und nux gegen einen anderen 
Meiſterringer des TliL, den Gen. Iukola, unterlag er 
durch einen ſchwer erarbeiteten Siel ſeines Gegners, Kuch 
der , rann ſechniſch gut und erkämpfte ſich in Anbetracht 
ſeiner ſtarken Geanerſchaſt einen reſfpektablen Plat. Belde 
Gäſte belenten die zweiten Plätze ihrer Klaſſe. 

* 

Eislauſhöchſtleiltungen. ů 
Bei den Eisſchuellaufmelſterſchalkten im. Tampere⸗Bezirk 

drtette M. Wirtanehndie Hunbeshböchſtigiſtung Köer die 
Hlill⸗Meter⸗Slrecke auif 40,1 Sel. herab. „Erßebnis ſſt 
um ſo beachtenswerter, als dle e& Wliernt durchaus nicht 
Wurb. Etobahn und bei ſchlechter tterung ausgetragen 
wurden ů „ 

  

  

echwebens Boxer ſchlagen Dänemart. 
In Stockholm gint, der Länder⸗Boykampf zwiſchen 

Schwedeu und Dänemark vor ſich, den die Einheimi⸗ 
ſchen ſtberraſchend ſicher mit : 2 gewinnen konnten. 

  

von 2t s O je Tonne cif Piräus in Deutſchland in Auftrag 
gegeben worden ſind. Die genMeiß iſt bem britiſchen 
Kohlenhandel verloren gegangen, weil das niebrigſte An⸗ 
gebot aus dem Neweaſtler Bezirk mindeſtens 8d je Tonne 
über dem Zuſchlagspreis lag. 

  

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
        

  

  

    
        

  

        
        

    

ů New⸗ — ů Dem Khratorium für caiemich nemetbel, Daß von Hden Aihenertänrbenten. ie Es wurden in Danziger Gulden 22. März 22. März 
bisher ihren Brennſtoffbedarf in Eugland gedeckt haben, notiert für Seld [Brief Geld Brief 10 000 To. Gaskohle zur Lieſerung April⸗Mai zum Preis ＋— 

Laſt- und Banknoten 
aſt- u! ů v — 100 Reichsmarr... 122.55 122.78 122,40 122.70 und eWuſriebe, nißſe 100 Slohn. 5743 57,5757.44 57,58 

v 1 amerihan. Dollar (Freiverkehr)] 5,125.12½] 5,12 5.13 
Scheck Londn.. 25,003] 25,005 25,00 25.U0 

5u8 ble Drüc⸗ Sereubeeeaeeee Danziger Produhtenbörſe vom 23. März 1928 
8 ů 3 Berduburo nehen Feher Wbanpetsnrel Dronborbelspweh, —— 

— V2 — g 2 E — n K ßroßhandelspreiſe ů — ů Dacbechre enMercer- wangeneil Vapn) ver gentter x woggonfrel Dantig ver Benmer 
vo Zabn. Plomben von weizen, 128 Pid.15,25—15,50 Erbſen, kleine — 

2 GUiden en 121 „ 15½00 „ grüne — 
moclicdoet an einem yave.— SEEUIAIII. „ v , 120 „ 14.25 „ Kleierie 1050 
Lancjahrihe Ertanrungen R ianernloser Zebnersetz Moggen. 14.50 Roggenhleie 7⁵ ê—p —— — V. eE ße. „50—-14, — — 
———— — ecemn rce, Haſer 857 12.00—13,.00[ Ackerbohnen — 

i ‚ Wicken — 

——— SDSDSSRSDDPDP 

Oammiger Indiinatrie Milchverwertungs- Dansziger Arbeit TTalIZ B5BOSSsenossenschaft Hlesdkau 
‚ ini ů x * m. b. M. Chem. Reinigung una Färberei von ů — * Lederhandlung empfiehlt ihre anerłkannt 

besten Produłkte   — 

und 

  

Langfuhr, 
Felephon 285 73 

  

Holzmarlet 5 öů 

Hauptstr. 12⁴ 
Eeeee ðESSSA eeeeeee———— 
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Achi, und tallſend luten ſtürzen...] 
Wlaſt bn Grobes, laß bas gagen, elnrich arbeitete den Vormitmg über angeſtrenal. Eln⸗ Und verletzte dem Tu nach edner Schwimmer raücht ma n, er an den Wandtalender Fötatt“ unb bat mit der Seite llehenben Wahere e, a. 
Ailſtia gilte, die Plut zu fchlagen, kinſteren Blidken vorſichtig ein Abreißblalt elüftet und einrich uverſetzte alſo Eime träat die Flut bich auch. Pibne örinense das Datum des nächten Ta, 60 Augehlert Vuos Hlache⸗ e ele Fem Eſner düäen Peiiß, Ver Bii. 

„ öů‚ Gelbel. ine dringende KGrbeit verwandelie ſelnen ernſten Sinn, lleb Wumml machte der Eimer und ſahnte egen dle Zimmextür. 
1U7 ů ihn Vergeſſen finden. Da merkté Brau Mathilde, daß! Euirer der Wohnung 

Irüg- ů‚ 3 imeie Areat ble x eing/i, 20 ſeln ß ů blhnete ſich einr reckt die Arme gur vorräucherle rdecke. r. Jum, Wohnzimmer öiinete ſich, 
** la, bum Donnerwetter, was iſt denn ſchon wleder Orhu Lege „Seſld mir 70 ,ibr freien, ſiohen Nach, In ber Tir Hand Pren Metblibe. Zorn, flammenden 

los taitkagsſtunden. Glücelich Ler, Menſch, den zu Gauſe ein Zorn in den Augen. „Schäme dich, Geturich.“ trautesß Helm, ein llebend Weib und uder fr ch Helurich mafflerte ſich ſein lädtertes Schtenbein. Ont, ich cün mich, aber nun ſage mir endlich, Mo⸗ erwarkel.“ Weib und der Ainder tröbe Schar „Quten Tag, Deinlich! ſante Frau Malhllde milde, „biſt thilbe, waß bu von mir willſt.“ 
bn Uibbſinnig Cen langen wir an, Heinrich!“ 

„ach glaube la“ antwortete Heinrich dumpf. Gottes Namen. Amén.“ 
„Warüm,“ ianoriert Frau Mathilbe des Eailen unter⸗ oher weitzt du... 7 

würſtge Zuſtlmmung, „warum W buu, Helnrich, mir das „Werb ich nicht miſfen? Du längſt duch ! ** Schmutzwaſfer auf die 31 Lfüter en Blelen?⸗ ürgendwas on, Mathilbe. 
„Werum, gegenfragt feicht gereizt Heinrich, „warum, verbiite mir e 0 Anphllalichkeiten!“ 

Malbilde, gleße ich mir bas Schmuhwaffer in meine braunen Ata, Oitte feör, ville ſchön. Dalbichnhen⸗ Helntich, du biſt beute dirert ererbaft.“ 

e , e wie ne, abs e, wir nicht mehr aul⸗ ſoläken, Ceinrfe.- 
Bel, allen Süutenhelltgen, gelleßtes Ebeweib, ie jebt zu welt, Heinrich.“ 
1847 — 1 b— ˙ SM —ümohr— aul⸗ 

ſchleben 7, Die gammerlür?“ 

10 

* 

U Grybrelnemachen! 
Allo wirſt dn endlich vernünſtig und t dich üver di oefſe, Mileh, Wein, nüünftig und freuſt bich ber dte 

„Helnrich, du biſt betrunken!“ freiſcht Frau Mathilde täh. 0 awohl, trunken vor Wonne.“ Heinrich knirſcht mi den nen. 
„Du Säuler““ 
Heinrich antwortet nicht; ult müden Schrltlen, leicht bunipelnd, drängt er an Faru Matbilde vorbei ins Wobn⸗ ümmer. Jeder Schritt zeichnet ſich als feuchte, ſcharſe Kule 

pur aut dem Boden ab. Ein Hetektio würde vor Freube auchgtMich.se er am Tatort Aehnliches. Frau Mathilde 
Hat, ticht. 

„Helurich,“ bonnert ſie, „Heinrich, geb und wiſche dir die Schithe an der Maßßitbche 0 
„Laß man, Mafhlldchen,“ keucht Heurig, „ich denke 

moönrgen iſt Großreinemachen, wie““ 
„Morgen? Morgen7“ tran Mathilde iſt ein einzines 

Frägeheichen. „Morgen? Morgen?“ 
„Du ſagteſt heute: morgen, morgen ſel...“ Gcheu, naſt⸗ 

Iich ſpricht Heinrich. 
„Ich? Ich? Aber Heſurich, du bilt doch betruuten!“ 

iin r Mathilde?“ 

„Marum ſaaſt du dann: Göott ſei Dank!“           
   

   

   
öů Das Waſſer rauſchi, 

ů Daß Waffer ſchwol! 

Heinrſch iſt einer ber ſeltenen Menſchen, die ſich krampf⸗ baſt an ble Stunde der leſcht de wié eine Klette Kam⸗ ineßn. Er pverſchlleßt ſein Geſicht vor dem Morgen. Heut ilt za noch heut! ů ů‚ 
rmer Heinrich. 

Phinues ſteht vor feiner Wohnungstür. Den Schnepper⸗ 
ſchlAffel in der Hanb. ů 

Leinrich ſinnt über irgend etwag angeſtrengt nach. 
jein ſtarrer Blick ruht auf ber Tüͤrſchwelle. 

Die Türſchwelle int naß. Friſch geſcheuert. 
kaänn irgendeinen Gebanken nicht ſaſſen.     ünrich runzelt die Stirn. ů 

r ſeufzt, ſeüfzt, tief und ſchmerzlich. 
Heinrich faßt ſich an den ſchmerzenden Schädel, flüſtert 

kitt»ruͤb: „Träume ich?“ 
      — 0 — — Der Reſt dber Familic: 

— — „Wonnig iſt's in Reinmachtanen!“       
Heinrich möchte ſich hinſetzen. Er möchte ſeinem müden, 

erſchlanenen. Wemnüichiten 5 er nur einen Wiosme, Ruhe 
gönnen. Die Stühle ſind aufeinauber getürmt. Auf dem 
Soſa liehßen die von den Wänden genommenen Bilder. Nir⸗ 
lenbs ein Plätzchen. Dafür brohen Waffereimer, S 
lücher, Bürſten allenthalben, Wo ſonſt ber gemütliche Tiſch 

acbtz reckt eine gewaltige Trittleiter ihre Sproffen und Kan⸗ 
en dem armen Heinrich entgegen. O5 iu tuitg gezeit 

Er lehut ſich an den Ofen. Der Ofen riſch geſeift. 
Naß. Heiurichs Rücken Hleltet quietſchend ab. Beinrich 
ſtüirzt, ſällt auf den Kanartenvogelbauerx und verbiegt bas 
Drabigitter. r Vogel zwitſchert ängſtrich und Frau Ma⸗ 

ßül ) flt Vetrüunken, Heimrich * 1 , éů‚ 
„Nein,“ proteſtierl ber, „nein, beim lebendigen Rein⸗ 

macheſatau mit dem Pferbefuß.“ ů 
„Werbe nicht wieder ordinär, ſondern Lch in die Küche 

eſſen und bann Hlif mir, die Garbinen abnehmen.“ 
ů Katte noch? 

„Süer vu ie teſt doch: morgen?“ „Aber du ſagteſt doch: m 
„Alſo, iſt ber Wann bloß Lelruntent .- iſt der Mann 

bloß betrunten!! ... nic im Leben iſt mir „eingefalen zu 
ſaocggen orgen ſoll Grotreinemachen ſein, 

„Aber . 
„Fängſt du ſchon wieder an? Wir Frauen ſind Whein, 

von Eniſchluß. Sollte ich einen ganzen Tag vertröt iir, 
nachdem ich den Entſchluß zum Grohreinemachen einmal ge⸗ 
jaßt hatte?7 Wie? Was?“ 

  

·illes rennet, retiet, flüchtet! 

bin galücklich, weil ich endlich wetß, was bu mir mit⸗ 
zutellen batteſt.“ 

„Häßlicher, Menſch, bein ewiges Ouerulieren macht mich 
i, s.“ ů 

a. 
Iſo, Heinrich, ſchränke geſälliaſt morgen deine vielen aberilfigst Wiſicheeimesseieuin, nimm Rücckſicht auf 

ſoler⸗ Leplägten Frauen. Großreinemachen ſſt kein Kinder⸗ 

„Leider nicht.“ 
ch bitte mir fetzt aus, daß du deine impertinenten Be⸗ 

merkungen unterläßt.“ 
„Nahlzeit,“ 
Tyrann!“ ö 
„ich ſoll an bie Tür 'ran? Die iſt doch vor 14 Tagen 

abßjeleift worben.“ 
rt Weinten von deinen ſchmutzigen Pfoten längſt wieder 

v reinigt.“ ‚ 
1 ſeruneiniat iſt eigentlich ein ſchönes Wort.“ 
Heinrich, ich bitte dich im Namen unſerer unmündigen 

Kißder: geh ins Bürv.“ 
fliege, Mathilbe — 11ie 705 100 eulh Lete m- Ler 5 morden ... morgen . werbe wohl n u 7 

E — Meß, ünnen,. plel Arbeit... abends iſt Bereinsſttzung.“ „Still, und beirdent⸗ m V 8 9 E Mrelihr 865 Wi bu boch iut, bes verlogener Meuſch ... Du wirß morgen zu „... darunter aher iib's kürchlterlich! T- Leh Jſagt Heinrich Hann werbe ich mal in dle Kache Kelen, ön wirſt morgen eim oaar Wchnpeeſch Wercmafteng „ eßen und,Miliag eſſen. Vielleicht gibse du mir dazu trockene 2 Lleſt wirſt morgen ein paar Handreichungen machen, Heinrich gibt ſich einen Sune0 Ruck. Schließt die Pirimpfe⸗ 1 3 ch werie, Mathilde, aber jetzt muß ich etlen⸗ 22 auf. 1 ſwelt e 15 DGgebant⸗ eln ſunten m 110 taumelt ei dich nicht ſze aüühe Podier Meßſehen machen woil⸗ ů ‚ x ů ů weil er in Gebanken ver n war), n r naffer e 25 • rernbnachan f⸗bab, und vergiß nicht: morgen und heilt, ſchrekt, Srüil,, gelk wibbllich: . len.n „ an ‚ ü 

      ——— 
Feiuri eilt lorgenſchwer ins Büro. E zwii auweh iin 1 Srgni eumüintonenbimmel⸗ On Die 1 ch nicht mehr. Er ſchleicht aub dem Zimmer. 

xü armündpwirn .. verflucht und zugenäht 5 e „ 3* 
* Es krachte, Es klang, wie wenn ein empfindliches, menſch⸗ Frau Mathilde beſteigt die Trittleiter. i. . 

bie ſcharfe Kante eineß gefüllten —— — 
Heinrich atmet mit vollen Sauther die herrli Aanser gie liches Schienbein gegen char ů laſt, Mit einer energiſchen Handbeweguns verſcheucht er die Waffereſmertz ſchmetterte. Dann gab es einen, Lon, wle 2 gulkommenden Echalen dis ſein GCem t zu verbuntein wenn Waſſerfluten ſtürzen, brauſen, fluten .. Dazu ſchrie 

  

Betten - Bettfedern - Daunen     und fluchte Heinrich. 
Heue iſt ia noch bent, ſin ͤt eine Stitme in leinem Heinrich ſtampfte wild um Wtelt auf einen Schrubber, Velahbeitstel en, He, Erteachsene unu Kinder Innern und ſchon. HI 180 5 90 rü he Leben leben, her Nuntein nicht auß Sorulvet hrele n. Wetterte. an ſoll ů EETTPEUDEERN-REINIOUDNG 1 
müittrelt er Helier nnd feht bumpt bingse au miorgen ile 5 gp die eleklriſche Deckenbeteuchtung an. 3. Hlkergasse 6s, an der Marlcthalle SinttHiat“ ob ein Bein „* SSSDSDSDDSDPDPPDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDND



Aus aller Welt. 
Karbibexploſion auf einem Fiſchhutter. 

Perſonen geibtet, 
Die „Vofl.“ meldet aus Rovenbagen: Mul einem Vllſch⸗ 

kuͤtter von ben Warbern, der an ber Müiſte von Jsland Wiſch⸗ 
ſana trleßb, ereianete ſich ein eigenartiges Exploflensunallic, 
dem Menſchenleben zum Opler fielen., Eine Sturſſee, ple 
in ble Mannſchaftöfaſülte einbrach, warf einen grohen Vlech⸗ 
behuͤlter mit Karbid um, Sofort entwiclelte ſich Gas, das 
ſich au elner Lampe enigiludete, und eine Karte Exploſlon 
vorurſachte. Sechs Mann der Kopfe zühlenden Meſaßnng 
Ertagen teiln der Weralhtung, tells Grandwunden, Es ge⸗ 
laug venen Meberlebenden nur unter areien Multrenaungen, 
des Veuere Hert zu werden, und bas belchüdiate Nahrzeng 
mit ihren loten Kameraden nach Reullavit zu bringen, 

Schwerer Automobilunſall in Amerita, 
Sechs Nerſonen verbrannt. 

Mufſein vorüberfahrenden Automobil flel bei Leaß (wiiſ⸗ 
liſtopti, eine große Taune herab. Dasß Autvp ſing Feuer. 
Suüuf Eclker Und dex Chauffeur verbrannten, zwel Kinder 
lrugen ſchwere Brandwundelt davon. 

LD 

Ein, ichmwerer, Aulonnfall hat ſich Freſtag nacht ln Heus⸗ 
woeller bel Saarbrüſcken ereignel, Dort fuhr ein Laſtauto in 
Ihnellem Tempop in eine Gruppe von der Schicht heim⸗ 
lehrender Mergleute Munein, wobel ein Maun getötet und 
zin andever ſchwer nerlebt wurde. Ter Lenker ded Wagend 
K00 welter, obne ſich m die Nerunglückten zu kitmmern. 

och könnte er feſtgenommen werben. 

  

Die Schweſter Frau Svogüns noch am Veben? 
MWan die Familic ſant. 

Die, Familie ber auf dem Dampfer„Reſolute“ verſchwun⸗ 
denen Frau Fritzt Meyer iſt der,Ruflcht, daß ihre Verwandte 
bopchif auf bem SeſPunueſes in, Parnam (Siam), wo 
das Schiff fitr kürze Zeit aulegte, ausgeſtiegen iſt und' aus 
krgendeinem Irrlum den Dampfer nicht mehr reichtzeitlg er⸗ 
reichte, lo daßt bieler ohne ſie weſterfuhr. 

Raubkiberfall eines 18jhrigen Burſchen. 
In ben Wald aeſliichtet. 

Der bei der im Hanauer Kaſernengebände nutergebrach⸗ 
ten Beltplauſabrit beſchäftiate ißfährige Lehrtina Wilhelm 
Brucher hatte nachmittags Lohngelder im Veirage von 1232 
Mark erhoben, Als er damit über den Rafernenhof zurtick⸗ 
kam, wurde er pon einem eiwa 15 Jabre alten Bürſchen 
augeſallen, zu, Boden aeworſen und ſchwer verlet3zl. Der 
Iugendilche Räuber ergrtff die Aktentaſche mit Lohngeldern 
und flüchtete in den nahen Wald. Die Verfotaung wurde 
ſofyrt aufgenommey. 

Miſziplinarverjahren gegen Oberbahnrat Schulze. 
Vom Dieuſt ſußpendiert. 

Wie mix erlahren, leſe-Gn die Melbung eintes Berliner 
Blattes her eine früftloſe Entiaſfung des Relchäbahnober⸗ 
bauratos Schulze, nicht den Talfachen, vielmebr 30 gogen 
Oberbaurat Schulze auſ Grund des vorllegenden Beweſs⸗ Miatertals von der Reichsbabugeſellſchaft eſn Diſziplinar⸗ 
vorfahren elngeleſtet und Schulde non felnen Dlenſtobllegen⸗ 
belten mit ſofortiger Wirkung ſuspendlert worden. Da Legen Schulze Micbantig ein gorſchtliches Verſahren läuft, muß zrll er AKubgaug dieſes Nerfahrens abgewarket werden, öls das Difgipittnarverfahren zur Durchführnng gelaugen kann. 

  

  

Kein Berbot der Ozeanſiiegerel. 
Der Standvunkt des britiſchen Luftminiſters. 

Der britiſche Luftminiſter behandelte am Freilag in einer iu, Mrmiugbam gebaltenen Rede die pon der Preſſe ange⸗ ſchuittene Erage, vb angeſichts der großen Hörblichrg Lerdvi welche bei Ozeanflügen erfolgt ſeien, ein behördliches Verbol 
„Der Miniſter verneinte die Frage Und betonte, daß es nicht Sache der Behörde ſei, das ſchueidenveiner Perſonen auf waghalfige Flülne zu' be⸗ neiden. 

diefer Flüge erwünſcht ſei. 

  

Des „todſichere Typfoftetn“ 
3· Jahre Kuchthaus für Keinv 

In, dem Betrugsprozeß gegen Arthur Keil beantra der Eläathanwaft wegen forkgeſetzten Betruges unter Wer⸗ ioaung mildernder Umſtände 3 Jahre 9 Monale Zuchthaus, 200„Mark Geldſtraſfe und 5 Fahre Ehrverluſt. Die, Sach⸗ vorſtändigen hatten vin Endgutachten über das „todſichere Typfyltem“ abgegeben und kamen zu dem Ergebnis, diefes Syſtem werklos ſei und daß es bei den Stafſfelwetten Heils, unmöglich ſein würde, die notwendigen riclenbaften Veträge für die einzelnen Wetten bel Berliner Buchmachern unterzubringen. 

  

Vluttat an Irau und Tochter. 
Der Täter verbaftet. 

„Ein vyn ſeiner Frau getrennt lebender 46iährig⸗ erzwang ſich Freilag früh Einlaß in die Wobauntg ‚elnen Hrau in Ctuttgart und ſtach auf ſie und ſeine Tochter mit Dab Kab. Auch die Tocht erlitt U mner Verletzungen, Aaßt ſie é‚ U. 'e er 
Täter wurde verhaftet. K wurde ichwer verlkehl. Ver 

Haftbefehl gegen einen Verliner Vauhier. 
Konkursverbrechen und Depotunlerſchlagungen. 

Gegen den Bankier Ludwig Lewy, Inbaber des Bank⸗ geſchättes Schneider & Landgraf, iſt vom Unterſuchungsrichter baim Landgericht! Haftbeſe Uwegen Konkursverbrechens und ichwerer Depotunterſchlagungen erlaſſen, worden. Wie wir erfahren, ſoll Lewu mehrere 100 000 Mark⸗ unterſchlagen haßen, mit denen er wahrſcheinlich⸗öber die öſtliche Grenze geflohen iſt. Es de feſtgeitellt, daß die Paſſiven die Ak⸗ wur: E 
liven um mehr als eine Million Mark überſchreiten. 

  

„Furchtbarc Bluttat. In einem Dorſe bei Albi in Süd⸗ irankreich hat ein Bäclergeſelle durch Repolverſchüſſe ſeine 
Trau, ſeine Schwägerin und ſeine Grußmutter netötet. 

Untergang eines ſchwebiſchen Dampfers. 
Auf der Gpbe von Gibraltar. 

Der ſchwebiſche Pampſer „Chos“, der ſich auf ber Wahr! 
von New Orleaus nach Alexandria betand, wuarbe in ber 
Sbhe von Tariſa bel einem ſtarten Slurm ſchilbrüchla. 
Doniirrstas abend ſandte der Dampfer Hilteruſe aus; ſo⸗ 
baun venab ſich die Beſaßuns in die Meltungsöboole. Ein 
britſſcher Herltürer ſtellte bie ganze Nacht hinburch eraebnis, 
lofe Nachſorſchungen nach den Schiffbrüchigen au. Pagenen 
pelaus en dem britiſchen Daupſer „Lomali“ ein Meltunas⸗ 
bont aulnlinden, an delſen Mord ſich 18 Perſonen befanden. 
Ein ztweites Metiungstyot mit 11 Mann wirb noch vermitßt. 
Der Dampfer „Clios“ iſt geſunken. 

Das vermihße Voßt bes geluntenen ſchwebiſchen Vamp⸗ 
ſers „Cilos“ iſt inzwiſchen in Tariſa angekommen, jeboch 
werben der Rayltän nub der 2. Ofſtzier vermiht. 

Vooläüuſig kein Kuftbroſchkenveotehr. 
Co ſinb teine Wittel vorhanden. 

Atl,/ E des Herrn Meichsverkehrsminltſters a, D. 
Dr. Krohne, Präftbdenten des Mundes, Deuiſcher Verkehrs⸗ 
verelye, fand ag bes 0. nden als elne Sttzung des Luft⸗ 
peh fröſchuſeh,e des Bundes ſtatt. Von dem Vorſttzenden 
des Aucſchuſſes, Gerrn Sommer, würbe bie Prage des Luft⸗ 
droſchtenvertehrs zur Diskuſſion geſtellt. Die Mehrzahl 
der Piofufftonsrebier betrechtete die an ſich baulenswerte 
Anregung als verfrliht, vor allem mit Mücſicht E die 
damit unvermeidlich verbuündene Aufbringung großer öſſent⸗ 
licher Mittel. 

Seit alters lier 
Wird das Nährmittel,Scot''s 

Emulsion“ viel nachge- 
ahmt, aber seines hohen 
Viteminegehelts, derleichten 
Verdaullchkeit und des 
guten Geschmadks wegen 
niemals Überiroffen. Ihr 
Heusarzt wird Ihnen das 
bestäligen. 

Aber nur „die echte Scof)s 
Emulsion“ muss es seln. die in allen Apo- 
theken und Drogerien zu haben ist, von allen 
Krankenkassen anerkannt und zugelassen. 
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Daß Lawinenunglück am GSonnblick. Wle aus Rauris ge⸗ 
meldet wird, mufften wegen Lawinengeſahr die Arbeiten zur 
Vergung der brei noch nicht auluefundenen Opfer des Un⸗ 
alücks am Sonnblick auſgegeben werden. Dle Rettungs⸗ 
mannſchaften wurden zurückgezogen. Dile Leichen ber 10 
bisher geborgenen Opfer des Lawinenunglücks werden von 
der Gemeinbe Wien wahrſcheinlich in einem gemeinſamen 
Grabe beigeſetzt werden. 

Bankier Kunert aus der 
Klemens Max Kunert wurde 
Hinterlegung elner Kautlon von 109 000 Mark aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen, da nach Erledigung des Ermitti⸗ 
vorttegens wrarſß eine Berbunkelungsgeſabr nicht mehr für 
orliegend erachtet wurde. 

alt entlaſfen. Der Bankler 
reitag mittag in Berlin nach   

     Semersschftfüches 18. VWontaſts x 

Die Gebuld der Buchbrucker ijt zu Ende, 
Die Künbiaungen in ben- Beirleben eingereicht, 

Die deutſchen Buchdrucer baben es fatt, ſich von den un⸗ 
ternehmern an der Kale herumztehen zu laßſen. Erſt beiten 
dleſe bei den Narteiverhanblungen die Forderungen det Ge⸗ 
bilfen glatt abaelebnt, als dann ober bas Zentral obchenſch⸗ 
amt einen Spruch fällte, der in der Spitze eine wöchenilſch. 
Lohnerhöbung von 3,0 Mart vorßaß, hatten ſie * 4 
eiligereß zn ſun, als die Bersinblichkeitserklärung dleſes 
Schleböſpruchs zu beantragen. Sie kbunen alfo zahlen, 
wollten aber 1 

Tleſem umpürbigen Splel macht tetzt der Vorſtand des 
Buchbruckerverbandes eln Enbe und ertäßt einen b0fU an 
die Mitglieder, beſſen weſentlichſter Teil beſagt, B5 Ee, 
tag, den 23. März, in allen Betrleben, in benen bie Er⸗ 

der in der Spitze il Marf betragenden Forderung 
nt wird, bdas Arbeitsverhältnis zu kündigen . 

Wieder ergerniälos verhanbelt. 
Die geſtern im Reichsarbeiteminiſtertum geſtlhrien 

weltexen Berhandlungen über dte Berbindlichteitserklärhſia. 
des Schledeſpruches im Buchbruckaewerbe haben kein. 2. 
ae buis gezeitlat. 

Efllund ohne Zeitungen. 
In, Eſtland hat wegen Ablehnung von Lohnſorderungen 

ein allgemeiner Buchbruckerſtreit begonnen, Nur 25 Pro⸗ 
1 der Beletzſchaſten traten am Mittwoch die Arbeit, an. 

erſcheinen kelne Zeilungen, Man xechnei mit einer Aus⸗ 
behnung beß Streits auf andere beitergruppen. ie 
Transvortarbelter baben bereſts fur die nächſten Tage einen 
Sympathteſtreit angelündigt. öů‚ 

Dle ſüchfiſchen Eiſenbahner für Streid. 
Elne vom Einbettsverpand der Eiſenbabmer e ii 

lands für den Dlretttonsbezlrt Dresdern einderuſene und 
von ilber 1000 Giſenbahnern beſuchte Verfammiung nahm 
dem Vohnſchiedsſpruch Wuganf unb lehnte lon ols vonio 
unzurelchenb ab. Die Wreſle ſſatlonsleitung wurde auſce⸗ 
orbert, eine Verbindlichkeltserklärung unter allen U0 
Aannp. zu verbindern, denn hdas Gebot der Sunde ſet 
Kampf. 

Die Elſenbahner im Reichsbahnbirettionsbezlul Dresben 
linb alſo ernſtſhhaft Etreit“ das ſchärfſte Semeſf jaftliche 
Kampfmittel, den Streik, anzuwenden. Sfe befinden ſich 
damtit in Uiebereinſtimmung mit allen lörigen fächſiichen 
Ortsgruppen, wie aus zahlreichen Entſchlleßungen an die 
Bezirksleitung Sachſen des Einheitaverbandes beutlich 
hervorgeht, ů 

Schiedsſpruch für bas Berliner Baugewerbe. 
Sechs Plennige Stunbenlohnerhbhung. 

Flir bas Berliner Hoch⸗, Beton, und Tieſbaugewerbe hat 
das Tarifamt elnen Leſie fpruch gefällt. Der Schlebsſprüch 
lieht flir alle Vanarbelſeraruppen einen Zuſchlag von ſechs 
Pfennigen auf den fariflichen Stundenlohn vor. Dieſe Rege⸗ 
lung ſoll bis zum 26. September 1028 gellen. 

75 Millionen für produntive Erwerbsloſenfurſorge. 
Daß Preußiſche Siget piuietumn hal bem Staatsrat einen Geſetzentwurf, über die Bereitſtellung von Staats⸗ 

mitteln Eent verſtärlten Fördbcruna von Maßnaßmen der 
wertſchafſenden Arpeitslofenfürfſorge mit der Hitte um Fe⸗ 
ſchleunigte gutachtliche Aeutßzerung überreicht Hlernach ſonen 
dem Staatsminiſterium ein Veirag von 75 Millionen Reichs⸗ wert⸗ den genannten Zweck zur Verfülauna aeſtellt verden. 

Rejchstarilabichlu ber Buchpinder., Bor einem vom 
Reichsarheitsminiſterium gebildeten Schlichtunasausſchus 
anden Lohnverhanblungen für das Buchbindéeraewerbe 
erlin ſtatt. Eß kam zu einem Schiedsſpruch, nach dem ber 

Reichsßtariflobn in Klaſſe E. von 101 Mark auf 1,00 Piart 
erhbht wird. Alle übrinen Lohnfäte errechnen ſich nach dem 
Kohuſchema im Reichsmanteltarif. Dieſe Loönrechnuna ſoll 
Gültigkeit haben vom 5. April 1028 bis zum 5. April 1029. 
Der Schiedsſpruch wurde ſokort von allen Vertraasvarteien 
anagenommen. 

fli eleh 
abgeleh 

  

        

        Vetkauk durch: 

Max Willer, I. Damm 14 

flodal-Hridtre-wag 
Seit is ohne Beruſestörung lästiges 
Bett Häuljuclten in Kurzer Zeil; piehi 
schwietend, feruchlos, Preis S. 80 G 

— Waldemar Gassner 
Schunnen-Drogerie, Altstüdt, ernnen 10-A0 

Furnierese 
ERI[ICH EHILIPP 

Danzig, Frauengaſſe 53, Tel. 21705 
Langfuhr, Martenſtraße 21, Tel. 41715 
W üSeie elenges 

Ppinterbetten. P. -Un ens- 
10 Eees Lemggeaeu, Exrher —.— 

  

  

  

    
  

Telinahlungen Eigene Fabtlaatlon 
A. Maffe. PoggenpfUhl Nr. 92   

Modernste Einrichtungen und neuzeit- 
liohe Organisation ermõöglichen durch 
alt geschultes Personal prompie und 
beste Ausführung aller Arbeiten! 

Garl Blook 
Frberel und chemische Reinigung 

Seestrabe 33 

Carl Block 
färbt schneil 

roinĩigt gut 
wüscht sauber 

Egene Filiaten in Danzig: 
Eohlepgaste 4 GFernrüf 27592 Hvpdegasse 113 Fernrul 275 21 
Nilchkannergesse 26, Altst. Craben 92 Fernrul 261 04), l. Damm i8 

Eigene Fillalen in Lungjiuhr: 
Hauptstrabe 16, Hauptstrabe 53 

Eitkene Filiale in Zoppot: 

  

Seit Aber 25 Jabren am Piatze   
 



  

Muftet und Kinb verbraunt. 
Ein entletzliches Branpunglllg hat ſich inſuige Funken⸗ 

kluger von einem Waldbrand an der Grenze des Vauen⸗ 
burßer uud Stolpex Nreiſes ereignet. Vort brach auf dem 
Sebölt der Anſiedlers Rudolf Graumaun ein Brand aus. 
Dia 5Oläübrige Ehefrau war mit (bren beiden Kindern im 
OZimmer, als ſie bemerkte, daß ihr mit Stroh bedecles Daus 
zu prennen anfing. Sle eilte binaus und ſtellte ſeſt, daß 
anch der Stall Praunte, Als ſie wieber die Stube betrat, 
ſtand dieſe bereils in belen Flammen. Qu gelaua ihr, mit den beiden Kindern das Freie zu erreichen, doch brannten 
bie Kletder von allen dreien berelts, Pie Frau brach 
brauben infolge der erlittenen Brandwunden ohnmächlia 
zufammen, Ste wurde mit den Kindern in bas Lauenburger 
Johanniterkrankenhaus geſchafft, wo ſie jedoch ihren 
ſchrüßren Verlebungen erlag. Ebeufalls geſtorben iſt das 
el Monate alte Kind, während das andere mit dem Leben 
davonkommen bürfte. Da die geiamten, Feuerwehren der 
Umgegend mit bem Löſchen von Waldbränden beſchäſtigt 
waken, konnte niemand helfen und das Anwefen brannie 
vollſtündia nieder. 

Zwel Grohſeuer in Oſtpreutzen. 
Ee tronau him Kreiſe Allenſteln eutſtand 

eln großes abenfener, dem 10 Wohngebände bzw. 
Schupven und Stallungen zum Oyſer ftelen. Viel Vorräte 
und totes Onventar find verulchtet worden, wäbrend bad 
lebende Inventar gerettet werden konnte. Ple Uirfache des 
broße 2t ber infolde des berrichenden Skturmes eine ſo 
große Aüsdehnung annehbmen konnte, iſt noch nicht gekiärt. 

n Atogetznen, Kreilh Mobrungen, zerſtörte eln 
xybes Schabenſeuer 6 Wirtſchaftsgebäude des Gutöbeſltzers 
5 ner⸗Klogehnen, Uls bie Wehren aus viebſtadt, Elöltten, 
kraikſtein und. Maſenau eintraſen, blideten die Würtſchafts⸗ 
gebüäude bereits ein riefenaroßes Flammenmeerx, 

Dn Gro 

  

beſſen, Bckämoſung wegen des elnttetenden Wallermanaes äutzerit ſchwierig war. Aedoch nelaua es den hereintalen Shehren, dar Keuer cinzuüdämmen und die weiteren in ber Mähe ſtehenden Wohn⸗ und Wlriſchaltsgebände, dle ſchon ſellwetle brannten, Au reiten, Nou dem lebenden Zuventar 
kiud nur etue größere Anzant Schweine verbraunl. Tas ener lon diercß unvorſichliges Mauchen in einem der wirt⸗ Seſtogebände enlſtauben fein, Ter Schaben iſt zum ardliten Teil durch Verficherung gebeckt. 

Brandkataftrophe in einem volnilchen Morh. 
Im Dorſe Wola Blendowiſfa im Kreiſe Mräe zule Hind in der Racht zum Donnersiag Li Häufer durch einen Nrand zerſtärt worden. Ziwel Frauen, die im Schlaſe vom Feuer überraſcht wurden, find verbronnt. 

Waldbraub bei Vrledland. 
Durch Kuzunden von Wieſengras in Deilewsruh war 

ein, Walbbrand entſtanden. Mit vieler Mühe gelantz es nach 
meürſtündiger Arbelitl, den Dochwald zu ſchuben, ſedoch U 
eine Fläche von ca. 7d Morgen, darunter ble' ganze angelegte 
Kiefernſchonung, vernichtet. ů 

  

Leche, Heroraugen ſleh 
Mttimhhi Mlaſſee 

Kowuv. Lärmſgzenen we 
FIIms. Bel der Aufführun, 
einem Kino in bem, Morort 
Lärmſzenen, da ein Teil der 3 
lung ber üſtunand nerlan 
kür die A hrung war. 
ortifen und die Grönung 

        

  

eneinespolniſchen 
eines polniſchen Films in 
anben kam es Kie roſien 

uſchauer energiſch bie Ginſtel⸗ 
te, wührend berandere Teil 0 lehlich mußte dle Volttzel en⸗ 

wieberherſtellen. 

Jelterchwere Expleſton einer glaſche. 
On einem Brestauer Lamenmäntetgeicheſt wurden die Audeſtellten hente früün durch elnen heitigen Auan erſchreckt zule lich herautgſtellle, imtte elne der Augeſteulen eine Lelter 

iballerflaſche mil Tec aut elnen Pfen geflellt, um ſie zu 
wärmen., Als ſie die wlaſche non dein Sſaß auf bas Jenller⸗ brelt ſtellte, erplodſerte die ſlaſche Inſoine des fähen Wärmewechels. Hel der Erpleſton alngent eiyige Schelben ln Trümmer. Mehhrere junge Mäßdchen erliiten Verſconn Tu. Eine der Ungeſteuten wurde durch Glaslolitfer derart bartiesrlehi, daßt man ſfitt den Kerlußſt des Rugenlichtes hlet, 

Reicher Siſchfang bel Vornholm. 
Muſtergewähnlich reiche Fänge lounten die Stolovmun⸗ der Kiſcher, welche auf den fieben Fahrſtunden entlegenen Fangplätzen unter Rornhoim auf Flundern ſiichten, in der lebten Bell. heimbriugen, Dle Aukler brachlen Häuftg bi über h Hentner am Tage, den Relord drückte bie „Vertha Feline mit 180 Jentnern vier Tagen. Da das Aingebol jet woitem dle Aochkrage iberſtieg irnd man bet dem Ber⸗ fe benver, aniageneſſenſtöft ſtieſn, 15f Gler Ahtend⸗ Aiſchverwertungagenoſſenſchaft ihre rund ‚o Kulter zählende Ficcherſtoklilte nur zweimal in der Woche ouslaufen“ 

  

Braunsberg, Schwerer unfalt durch ſcheuende Pferde. Bor dem Dorſe Zagern behegnele ab ſeiser as Fuhrwerk des Beſibers B. em luto 5e der mit ſeiner Frau zur, Stadt ſahren wollte, dem Auto des Vlehhändlers rolhinſfi. Die Pferde ſcheuten und gingen durch, Die beiden Auſalfen würden aus dem Wagen geſchleudert und erlitten ſchwere Verletzungen. Wie Pferde wurden auf einem Gehbft im Dorfe aufcebolten Der MWagen war voll⸗ 
ſtänbia zertrümmert. 

Roſenbern. Unſftnnige Wette. 
Arbeiter, daf er eln Liter 
trinken wiürde, 
5 aber 

Oier wettele ein 
ranntwein in elnem Zuge aus; 

Er tat dies auch und gewann dte Weite, 
olort um und biieb en amüſhe ltetzen, ſr aß er in Schuöhaft genommen werden mußte.   

  

      ellu Ue 
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Damen-Mäntel, Kleider und Kostüme 
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Verarbeitung sind die ät 

in unseren Schaufenstern 

EESSE 

Der gute Geschmacłk, die vorzüglichen Qualitäten und die erstklassige 
ischen Merkmale unserer Konfektion, 

die fast ausschließlich in eigenen Werłstätten nach letzten, wertvollen 
Modellen von besonders geschulten Kräften hergestellt wird 

Walter & Fleck A-G. 
Saticiſcher Zeitſpiegel. 

„Das ilt der Frühling, das iſt ber Frähliug ..“ 
BVon Kater Murr. 

„. Das iſt der Frührina von Berlin!“ Dieſen auten 
alten Schlager pfeiſen jetzt wieder die Spatßen von den 

pern, und Herren reiſeren Atters beim Anblick 159h· 
ſarbener Seibenſtrümofe. Es naht die Zeit der Doch⸗ 
konjunktur in „Erotik“, wie man unter ſeinen Leuten zu 
ſagen pfleat, weniger ſeine Leute nennen das ganz, ganz 
anders, aber das barf man nicht drucken laſſen, weil 'es zu einbeutig und deshalb unanſtändia klingt. (Iſt es Jönen 
nicht auüch ſchon aufgeſallen, daß man eine Menge gerade 
der geßräuchlichſten vopulärſten, plaſtilchſten Ausdrüicke nie⸗ 
mals in ber Zeituna zu leſen 32 Abſe „. Anſonſten iſt 
es oin Jabrebabſchuttt, der das Abfaſſen latiriſcher Zeit⸗ 
bteßjel koloffal erſchwert, da man mehr mübe und 
träumeriſch alffgeleat ſſt, als draufaängeriſch und blut⸗ 
rünſtig. 3. B. in dieſer Minute, es iſt genau 72 uhr nachts, 
möchte ich ſtill vor mich hinweinen und dann getröſtet fchlaſen 
gehen. um vorläufta nicht wieder aufzuwachen. Können Sie das begreiſen? Iſch ia. 

Doch bas mit der rätſerhaften Lenzesſtimmung geht mir 
18 nicht allein o. Wohin man forſchend blickt, bas gleiche 
Lieh, Haben Sie die lettten VollsStaasberichte ge⸗ 
leſen? Na, ich auch nicht, aber wir können uns krohbem 
barlber unterhalken, die, Zeit vergeßt ſo ſchön dabel, jebt 
zeiat die Uhr immerpin ſchon 3 Minttten vor 2, und hbis 7 
iſt noch lange hin. Da, letzten Donnerstag. kuürz nach Prilh⸗ 
lings, und Sitzungsanfana, ſoll Herr Dr. Ziehm im 
Volkstaa eine Rede gehalten haben, und burch feine Worte 
mehten die lindeſten Früßlinaslüfte, hat man mir geſaat. 
Wenn eine ſo eiſerne deutſchnationale Natur wie Herr Dr. 
Diehm weich wird. dann brauche ich mich meiner fanſten 
Seclenregungen, weiſtgott nicht zu ſchämen! Herr Dr. 
Kiehm trua nämlich die holde Früißlinasvotſchaft vor, die 
Gelder Dant ias, och, die ſeien in prächtiaſter 
Ordnuna, der Finanzſenator, dieſer Griebarum. milffe 
ſich da geirrt paben, weniaſtens hätten die deutſchnationalen 
Brüiidber aefüllte Kaſffen zurücgoelaßen vder doch dje 
felfenfeſte Hoffnuna auf ſolche, Furzum: geßun). 
mit dem feinſinnigen Zuſatz „an lich“, wäre die einzig 
richtiae Bezeichttung für unſere Finanzlage. MAn ſich   

möchten wir Herrn Dr. Ziehm la herzlich gerne Glauben 
ſchenken, allein wir fürchten ſer, daß dieſe (iberrafchende 

ſunberklärung nur eine rofiae Frühlinasthzu⸗ 
ſchung iſt und anzu raſch verfliegen wird, wie die meiſten 
Anſichs⸗Sachen .. (Setzer, kein t bei LNnſichs, tun Sie 
mir heute mal öie Lieber) — 

Entſchuldigen, abex ich muß ſchon wieder Woffer trinken, 
Himmel, Arm und Zwirn, warum muß ich heute dauernd 
ime 5ſens! Ob das auch mit dem Frühling von Ber⸗ 
n.. ‚ 
Zur Sache, trefflicher Murr, ſet ſchon ſo gut, das abge⸗ 

ſchnallie Armbandührchen weiſt auf 3, und das Kvpfkiſſen im 
Bett ſleßt dir vorwurſsvoll auf die widerſpenſtiae, Schreih⸗ 
pfote! Süßes Kiſſen, gedulbe dich noch ein wenlg, du kannſt 
mich nicht verführen, bevor ich nicht ein paar wohlgeletzte 
Zeilen uber Herrn Dr. Blavier und ſeine Beziehungen 
zum Frithling niebergeſchrieben habe. Denn dem iſt mit 
Einzuß bes Leuzes eine große Freube wiberfahren — der 
Volkstag hat ihm das bräuende Disziplinarverfah⸗ 
vren großmütig erlalſen, in Anerkennung ſeiner Tapſer⸗ 
keit vor Draegers Schranken und ſeines oft erprobten Witzez 
während tödlich langweillger Parlameutsfitzungent Allo, 
wackerer Regierungsrat —.ſo muß ich Ste fetzt doch wieder 
tltulteren? — beſſern Sie Ihr Leben, nicht wieber leicht⸗ 
ſinnig Schuldenmachen und Staaisanwälte beleidigen, nicht 
wieder unlauteren Wetibewerb mit den „Neueſten“ und 
aſlerfand Nebenbeſchäftſgungen, allerßand Allotria treiben: 
vielleicht wird doch noch mal gus Ihnen ein hraucßbares 
Mitglieb der bößeren Beamtenſchaft, Schitler Dr. Blaſſteh! 
Ziehen Ste in Fͤr'ieden, unb ber Herr ſei mit Ahnen! Möge 
der lichte, keuſche Frühlina. ber Ilnen die Freißeit brachte, 
reiniaend und läuternd auf Ihren inneren Menichen wirken. 
welch ſelbiger von finſteren Dämonen umzingelt iſt! 

Muhig, Kopfkiſſen, es iſt erſt 3 Uhr 45 Minuten, und ich 
ichulde jetzt meiner Einwabnerweßr, die verfloſſenen 
Sonniaa in die Gruft gelegt wurde, drei Worte Nachruf. 
Hier ſind ſie ſchon, genau abaezäßlt: Gott ſei Dank!“ Da 
man über Tot⸗ befremdlicher Weiſe nichts Schlechtes auszu⸗ 
ſagen verpflichtet iſt ſes tut ihnen doch nicht mehr weßl), 
tige ich nur binzu, daß es um die bürgerlich Kimmernde 
Wehr nicht ſchade iſt. Das hat aber nichts mit dem Ferieß⸗ 
ling zu ſchaffen? Oß soch, ſo man ſich »In bißchen Mithe albt. 
Es ſollte nämlich nicht mit rechten Dingen zungehn, wenn 
die Verſtorbene nicht daß liebe Oſterfeſt dazn benutzen 

    

      

wülrbe, um bei einer Frühlingsvarade des Stahlhelms 
als fünkelnagernens Usteflun eine frößhliche 
Auferſtehung zu feiern. Es aibt noch Wunder! 

4 Uhr zwo, Das letzte Waſſer. mehr hol ich mir nicht mehr 
alls der Küche, Inwiewelt die Ringkämpfe in der 
Meſfeholle überhaupt Berxührungspunfte mit bem Früühlirtg 
auſweiſen können, vermag lch nicht zu entſchelden, Es gibt aller 
dings, Donnerwetter 1% Wxgſſ) iür Sch windel buri Mren, aßber 

rüblina glattweg für Bluff, für winbel erklären, * 
Sheltengeꝛgbie W gich nicht zu dleſen Käuzen, und erſtens 
wüßzte 12 wirklich nicht, Ehrenwort, Meiſter i Weeteit was 
das mit den Ringkämpfen, die ſich unter ſo ſtarter Betei ien 
der Bevölkerung und ebenſo ſtarter, ehrlicher Schweiha Lee 
derung de'r Herren vom doppelten Nelſon abrollen, im lelſe 
entfernteſten zu tun hätte ... 217 Vielmehr finde ich, daß 
erade der Frühling mit ſeinem Optimismus und ſeiner Ver⸗ 

rauensfel eit auch für die Einfchätzung der Ringermoral 
nicht ohne Folgen bleiben ſollte . Womit ich holfe, nle⸗ 
mandem, weder dem ders dieſ⸗ noch den, Ringern, zu nahe ge⸗ 
treten zu ſein, befonders vieſen gegenüber möchte ich es aus 
Geſundheiisrückſichten nicht umeich laic es in ſo wil, Cbr 

reu bich, Kiſſen, jetzt komme ich gleich, e o weit. 
0 Pir auſ ZwelSiuhen mit Haut und Haaren verfalle, laß 
michh noch fix den naheliegenden Wunſch äußern (um diefe vor⸗ 
gerückte Stünbe ſchrecle vor keiner Banalität zurück, dem 
ungebulbigen Kopfliſſen zullebe) — daß der Ten Rin ſich auer 
im Volkstag. 2% hn ſchnelt huechſete untz ,se 

ſonſt mögli nell burchſetzen ge, 
Hämnhe riereret ſterbensſatt! Vberſucen Sie mal, um 572 
morgens geiſtreich zu ſein ..) 

   
    

    

     

    D0i DCW e Erättpunosmiile 
Van achte ausdrücklich auf obige 
Schutzmarke und weise Nach- 

ahmungen zut uck ů‚ 
in allen Apoſbek en und Drogetion erhilllie- 
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   Vorzügfiche Qualttüäten 

GARDINEN 
enorm bliſiigt 

Etamine⸗Garnitur b5 Halbſtore 2* 

äam 21, dioson Monatn verstarb nach 
nohr schwerer Krankhelt unset trouer 
Mitatrbottor 

ioltich Kloencke     

  

Wir werden neiner steis gern und 
ohrend geuenkon. 

Bedlenstete der Elektro- 
Mechanischen-Werltstatt 

Danrig Omaver Tor 

    mit breiten Cinjäben n. Mo⸗ aus Etamine, mit breiten 
tiven .. Garn. 8.76, 6.00, Einſättzen 2H5, 

Etamine⸗Gornitur Halbſtore 
K od. geſtr., mit e Lacſ u. Hohli,⸗Streiſ., m 0 0 

         

  

nſ. v. echten Filetornamen⸗ Aüllitetſries Spitzenabſchlu 
len. Gorns 160.50, 12.50, tiverſe Ausführungen 

Tilll⸗Garnitur Halbſtore 
— e 1* kreiß und eccrü,, hoher, fi 

letfries mit Nranſen 
arn. 10.50, uaſten. .19.50, 13.00, 

Madras⸗Garnitor QDuerbeh anoborde 
Eng Gonn moberne rö⸗ Sainne mit breit. ů 12, 

bb ung., Warn. 17.50, 11.50, mit u. ohne Volant, m 12M 

Bettdeche Vyrhang⸗Damaft 
vorzügl. ſhemine, u· eorg b130 m breit, 
Miite, Eim, u, Spi Gil5, meiß, crome, golb, ö 
Bett. 16,, 1i.0,. 1 Beit 8.76, m 3.30, 

Meilgagenturen, Holz-Gardinenleiſten, ſämtl, Artikel 
zum Anbringen von Gardinen zu biltigten Vralſen 

                    
kldute vorschlecd leulleh inlolge Flot:z. farbige Unterlleidungo 

üchlggas dor Expedlont 

Herr ein schõnerAnblick 
aber zugleich eine Notwendigeit in . 
licher Einsicht. Das Waaschen solcher Wasche ist 
zehr einfach, Leichnes Durchzlehen in sdwach- 
Warmer Persillauge und guies Spũilen in ebenſalls 

          
          

          
            

     

    

    

     
      

    
        

   

  
WIr botrauern in dom Vorstorbonen „ 

dinon pfllehstreu,σια Mtarbeher, dennsen An- Schwachwarmem Wasser verborg eine grund Etamine Tllllaardinen 20 
deſkon wir in Ehren hahon worden, liche und 2—— Reinigung ereme, m. ſurb. Sireij, od. in allen Vyehten. — 

Berde, co. om br,, m 1.20, wahl. „, 1.50, Danxir, Con 23. März 1928. Etamine Madrasſtofſe 
Donziger Labak-Monopol Mutlenges. ea 160 em breit, ½Co. 190 om bPyeis, hell⸗ 

weiß, Karn. u. Streiſenm I1⸗ dunlelgrundig, aparte 8 
m 1 ben, aparte Leſſtns. m 70, 

  

   

  

Sanbes-Anerbut 
Div vndenteheuge Steppdecken 0 
Verdure u. ter, ſlr Kinderwagen, ‚ 
Gr. 100000 em Wlü• . Seie 
EIS b5 Wep Se . Bů U•5 

0O. 

U 8.60, Sieppwuul,Gr Aechdbem 

Uoptländischer Garcinen-Vertrleh 
Kohlenmarkt 6, gegenüber dem Stadttheater 

       
Am 22, Mhrz 1928 starb nach Kurzem 

L.olden ganz unorwartot unser Mutgloa, 
der Bürovorsteher        

   
  

  

         
      

  

Im Alter von 57 Jahren 
Ehre seinom Andennon! 

IMbband Mpestelbn 
COrtatrunpt Danzip) 

Lur ünaenuunu müiu 
Füllh It von 1.30 

Alter u. 1800 0 
Talebülcher, Poesleulben, in allen Proislagen 

Brieſpapler „ Geranſbücher 

    

  

    
   
  

Seör 25 er ugner 

geller n1 0 i 1. Out. 
eit 10ᷓ0 ſtoiten, 

WMhAAll2 2.—. 27 ü0 U Ter     
         

    

Dle Bostattung indot am Montuag, don Kinderwagen Trotz Zoherhohung 20. d. Mts., nachmitiags gᷣDnr im Kromu- 
billig zu verlgulent: torum slalt Menhefdaft Mer 0 he. G banrricer in grober Auswahl 

Mäntel v. 3.90 an- Schliuche v. 1. 90 un 
Kinderwag en Ketten v. (i t.80 an- Pedale v. O 2,40 an 

(U. Mar rybr), gut, * 11 Glocken v. O C(. 40 an, , e 514 2 Sritx Tieſtfe. Schöneborg Baby Morb Größtes und Kltestes FShrradheus am Platze 

mit Au⸗ Wch zu 2. rkaul, 

Kuflenwagen 
Let: 2 Bruno Fey 
phie Veſen vamptsägewerk 
Lanm Lel, Klein-Walddorf bel Danzif- 
— M Bauhalrert 

Balken, Kantholz, Latton 

Et 827 2 Schalbretter in allen Stätken 
E U Raststangen Daon — 

—* On ber aur ů ů Mattensuben . 25. DMAmme 

ee BB.-Lu A.-L-Uad 0 en. 

AA--iſ pęrk. he. tunt 497 Din Geln 
Wisſhrunn an baE E50 d. Volksft. iE 

2 27558 ——— 
2 faſt, neue 5 Gut, bag Le EEU 

Kuchelöfen —— Saas uadds Ai. 9Lol: 
zu verkgqufen, Lanafubr, ii g “- — 

AAdeule Er Teppich 

— — bn. D ſt Kic Wee 

— Wias 20. rsaife 

Granmophon Hulslünpen 
am W. 

.s bis 20. Neuweih-Abfälle 
15 MeeAeel u. 50 ic. ver Alle z0blt 

2 W 11127 lrahe 531 Wäg 4658 d. b. Exs. dlntauf 2—2 Uür. 
Einkauf 2—6 Ubr. 'elber 

Zuchilübörlenhahn Dreirad 2—.. — — 2 
1962 Lee Gaie 3 Weitr au Hie Wud. Be Wölkeil Brleftauben, 

iühm- Ahen Diie 
Aaußerss an KK2Cse K86. Gö u iül, ale in Die Expeb. 5. Bölköft. 

Giunvl. Ghr Lafe M. W.8 fte Sarabilsvaſſe 5 222 % „ . 

  

      
Sahrelbmanen 

Sohreibzeune te 
TEILZAMLURHOG oISTAVrur 

—Uvesu-vahi in Motisborkern au lonkurransloten Prallen 

Dhhzicen PnPIEHUROSSHEAOUn 
Gertrud IWan BI —.— 92Lt. 11 — Ziegent · 

—— 

  

  

          Meine Spezial-Abteilungen in 
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    Zeltungsabgabe 

Eine weitere Verkaufsstelle ist von uns 
Meugarten 22, Ecke Nordpromenade 
Zlgarrengeschäft Kurt Seyer 
eingerichtet worden 

Verlag „Danziger Volksstimme“- 

   

   
    

Teppichen 
X 

Gardinen 
bringen das Neueste 
zu billigsten Preisen 
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—2 bei unverdgderten Prelten 

S. FELS 
Kohlenmarkt Nr. 14/16 Passage) 

    
   

   

  Hlrbelter, Hngestellte uni Deamte 
sollen dob aach den Beschldssen des Cewerł- 
achaftskongresses, des Alabundes, des Allgemeinen 
deutscheb Benwtenbundes und der Genoesehschaftk- 
— nur versichern bel das- eigenen Untetnehmen, 

Lolkstürsorge 
Geworschaitlich-Genossenschaliliche 

Vervicheruntdr-Aktienfeselischait. 
Auskuntt ertellen byw. Materlal vorsenden kosten- 
los dieRechnungestellels: Welhenborn, Danzig. 
Schusseldamm 41 Il odet —— Cer Vokeidr- 

Sorge in Humburg 5, n der Alstet 68/59, 

   

      

          

  

    

  

       

      
   

  

  

   
   

      

    

    Trotz Preiserhöhung und 220j0 Zollaufschlag verllaufen wir weiter Eu alten Prelsen 
solantge Vorrat reicht 

Wer schnell Kauft, Kauftbillig 
Nur beneiaeelhe deutsche Fabrikete 124 

Keeete, egueme Leilzahlung. Großes Lager in 

    

    

    

          

         
    
    

   

Bon pieinem Srundüce 

Groß Walddorf 
We 

  

     

    
    

   

  

       
   

  

Mob-Anꝛüye von 30 5 aM          
             

   

  

        

  

   

   

   
  

    

feäaäbrseäptgaie e, n i8 PE(N,Sebenpnene, E goSiit tEeeg,n n M, üint ne Fehrräder DEUTSCHE TEPPICHE „ Aemeiger Tahrcsradhan, uush, Weiiun, Hloltet,] M Austev Unhmer NROSHL A HEIDENHREIC neuente Modelle und andere Fabrikate in unübertroffener Danzis, MeendeatessC mmmüif MnAähi Li 282. Ei in Loler Auval 
      

  

1.1lesi WV Auswahl lV.Steter Eingang von Neuheilen 
eIlzahlunf festatte' Besicbti bet Nent Chaiſelcane Zubebör. u. Eraatatelle GAMUE bitemeigria, Auflegematratzen 25 WbertnWeiper er O Samillcbe Hepaniessn VV W. D A N N E C K verk. prew. F. Gribowakl, Heil-Oe st-asSe 99 E —— Fabrs Mandlunt D Langgasse 16 

fellel 
Ihro Uhr Levendeloen, 2.. u. K. Mals — vreloango, Lu, verkaufen. 2 Potent⸗Matraten Horb. Ummermann W. TaPETEN „ LNOLEun 

menbura. * el. 2138.. &8 lehre im Berut. Vorſtäbé. Groben 10, LIenein-Wie-erfi. d. nurs. Lansgarten los E 

————————— 

Safas, Ohaiselongues 

  

td efen Kass⸗ 

Tauthaus Hichtman 
Lavendelgesse 9b 

  

       
  

         



fommen“, und er machte ſich auf und verlegte ſeine Ein, ihnen vor regen der Mund lrocen wurde, und das 

Der ſanderbuare Heilige. Pieeter gut eine halbe * nüber an dſe Stabt. MIs ihnewollte bel Denhraſſen Hurſchen vlel beillen, Eo konnte Uüur 

Won Herbert Krang le Leute, die ihm ſein Brot brachten, fragten, warum er etner ſorechen, der felber int blefem Teufel gerungen balte! 
ů denn umgenpgen ſel, war er um eine Antwort nicht won Jen Wie ſyeuer voin Himmel, ſo flelen ſelne äorſe auf ſie nieder, 

Eün Mann fuübrts, ein wüſtes, ausſchwelfendes Leben und ;6in Kinfießel“, ſagte er, „muß freill gbgelchleden von denuund er halle Roch eine halbe Siunde geſprochen, als ſle ſchoun 

war parum weit und breit ulbel bepannt. Er ſoſf und fraßMenſchen leben; aber ich bin leciteln, Lehrer, und ein vehrer lant tammerten und im heitlenden Ciend türe Sünden be⸗ 

und luberte herum und kam an Leib und Seele berunter,‚ muß denen nabe ſeln, dle er belehren will.“ Pad war reutei, Wenn, ſie nur eiwan Lieſſeres hätlen als Wein, 

unb ſchließlich hatte er laum noch ciwas Menſchenähnliches boc geſagt, aber dedwegen bekam der durſtige Mann ſchorſe t lle, lo wolkten ſie es ihm gern, für ſeine ſchbne, 

an ſich. Nachdem er ſo eine Zelt gelebt hatle, wurbe er os uch keinen einzigen Tropfen Wein mehr Kes 0l Uund er harle Prebſgt, geben — well ſite aber ſchon all ihr Gelb 

eincs Tages felber gewahr. Er ging in lich und beſchloß, das mußte 000 neue mit ſich 0 Rale beben. „Was foli ich hler vertrunken hälten, ſo möge er nur hiermit vorlleb nehmen 

üünölge, wellliche Leben anſzuſtecken und alleln auf, ſeln bei den Wölfen ſigen)“ ri onierte er, und ehe er ſich's felber — und da hielten ſie ihm fämtlich khre vollen Becher ent⸗ 

eelenheil bedacht zu ſein. Pies war übm tedoch vorläufin recht vorſab, da war er auch ſchon wleder auf dem Wete nach gegen. 
lo neu, daß er erſt noch einmal zu ſeinem abendlichen Sauf⸗ber Stadt. 

Er battc am Unſa in mächlig donnern miilfen, um ihr 

gelage ging, wie er es gewohnt war, und da ftand er dann Aber hler wollte teiner mehr was von, ihm wiſſen, und Gebrül noch zuberténen, und ſo war ihm ſeine Keble raui) 

joleber ſeinen Mann und betrauk lich aründlich; dann paclle [wenn er zu vredigen anfing, dann lachten ihn alle aus, und wie ein Rieibeſſen. Er ſtreckte einen langen Hals vor, und 

ibn freilich in der Trunkenheit erneut das Bewuhtſeſn, in wo er auch anklopfle, keiner, machte iom auf. Es wurde auns gehn, zwöll, fbnſgzehn Bechern funkelte ibm der Wein 

welch ein Elend er geralen war, und mit Heulen, und Nacht, und betrüſbt ſchiſch er Durch die Stratßen. Da hörte entgegecn, und da bie Keris teine ſichere Dand mehr halten, 

Jammern kam er auf ſeine Vormittansgebanken ben und er in einer Schenke BVetrunkene lärmen, und raſch tratſchwankien die Wecher vor ſelnen brennenden Angen allf und 

    

verkündete ſeinen aufborchenden un lachenben Zech⸗er eln. 
ab und Acler aegeneinanber, als ſtieken, ſie von allein auf 

Schlingen morgen früh werbe er Dahe eſtimmt den mienrbeſeh, hier leß wieber ſo eine wein⸗ und wonne⸗ bas Wohl aller 70 , dieler Erde au. „und wenn euch alle 

Schlingen entgehen, die der Böſe bm in der Stadt 110 15 trunkene Sechlumpanel beifammen mit;⸗ alllhenden Köy⸗en äder Telſel holt, ich will es micht beſler haben als tör!“ ſchrie 
Wa   cCverbe nämlich pun lbnen ſchelden und in den wilben unbd ſelig vorſchmimmenden Aeſbig —,Aber da blelt er ſhuener, trant die Wecher nacheinanber mit einem Buge leer und 

zitehen;: da werde er dann als trenger, Einſiebler Buße kundenn eine VPrebiat über das ſeibige Laſter des Saufens, daß lag bald mit allen Bechern und Zechern unterm Tiſch. 
znß dem ewigen Gott dienen. Das gab natürlich ein Steßſa Haſlo und einen herrlichen Spaß' ſle ſchrien ihm UA er ſel ſa voll und 655 20 einmaf ſeinen Rauſch ausſchlafen! Wie b redie lach, lex Jahh, kam er ! t: er brülllte und A Jnuſfernrede eines Verteidiger an , 700 belle, Aon abtein zu jueu, üge er gie, war Duich, Woßer lommt, es, daß das ,r, Neupille heute bings eipas rüͤckſtandigen Snobismus; ſie tin Eingias und er 

S von Menſchen wimmelt wie ein T. 1, an ber [Mlumen, im Kuscpfloch: es ſiud, Müßiggänger, die reichlich damit 

erwarfeterpon iingebind, baß 43 Taß wülkde , mehr und Wand einen rüan Seh. lehen, der eine Aufſößrung imter twirhung U tun haben, Ve oh, Wion Paratteriſſert hierorts 
Wirklich kamen am ändern Morgen ſeine Freunde alle eines berühmten Schauſpielers antündigl. hre, Mulioflgleil, indem man ihien den Namen „Neue Urme“ 

wieber und verſprachen ſich ein Mordsvergnl jen; wie er⸗ Dieſer fulmingute, Schauſpieler (ſi mein, Kollege, Wollre Le, botlegt. Auch einige Dymen, paradieren unter den Zuhörerne 
ſtaunten ſie aber, als ſie ihn ganz klar bei Sünnen fanden bonmmer, der logleich ſein erſtes Plädoper halten Wirb. Die Sacht nicht unt die „Kreatur anllagen und verteldijgen u hören: fle 
und hennoch drauf und dran, al? Büßer zu leben, „Sſer Stadt weiß es; wie ſollte man fenß in der Daboun, von einein wollen dem ſenſatlonellen Bebſt pon Maitre Leboniſer belwohnen. 
will Gott ein Wunder tun“, ſagken ſte betreten, ſayen ſich [ſolchen Ereignis leine Notls nehmen? Wioltze Lebommer hat Abri. Mit Aneſaent Vuvortommenheit hat der iuericßtadtener ſie auj 
Eiübantens aßr unß ſchietten eikig nach dem Prieſter, daß er den aens fär dieDeſfentlichkeit⸗ gelorgt. Er führt Hi roßen dorcheſler die Advofatenbank ſich leben kalen. 
Bekehrten im Namen der Brele nigleit zu ſelnem müh⸗ eln und ulcht wie irhendein e der ſich auf die fflwüeß ihm Noch lind die Stühle der Richter und die Anktie ixin, In den 
ſeligen anperſen ihe ſehnen möchte. Das geſchah auch, und erreichbare, Offtzlalverteldlgung ſtüärzt und lchon Kui ½ wenn erSaal dringen die Stimſnen der Adpolaten, welche in ihrem Car⸗ 
dann wanderten ſie alle zuſammen in den Wald, deun ue vor, den Richtern und einem elnzigen Awiödiener plädleren kann. derobenraut in frohlſcher, lollegialer Kf, miteinandet 
wonten boch ſehen, wo er bleibe. Ais ſie eine gute Weile Mein, Kollege braucht einen vollßspfropften Saal, Beruſzgenoſſen, anbiſche bevor, ſie vor, der Beſſentlichteit Im Ramen (inander 
durch den Wald ge⸗ ßi waren, ünn er inne und UAm die Vollsſhmpathie, die „Große Welt“ des Städtchens und ſhre einblicher Klienten ſich ſtreng⸗ Geſichter zeigen, 
demlültia: „Hier wi ich bleiben, und nur der Tod ſoll mich häßſcheſten Frauen. 

Cun Stlingelßeſchen. Der Ger'Ghtöhot ericheint, Pie diel Ge⸗ 
vpn, Heſer, Stätte wegbringen.“ 5 ch baäte, euch ſchläͤt mir Man mu Um ſelnetwicen, herbemabenl Uebt er 0 den richtsperſonen nehmen ihie Plätze mit der umboliſchen Langſam⸗ 

  

ſich einmal der Woche Eiwas Hrot herans; pezghten kann ich Zauber des Meſchme ouß] Vekanntlich er t nichts ſo wle ů iu, wihr „e Mnwölle raſchME, 
5% euch,nicht, aber ich werde für euch beten.“ Gerſihrt ſanten dheſer die Achtung; über Talenie und fſlriiche Vorzüg köbhl. ſich ſhie MMche beheh, v. boeuale ſreß 0 ven nu⸗ le n iu und wanderten iu die Stabt zurttck, ſtreiten, wührend ein lgenen Vermdgen runde, klare, luchende Hon⸗ Ichen abzirſchägen. Dieſer legt Werl darauf, ohne Haſt. mit einem 

Der neugebagene Einſtebler war nun mutterſeclonallein, Sluren zeigt. Hweitens kommt er gus rſe, Und ſeine Röcke auch: Uiebermaß von Mallrde, uls lchter zu ericheinen. Er Il frilch rnſiert, 
und ba er von der leßten Nacht ber noch nachzuholen hatte, dort werden ble wahren Doktoren des ſechtsund die merſtergülligen ſejn Haar ſorgfältig geſcheiteit, ſeine Lipren lücheln. Dir Aifen⸗ 
legte er 410 erſt mal aufs Ohr und tat einen gehörigen D1M gemacht; wer in Neuville wagte daran Vi ypeifeln7 Uind Vaßpe hot er ſer pem Herten, er iſt Fuhlg, felner ſelhſt ſicher. 
Sclaf. ls er nach tangen Stunden wieder erwachte, da drittens ermangelte er nicht, viit ſßen 25 Jahren Unſichten laut Sollſe man glauben, daß er ſeine weile Gewandüng, Inn die er fich 
ang undeiertn richtes,Giuhteblerleben ar, Er tobte Gotlt, werden zu lalfen, die aus der kieſten Erfahrung ſtammen, weiche verllert, zum Gein trägt? Mit leichtem Nicken, faſt gönner⸗ 
ans und betote, nährte ſich von den Uheheelnen Gaben, die er im Mrartler Latin Hber Arbeiternbte erworben hal — und haft behrüßt er die ihm hekannten Perjonen im Sni. Endt ich ge⸗ 

im, fromme Pemüter brachten, und führte einen erbaulichen eine hanze politiſche Parlel, die ihr altes Perſonal Mlen, ruht e auch, ſeine Klientin gewahr zu werden; pleſe wurde eben 
Lebemswandel. Jedezmal, wenn eine Woche berum war, michte, ſeßt Lie moſts Hofffungen auf ihn. Auch die Famillen⸗ pon henbarſzen hershypeſſthri, auf ßer, Nullagebant ſiun fe u, 
machte er einen Schnitt in' ſeinen Lieblingsbaum; als er demtier und die Koßegen richten ihr auf den Miann; die ſammen elunken da, ſie verſrat i)r Geſſcht in olner Schſitze, wie 
ſcmmetiigvandtoſte vermerkt hatte, wurde löm och hunde⸗elnen, um ihn von weilem zu beobachten und, ſeinen efueweg 1761%% ſie die Krmut ſräht; er- läht' ſich Lanigſom, behagiich hinter ihr 
täyrmerlich zucunte. Vom Singen der frommen Lieber in feſte errgen lenken, die anderen, um auf einen Miherſolg itheber, baun richtet cr einige gutige, becuhtgende Worte an ſie, Vei Vohnen i 8 5% Erbhen eman Ihm Drachle, Lonnpertnſat 5 wnuern, bbe von ehiem Mätſürcreßen vefteſen würbe. ſeinem geſtrigen, Beſuch im Gezängnis hatte er Mi der Uiglücklichen, 

Wohnen und bie Erbſen, bte man m brachte, konnte er ulcht Solt elnem Monat bereltet ſſch Walte Qchonnier auf ſein Plä⸗ ren le 0 Huhe noch, Spureit von 01 0 Migen, gefagt: 
mehr ſeben. „Wein, Wein, Wein!“ — das war ſein einziger doher und ſein Kuſtreten vor. Den mit Sor faft ausgewählten „Machen Sie f Wait veſeht baite iins werlieh eß er iih in den verlafeuen Fall belam er durch die af des Vorteherh der Anwaltſchaft Indem er dieſen Rat ertellle, ſo ähte er ſich ais eiuen, erſah⸗ wie er nür Kerts außen an, Wein Lommen Pöfiheven Kos, in die Jände. Seine Kltentin iſt ein Fandmädchen, die beſchuldigt renen, wellgewandten Mann ein, genan als das Gehenieil von wi gaßiſ Kahe galie er nun ſhon in helnern 11 Oef wird, die Frucht ihre Schoßes verſtohlenerweiſe Aur Welt ſe. einem jungen, noch lebensunerfahrenen, Hat ſle es vei⸗ ſſen oder 

S rghu Ihen Rger nun ſbm ü rmgchtet Helghen⸗ aus bracht und le ſogleich in die Erde eing⸗hraben zu — was war ſle zu ungeſchickt dazu —, W dentt ſeine Kllentin an 
ein Peitizes dülenmam vnd iön bat, er wochte ſhr doch, als das Verbrechen der Kinbesbeſeittgun Varel Es ſchweben dieſen Mitrel nicht, Sie degt ähr Geſſch zu und leiimmit ihren 
Safür eibepgar Pfenmiariagen; gern mulle ſie ühmm, auch weifel, ob das leine Weſen — vieleich war es totgeboren —Körper unſchön zufammen., Man glaubt, mür ein elendos Mieider⸗ 
bölte ere e G. den ber Erde it een Sſeseel agte üebeneſch lenz daher ſah man von, der Anklahe cuf Nindes⸗ ädchen zu ſehen, Der Anblick des Juſlizapparales hat ſie kinge⸗ 
erwürbevoil, 4 ftrht deſchreßttuign, Golt ſich ſein⸗ Lilie word aßiapße üngnclihe witbher Wilperdes 0 6 Sccherle Udehie den Echtng ſüres Verdenp verboppelnde Angf Hun nle bezaßlen laſſen, Wennd ſde, es oit ſtſeiſeiger aür und an die Siraſtammef verwielen, jonft wäre ſie vor die Ge. wirbelt marternd das Verganqone dürcheinander; die Vilder ihres 
Wener Heeg en Geib“ von dir ainehmen,8lelnn Obrinast ( Ihrerenen geiemmen, che Mwiß Gnade und KaShch heäbt und Feſls ſgen ͤld Pur h Shgru. Aſcker eren ſie die fürchtbore 
Diener orl. kein Gelb von dir annehmen. enn bu mir fſſe freigeſprochen hätten. Siunde wpo ſe einthmn. deß vergafſehen Shunlgae 1. Hen Wift ich: Hir Jehnech weyr agen, Heg g vetſerah ie Hean Der, präſontiert ſich gut,“ halte die Nollegenſchaſt gejagt. Tod nahe fühlte. Anmt Morgen hatte ſie entſetzt umhergeſucht und 
ut 0 büund Zantte Grätligense,, das rerſergie,dis Anen Die verſlt te und bei Beginn ber Echwanperſchaft verl ſene An. elaſtel, geſühlt, einen lleinen, weichen Vörper, der lati war, um⸗ 
auten & iedet in der Mabe Kaiten“ Deraße:Puße, uen te war das Opſer eines ſenex biederen und verſchlagenen ſeampfi und unter Anſtrengungen, welche ſie völlig erſchöpften, acheh ſeht moch Guue⸗ us iomeſt müt Dür, aber hiehr gort, Horſhthne geworden e leck der Eroberung und hurtig ſind, batten ihre Hände ihn int Erdboden perſraben. Möglicherweije 
boll Wein wieder reu, AeKomet arm ngroßan Kri wenn es den Folgen iuu entgehen allt. Das Mädchen hatte ge,war Leben in ihi geweſen, Vielleicht hätte man es erhaltioen können. 
ihn kann ich vo Coit Wen eun leh Mefegn gi, und em ſündigt, ohne eine Freude daran zu empfinden und von der Liebe Aus unergründlichen Tlelen wühlt ſich dieſer Godanke bes Mutler⸗ Gie 0 le ſte bason, ſo daß 22 nochachreiſen ioben⸗ lernte ſio eigentlich nur den merz kennen. Ihr Fall iſt ein ſuſtinktes in ihr empor, Andere Frauen gohbären in ihrem Veit; 
/ Eabereibin; ſanbiger Tropein reßc,achruüen onnte, nur allzu, gewöhnlicher, aber er eignet ſich Iu erereseel Ve, Aerzte, Pflegerinnen, Ermufigungen, Gllickmiuuſche — alles haben ſie amnäichſten h onſen wieß, nbfen Keiz Amocht tiggſen lung! Erbormüichkei des Manmes, Schwäche der Frau, das ſte, Nicht daß ſie ihnen grollt! Uber warum miuß nur ſie jo viele einen SKene, Per ünaeveber cEſtertzaßte. necht irüg ſhr Lerioſſeh die Schande, Verſtellung, Furcht Elend, Not, olles ilt [Schmerzen duͤrchlelden“ Seit jener Nacht iſt ſie gänzlich gehrochen, 

einen Krug, der gut feine zehn Liter i2we 0 an f da, — der ganze menſchliche Jominer und die Hunze menſchlſche Degugt'il Narf Sriel EE Abh mng i nich Sih. bytl,der Künſiedel das ſah, hatte er ſo M o, noch an ſi⸗ nherech ů üicht müßte eigentlich ſchon Pozeugt ihre Verſtörthelt, ſie ſtantmolt, Aufle nung, iſt nicht in ihr. an Fatten. Ales er be⸗ waug „ ſchtehte Seſchle⸗n Den Suee Aenleen ein naäler Laiſaherderſcht wüßte eigerifih ſeß Sſe benlt nicht, Aber das ungleiche Vos ns welches dem Verflührer 
wleber nach Hauſe, nahm der Frau die Be hte ab, wobei er Der junge Adpolol hat häuftg Schwurſeri ſtsverhandlungen erlaubt, ſein Leben in ber Freſheil zu heitleſßen, weiter ſchamloje iymnggerchennu hem bar er iuitiendele die Frau end⸗ bebhewohnt und eine reiche Geuſ, vebwericher hraſen, die ſich Streſche bogehen zu können. Sie ſenkl den ſtopf, Da man fie ver⸗ 

ich morhen hübſch, das lann nicht ſchaden.“ 

luſ, aupcerédet halte, war er mit einem Saß bei bem Krug, ů ten tingefeimſt., Im Taule manches urteften wil, hält man ſie kür jchaldig. Vor allem aber deult iie 
626 vor ihm * ‚ Velnd 11 iu t MN ſie und ins Gebein, Auberte atte veſeine Multe⸗ * mahoniſcgen G an den kleinen eichen Körüer, der ſich jo 19 Mabned . 
0 a ſtieg ibm der Weinduft in die Naſe u5 in;, in Erſtaunen ,„ nachdem er durch eine vorangeſchicke Ein⸗ Als man ihr nach der Verhaftunn einen Offizia verſeidiher bei 

ßannbu war, als Eaſt vteher uuſUen Ausgeberien Paum. itung das Gdle, das in ſeiner Möſſion liegt, hervorgehoben und Minlen, hatte ſie ihn gleichgültig angenommeſt. Dieſer Wünge iſche iſgteit, onser:Frau, nicht nur die un ranl, mit und ohne Talar, der Liebe und Mutterſchaft ſo wohl unterrſchlet, daß ſie eine ſchene Haunmliſche Heligkeit, ſondern auch ein 104 552 0 ber mil und ohhe vierecthen Dorat,auh im Gewunde her Nucht CEhrfurcht, eine närriſche Scham vor ihm empfand. die Bachen 245 en und fl Wuicht wußte. ü ih 5 ken brobierte er ſeine mgen und Nuancen auis. Be den neben⸗ Der Präſtdeut entreißt ſie ihrer Troſtloſigteit, iudem er Frngen 

ſoile afgser ſanin und üis nicht waßte, wie ſie ihm dan no jäch ichſten Unterhaltungen Figte er ſich beſtrebt, von ſeinen Rede⸗ aut ſie richtel. In höflichen Tou, aber vor ailem ſehr raich gehl 
ſuhr le an, ſſe möchte nun ſchtermuigt hörtigeptrich aun wendungen ſich W00 eengn gſteu, auch dann nichl, hpcnn er den Fall nochmals durch. Wie ſie ſtammelt, übernimmt er die 
var e Uinter den hnmen Lerſchwünben, ls Her Ein febel Mühe en, — eile Ebeſße S Lee Ahel Antwort ſür ſie, beſchlenniht, ihre Erklärnngen und ſagt endtich: ü ſchoßen hätte, Er ſabte es durch, Es iſt gul. Seben Sie ſich.“ 
auch ſchon den Krug hob und wie ein Verdurſtender trank en r ken⸗ Ves , , ſ. öů 
und Hrant und trark. Der erſte Durſt war gelöſcht. Er Dekiagten veeis Merle, hen füen Lectemelt her Kane Vor, Die Zeugen lommen zu Worl. L der. Gerichloarzt: nichts Gblte tebet nſch und ſprach laut und aus tiefſter i . iſt lönger und dunkler als ſolch eine Ausfage, In ganz unvergleich⸗ 

Eceſe: Vetein Goll Waann (3 nichn lauben, Daß Wein⸗ mnü Siherheil engslenv nun ſieht er der Premiere mit Ruhe licher Wetle , lar il, Dul muheheuben Meueihten eet Dent . 

E ren Ortre 
uilgeſbüfhes Ginſtebierteben n 91 angballen önnen mH Dieſer eu eri erſchienen, In den er Danbtesel ſtrömen Maun won Vehen und vom Tob, und pas Meleimnis beider enl⸗ 
aber machl mich ſandhaft!“ Und damit fetzte er den Krug wieß eren en .— 1365 aen Fraſen gerect weiben ioh miße, gleißet uns. Und WeMeüſen Sier⸗ 0 Wüeh n eſg er allen 

— f üſi roßen erbruß * 

Kee e egnis, Mehts Os Oda pict ve, S hebelen juß ̃. Waaſte, ve n Vaftl, Leid ſtriggemen Hird, 0, eeen An pann fenpe üe Wb L 
und mußkte bie Geſchichte einer Nachbarin erzählen: die hatte fammengepfercht werden: alte Weiölein, deren Geſichter runzlig nicht gemacht. hichts Ciligeres zu zun, als fofort mit etnem Krug Wein in ſind wie lenstten, bohren ihrs n gleich Schraußen in das Der Slagtsanwall Pyricht, Scharl miumm er Sielung genen 
den Wald zum ghrophelen zu laufen, enb da es ſhr wie der Ciaſch der „Verlborenem, da gißt es junge,Mädchen, die auf alle die ledigen Mütler, die ihre Sprößlinge auf die Straße werfen, um gibbeclerhnen Slalen Wwünberten ieg gntebe eszei vie Jageeen, Feußteng i ü—menc, Darimter Anmedeſt men Seen Hernnaumhen wen jehen zu können. Er läßt die ſihliche 
hiüßhlegierinen Frauen wanderten in Keltdein Dev'Sonenfer irie Heitendis dieeer Giehe benſceimtehcnn Whabe von der bſe gulanſ es andes bedrohenden Entvölkernng 
birrause, jeße mit GiHatte cen Nrain Wein ültesn Pe michl fn e, licht dnerwähnt. Die Angetlagle verdient eine eremdlariſche Ve⸗ umkommen un Laſfen abersor machte ſch die Iilthe grrn. lehfn, welches, ſchon Hres Kröntchene verlullig, ich gehen 5 ireguen, ner gn de, Eos War das Weintrinken leicht, ſo war das Prophezeien noch zierte, In einer Ece ſieht man eine aus zwei rauen, Verheidiyer h. ich langjam, Mimmi ſein vieretliges 

wer, denn, es, ſtellte ſich allmähtich heraus, daß von den eineni Greije beſtehende Gruppe; ſie ſcheinen ſchweigend eine ſuta⸗ Maitre Lebonnier erhebt ſich Muſam, Ming Aubilorieim, Die 
önen Vertündigungen auch keine elnzige eintraf. Was ſtrophe zu erwarten: die elne der Frauen, die verhältnssmäßig Varett ab, betrachtet das vor lingeduld Fitternde 2 bet chten 
unber, daß auch Hie Hegeifterung far den neuen Prypheten fngere, hat eln gerötetes Ceſich, und mninti die andere, mit mehr Kichtvr, weiche ihn wie einen Gegenſtand der Neugler Ue Hae, 

ſo raſch verſchwand, wle ſie gekommen war, und es danerte Haltunz, hat knochige Züge, gelben, blutloßen Teint, ihr vertrock. die Kollegen, deren Vlicke ihn prüͤſen —, und nachdem er 05 Sa Ver nicht lange, da blieben die Franen überhaupt danz weg. ů 0 gleicht ausgedzrriem Voden, durch den ſeit langem völlig ungezwungern, ſeine Augen über das Puölilum hat ſchweifen 4 

Fyrend ber pehe Ger ber FraulVind in ſeiner ingeirlibte ſo die Vedenken beſchwichtint hatte, welche der beille tehnehl ann verſügte ber eine ſo großſe Sicherheit, war ſiber ae Dinge   
  'etes 

n ülb Ut 
i ttä edel 1de ein Waſſer mehr rinnt. Das ſind Verwandte der Angeklagten: laßßen — nur die Angetlagie überſieht er — begiunt er, Banäichſt 

antden Lag Nusſchan Witer ſgucte vatd Am dieſen Baum, vielleicht iſt ihre Mutter darunter. ſiemlich leiie, um ſich Gehör zu verſchafen. Donn Gn aunen. 
B0lö um lenen,es war umfonſt. „Der Weg iſt den armen Doxl erblickt man eine Lleine Elite, der die beſten Pläße ein⸗! voll Selbſtvertrauen alle Segel Lnſuiruüeir scecter öů 
Frauen zu weil“, dachte er; „du mußt ihnen etwas entgegen⸗geräumt wurden. Es ſind die jugendlichen Vertreter eines aller- Wendungen, alles iſt bei ihm einſtudiert, erklügeit, 

 



bis ouf die Pauſen, welche ſeine abung zur Improviſatlon ver⸗ 
raten Den,Ei autwortet dem 3 lticht direlt, ſcheint 
aul ble Anklagerede gar nicht einzunehen. in Wahrheit aber wagt 
7 ſſch nicht von dem au cnifernen, Was er vorbereltet hat, und er 
ſcheltt anmraſtend, wenn er vnrſichtig it. Ple Rede rlecht nach Vel und ſeine Rhetortt ſſt nicht neu., Aber er vel iteht, ſich auf Mer⸗ 
allgenteinerzugen Aiud vergißt guch miäht, der Gejrllichgil den Kro⸗ 
Aeſ, zu machen. Er gelngt ſein Fulent unter, ullein Lörfichtspunklen: 
Cr. EA üruniſtert, wird mürtend, gofühluntl. Mie der jung 
Maltre ſich lett, knun er in giler Augen ſeinen Triumuh teſeu. 
michl Ant weytiinten Iit ern beuurühlgten filler Kollripell. Lſe 
Kerholtblung kt rentet, mun fiitigt bich uuf beu FTohiftanten. Er. 
Maui Aeh nuih rürk⸗ Mnb, morwärie brchen, uin kolſittwhüuſche ent⸗ 
leſtenzhuehmen, Tet Wräflbent, hertiltlrit Ihm ſeine Gralnlatlon 
Dulech den Gierichtädtenei, Er küſtt dleie Lawlne fiber ſliſ) eh, 
ohne ſeine Wieitde au nerborßen, benn er ift fuug trotz oll eines 
Lercchtennden Wefons, 

Aber uiemand denkt durgn Muin fann in micht an giles deit⸗ 
(H, bie Nftettin zu beglitckwämnſchen, ſüßer welche Rie cHerechlla⸗ 
Velt ber-Meuichen Trat des glängzenden Aeltäbahers & Wongle (le, 
lünſnle verhängt hat 

Antor. Uebertummtyg aus dem Franz. von Zoh. funde, 

Der „Poeti“. 
Sͤtzze aus dem engliſchen Bergarbelterteben, 

Von Woe Corrle 
Sle nannten, ihn den „Nocten“ — nattrlich ſpöltlich, Er ſaſt auf elnem Drel⸗Menniplab im dumpfen Lichtſpielhauſe, Angesſpänat, ziwiſchen einem dicken Welbe mit einem SchreCne, Aludg auf, ihrem Schoße und zwiſchen elnem Mann, mitlleren Alters, der Tabafrauch, pormiſcht Mit Rler. atei, in, lrüftigen unen aus ſich heraudbktes, 
Muif, der ſchmiertaen Leinwand flimmerte eine amerika, ulſche Kiebesgefchichte voll Sinnenglul, während die Jagſj, band einen Aüheeſne Wneiſe Walzer vom Stapel Uleſt, Waahbeih, dle ihr lettes Drei⸗Penec⸗Stlict lür den Ein⸗ Litt Deßzablt Posten, und bie bafitr die Margarine aufs Prot (hrer Kluber düünner anſſtreichen mußlen, um dieſe Aud⸗ gabe, wigder herelnzuoringen, faßen hler hingeriſſen Aber die, Aracht und Großmut mit feuchlen Mußen, voll Sym⸗ pathie e den Jungen Milionär, welcher trob“ ſeiner Dol— larß ſeiner Wahl, nicht frelen konnte. 

„Miemner, welche ihre beſten tFreunde, unter den Steiln⸗ (üümmern, der Berqwerte zermalmt heranszlehen und auf De zerqueſſchten Kürver mit unheimlicher Seeleuruhe, ohne Sellfzer, ohne eine Träne, zu blicken vermochten, faßen hier atemkos, ßanz im Baune des Miflelds. Das Weib mit dem ſchrelenden Kinde fchrnehgte und der üoet ſtand von ſelhem Klabe auf, 
Der Mann mit der Mfelſe fraate mürriſch, weshalb zum Teufel mancho Leute ius Kino kommen, waͤhrſtheinlich nur, Um, anderen ihre Unterhallung zu verderben, und dann ſpuckte er vor Wnt auf den Boden aus. Das Weib drehte ihren Kopf zuerſt nor ihm, dann nach rüückwärts, und lleß ſbn durch, ſo aut eß aina: ſie ſaß be⸗ wöſfegangs da. 
emand ſchrie von hluten; „Wollen Sie ſich uicht ul⸗ der⸗ ſetzen, heöa? Wir ſind hergciommen, um uns den' ſpilm au⸗ zuſeben, aber nicht ihren aroßen, dicken Kopft“ und die ücht Pand! vorn mit dem Vubenkopf brachen in ein Ge⸗ uüchter aub. 
Sobalb er den Ausnaug erreicht hatte, blieb er Imt faht Gin ſtehen und ſon mit tiefen Angen die kalte Nacht⸗ iſt⸗ein, 
biechts laga die Straſte mit ihren Hſchgeſchäſten und übren Wictöohhuſern. „Liulß leachteten die, gelben Vichter der Kohlenbernwerks⸗Hänſer, elnes über dem anderen, Neihe an Relhe, hertiber, Ueoer allen — konnte man auf der Hülgellehne durch öſe Finſternis ſchwach den hoben, Kamin wahruehmen, der ſeinen ſchmarzen Nanch zum Himmet blſes und miv Sſe Mäder niemals ſttlle ſtanden. Wle ein aanſePo Atngehener fiarrte der Gruvenſchacht auf das ganſt Dorſ heraß: und ſeine Seelen hiell er in ſelnen er⸗ barmungalpfen Kralley. 
Zwel Mädchen ſchrilten guer her dle Strafie, indem ſie gebackehe Kartofſein aus einom Napterfäckchen verzehrten: lie bliehen neben ihm ſteben und belrachkeken dſe Mho⸗ ſographlen, welche den großen, Film ankfündigken. Elne von ühnen begaun im Taft ein Lied zu ſummen, drehte den Gufographlen den Müicken zit und tanzte dann auf dem Olatten Boben Charleſton. Die andere plauſchte von dem Vilde, das irgendeinem Bavid ähnlich war. Die erſie bielt im Charleſtorrtanzen und ſagte: „Hör auf mit dem David, der hat ſo gebogene Beine, daß“ man einen Schubkarren daghtwiſchen, hnburchfapren khunte,“ dann ſchritten ſie lachend weiter, ludem ſle ſich ihren Mund mit dem Handrilcken ab⸗ wiſhteß und oͤle Papierſäckchen iin die Gaſſe ſchlenderten. Er ſah ihnen nach, bis ſie in der Finſternib verſchwanden: dann ſeufzte er. 

„Ein Betrunkeuer torkelte aus einem Wirtsbaus heraus, Cbriſtus nerſluchend, da man aus einem Häuſerinnern der Vorgarbeiterbehaufungen die Stimmen ſingender Prieſter, „filhre uns nicht in Verſuchmmal“, vernahm. „Er ſchlua den Rockkragen in“ die Höh' und ainn auf's Geratewohl, nach der rechten Seite. Er benegnete einem Hauſen zerlumpter Jungen, die im höliniſchen Lächeln der Straßtenlaternen Münzen würſelten; dann lief er an dem Hauſe, mit den berabgelaſſenen Vorhängen vorüher, wo daß Grammpohon mit dem großen gelben Schalltrichter irgendein Lied über Bananen heranstrompetete. und ſchritt weiter über den ſchmutzigen Seitenweg der Heide au. Er bam, erſt zu ſich ſelber, als ſein Fußt weiches. ſeuchtes Wſcſengras berübrte, Er ſebte ſich nieder und blickte eine Zeitlang gegen dats. Dorſ zu: dann wandte er ihm ſeinen Rücken zu und ſaß sbeweaungslos wie eine Statue. 
* 

„Weshalb ſoll ich zurxücgkebren?“ fragte er die Nacht, „dort giot es nichts ars Sklaverei, Unwiffenheit und Elend, um mnich zu begrüßen. Alles, waß es mir bieten kann, das iſt ein Hiſſen Brot und ein pnar Lumpen, um meine Nackt⸗ beit zu bedecken. Ich will weiterwandern, fort und fort, bis dorthin, wo ich wenigſtens den Himmel. grünc Felder und ſchönfarbige Blumen erblicken kann: wo ich wenigſtens das Senſzen des Windes und den Geſana der Vögel vernehmen werde. 
„LUnd ſicher werde ich geung Brot bekommen. um meinen Lörper am Leben zu erhakten; Brot iſt das gewöhpnlichſte Ding der Erde.“ ů 

Doch ging er nicht weiter. 
„Oh, weshalb beſitze ich ein Augenlicht, um all die ſchönen Dinge betrachten zu, können, nud deunoch verdammt zu ſein, inmitten all, der häßlichen und ſchändlichen Umaebung zu Leben?! Nein, ich will uicht mehr zurückkehren!“ Duchb er blieb weiter ſitzen. 
„Ein Volk, das nicht mehr Schönheitsſinn beſist, als das Vieb auf der Weide. Weshalb ſoll ich zurückkehren und meine Seele gänzlich einbüßen. Rein, ich will nicht mehr zurückkehren!“ 
Er war jung und ſtark. Sein Vater ſtammte aus einer alten, Generation vou, Berateuten; er hatte ſein Leben um der Koble. willen verloren; ſeine Mutker war die typiſche Fiaur Ser kräftigen Weiber der Kohlenminen, doch ſic ver⸗ ſtand ihn nicht. Alles, was ſie meinte, war, daß ihn dieſcs Bücherleſen und Gedichteſchreiben aus dem Gleichgewichte brachte. Weshalb wollte er ſeine Speiſen auf einem Tiſch⸗ 

dieſer 

die Hitael und   

Das Chamüleon. 
Eine luſtige Geſchichte von A. P. Tſchechow. 

Ter Pollzelhtreltur Oiſchümlelow machte ſeine Runde 
über ben Marktolatz; er hat ſeinen neuen Mantel an und 
hält die Anute in der Hand. Ointer ihm ſchreitet ein Wach, 
mann, ber ein mit konfiſfzterten Stachelbeeren vollgepfropf⸗ tes Eleb fräat, — 

Mingodum herrſcht Stille „, Keine lebende Seele iſt zu 
ſeben .. Nicht einmal ein Meltler, öů‚ 

Belßſen tult Lu, verdammiet MWießh!“, vernimmt plöplich 
G9-M thn icht burch! Vetßen iſt verboten! 

tet ibn ſ GMH j„ h.e 
Lauted Hundegebell, Sichunlelom breht ſich uem und er 

ſleht wie vom Lagerpiat des Wilſchulin ein Hund, auf drel 
Heinen eluherhiipſt. Hinter ühm aber reunt ein Mann mit 
aufgelnbpfter Weſte. Er läuft hünter dem Dunde her, mit 
vorgenetgtem ſtorper, fällt zu Boben, den Lund bei den 
Ointerpfoten erhaſchend. Wieder ſſt lautetz Hundeneben zu 
vernehmen. 

Der Mann ruſt; „Vaßt (him nicht durch!“ Aus den Ge⸗ 
ſchaften trvorgeichellel ſe Geſtalten und wie auts dem Erb⸗ 
boben bervorgeichvßfen ſteht vibblich ein Hanſen Menichen 
um den Holzlagerplatz verſammelt. 

Siſchun Orbhung, Cner Gnaden“, jagt der Wachmann. 
tſchumſelow macht eine Nicaung nach tiitts und nähert 

lch ber her anſgeln Veim, Tor des Holzlagers ſteht der 
bann, mlt ber aufheknopſten Weſte und dle rechle Hand hoch⸗ 

haltend zeigt er ber Menge ſeinen bleligen Finger. 
Aun dem, Mann erkeunt Otſchumjelow ben Uhrmacher und 

Wuwelter Chriukſu, Der lirßeber des Auftanfs aber, ein 
weißer, Junger Winbhund mit großer Schnallze und einem 
gelben, Gleß am Nücken, fiöt inmiiten der Menge auf der 
Erbe, ble Pfotem antsgebreilet und am ganzen Lelbe vilternd, 
Seine tränenben Rußen driicken Mugſt und Schrecen aus, 

„Was it hler vorgefallen?“ fragt Hiſchumfelomw, ſich durch 
dle Menge drängend, „Was 91öt es hier, wasß iſt mit delnem 
Finger? Wer hat geichrien?“ 

„Och gehe, Euer Gnaden, niemand betäſtigend meines 
Weges' Pealnnt Chrſukin, in die Fauſt huſtend, „um Holz 
aun haz deln mit Dimitrif Moitreſanowitſch. Da backt intich 
plößlich, ich weiß nicht woshalb, dieſer niederträchtige Hund 
beim Fluger. Stle entſchulbigen, ich bin ein Handwerker; 
meine Arbeit iſt äußerſt fein und präzts . der Schaden 
muß erfetzt werden, denn es iſt leicht möglich, daß mir wegen 
deb Fiugers eine gauze Woche voerloren geht. Autch das 
Sceb läͤlzt es nicht zu, daß man wegen einer Kreatur zu 
Schaben kommen ſoll, Wo käme man hin, wenn ein jeder 
Hund beißen würder“ ů 5 

Om, ſat“, ſpricht Otſchumjelow hiſtend und zieht die 
Augenbranen zuſanimen. „Ja, wem gehört der Hund? ch 
werde das nicht auf ſich beruhen laſſen! Ich werde ſchon 
Jeigen, wie man auf Hunde acht zu geben hat! (s iſt höchſte 
Zeit, ben Herrſchaſten, die ſich den beſtehenden Vorſchrifien 
nicht fülgen wollen, zu zeigen, wie man auf Hunde anſzu⸗ 
paſſen hat. Wenn der Kerl beſtraft werden wird, wird'er 
ichun wifleu, wab Hunde und andere berumvagabundierende 
Tiere bedenten! Ich werde O ſchon zeigenpt Eldrin“, 
wendet er ſich dann an den Wachmann, „ernſere, wem dieſer 
Hund gehört und ſethe ein Protokoll auf. Am Ende lſt er 
gar wütkrank, Wem gehört diefer Hund, ſrage ich hler?“ 

„Mir ſcheint, diefer Hund gchört dem' Geueral Schigo⸗ 
lew“, ſagt jemand auß der Menge. 

„Dem Seneral Schigolew? Om, Elbrin, balte mir eln⸗ 
mal den Mantel! 6 üft ſo ſchreckiich heiß, wir belommen 
ſlcher einen Regen. (8 iſt nur rätſethaft, wie dich der Hund 
beihen konntes?“ wendet ſich Siſchumlelow aw Chrlnkin, Er 
relibt dir gar nicht bis zum Fingers Er, der kleine Hund, 
und du, ein ſo großer, baumlanger Maunnt Di haſt dir 
gewiß mit einem Nagel den Finger verwunder und willſt 

es nun auf den Hund ſchieben ... Du glaubſt ſcheinbar. 
wir lennen das ſchon!“ 

„Euer Gnaden, er hat den Hund mit einer brennenden a;., 
garette geneckt, unb der Ouns, nicht dumm, hat zugegriſſen. 
Er ſſt ein ftreitküchtiger Menſch, euer Gnaben!“ 

„Du liigſt, bit Lahmer! Du warſt nicht dabel, wesbalb 
lügſt du aiſo? enSeine Gnaden, der Herr Inſpekior, iſt ein 
gebildeter Menſch und er wird einfehen, wer vor Golt die 
Wahrheit ſyricht. Und ſelbſt, wenn ich nicht die Wahrheit 
jage, loll der fFriedensrichter eutſchelden. Der kenni das 
Heſetz, Heute jind vorm Geletz alle aleich. Ich habe ſogar ů 
einen Brütdec, der bei der Geudarmerle dient, wenn Sie es 
wiſlen wollen!“ 

„MNeine Erläuterungen!“ 
„Nein, der GHund gehört nicht dem General,“ bemerkt in 

(Vebanlen vertteſt der Wachmann. „Der General hat keinen 
ſolchen Hund. Seine Hunde ſind arößer, raffiger.“ 

„Weitt du das beſtimmt?“ 
„Wanz beſtimmt, Euer Gnaben ..“ 
„Auch ich weiß, dafl die Hunde des Generals wertvolle 

und vou ebler Raſſe find, während öieſer hier — weiß der 
Teuſel! Kein Fell, fein Ausfehen; er ſcheint minderer Ab⸗ 
ſtammung zu fein. Und ein ſolches Tier hält man? Wo 
bleibt der Vertand? Wenn ſo ein Hund in Petersburg oder 
Dioskau erwiſcht wird, wißt Ihr, was dort geſchtleht? Da 
mirb nicht lange im Geſetbuch nachneſchlagen, man nimmt 
ihn unb weg bamit! Chbrſufin, du barſſt öle Ungelegenheit 
uicht auf ſich beruhen laſfen. Man muß der Sache nachgehen.“ 

„Alellelcht gebört er aber doch dem General,“ ul erleat laul der Wachmann, „Man lann es ihm zwar nicht von der Echnauze ableſen. Ich habe dort im Sofe neullch einen ähnlichen Hund geſehen.“ ů 
„Natlirlich gebörk er dem Generall“, ſant eine Stimme aus der Menge⸗ 
„Sm., Elbrin, wirf mir den Mantel um, es fröͤſtelt mich, Du wirſt den Hund zum General öringen' und bort nach⸗ ſragen. Saae, ich habe den Hund gefunden unnd bingeſchlckt. 

Und ſage noch, man ſoll ihn nicht' auf die Straſte laffen. Vielleicht iit es gar ein werivolles Tier und wenn ſün febes Schwein mit der Zigarette necen wird, kanſt, cs leicht. Schaben nehmen, Uind du, Dummtopf, alb die Hand ber⸗ unter. Es iſt nicht nttig, datz dit deinen irmmen Finger zur Sthan trägb, bu Biſt ſelblt ſchuld daran!“ 
„Da kommt ber Koch des Generalo, wulr werden ibn fra⸗ geu. Du, Prochor, lkomm näber, mein Lieber! Schau blr einmal dieſen Hund an. dehört er euch?“ öů „Uus:, Wir haben nie einen folchen Hund gebabt!“ 
„Das lange Herumfragen iſt gans unnbilg,“ ſagt Oiſchum⸗ 

ſelow. „Es iſt ein herumvagabunbierender Fund. Wozu dle langen Auseinanderſebnngen, es ſtebt feſt, berumpagabun⸗ 
dlerende Hunde müſſen ausgeroltet werden, damit baſta!“ꝰ“ 

„Der Hund gehört nicht uns,“ ſpricht Prochor fortfahrend, „iouldern dem Bruder des Generals, der unlängſt zu Meſuch gelommen iſt. Unſer Herr hat feine Norlkebe für Wind⸗ hunde. Aber ſein Nynder iſt ein Liebhh.““ 
„So, Wlabimir Jvauowitſch iſt gelommen?“, ſragt St⸗ ſchümjclom mit einem veranügten vächeln, „Sieh' mal, und ich Wgae⸗ es gar nicht aewuͤft! Zn Beſuch iſt er gekommen?“ 
„Ja.“ 
„Schau, ſchan, zu, Veluch iſt er gelkommen, und ich babe es gar nicht gewußltt Es freut mich ſehr — immerhin — es iſt ein lieber, kleiner Hund ... und ſo flink, beim Finger hat er Ihn erwiſcht! Ha, haha!“ 5 ů 5 
Prochvr ruft den Hund zu ſich und. cutfernt ſich mit ihm. Die Menge lichert über Ehrjutkin. ů ů ů „Ich werde dich noch verböxen,“ broht löom Otſchunt elvw, und ſich feſter in ſeinen Mantel hüllend, fetzt er den Rund⸗ gang ütber den Marktplas fort. * 

(Deutſch von Grete Nenfold.) 

  

Die Tiſchplatte genünte ſeinem Vater, einem beſſeren Manne, als er es ſe werden wird. Wenn er ſich um einen beſferen Poſten mit mehr Geld um⸗ ſehen würde, wäre es ſeiner, Familie niblicher, als über Mängel klagen. ünd Blumen in ſedem Feuſter, wie leicht wülrde ihm Haun die Axbeit fallen. Achl ... Er ſah riick⸗ linas nach ſeinem Vaterhauß, und das Wort „rreiheitl“ kam ütber ſeine Liypenn „Sicherlich, ich werde einen Viſſen Brot ſchon finden ... GWas war bas?“ Eine Geſtalt trat auä der Dunlelheit, ſchluchzend. Er erkaunte ſie jetzl. Es war das Mädchen, nate der Türe — das Mädel mit dem Lurzgeſchnittenen Haare und dem hulbſchen Geſicht und wohlgeformten Knöcheln, die immer die Aazzmelodie in ihrem Kopfe trug. 
Stie blieb ſtehhen. als ſie ihn bemerkte, und ſtieß einen ſchurſen, erſchreckten Schrei aus. 
Er hielt ſie an und beſänftigte ſie mit janften, zutrau⸗ lichen Worten. 
Und als er dort ſtand, ihren Koypf an ſeine Schulter gelehnt, und ibren abgeriſfenen Worken von der Geſchichte der falſchen Liebe zubörte, da verwandelte ſich der üluch Nacht unter dem Klange ibrer Worte. verwandelte ſich auch das Dorf, und erſchien ihm als der ſchönſte Fleck der Erde. 

ſie in dieſer Nacht den Rück⸗ 

tuch vorgeſetzt haven? 

Arm in Arm — traten 
weg an. 

(Aut. Ueberſetung aus dem Enaliſcheu.) 
  

Die Auszuahlintg. 
Von A. C. Nor. 

Sauioluhg., Halb ſirben abends. Herbſt iſt's und ein Sonnlag voll Somie. Da geht ſo eine Gruppe Vierzehnjähriger, Fünfzehn⸗ jähriger, mein, älter ſind ſie nichi! Alſo, ſo ein Hauſon Kinder geht da. Aus der Arheit, das iſt ſa ſolbſtverſtändlich. Und alle 
Plaurdern ſo lirſtig miteinander, alle ſprechen auf einmal, einer fällt dem anderen ins Wort, einer ſchreit mehr'als der andere, und trob⸗ 
dem verſtehen ſie einamder recht gut und hören rocht wohl. Aber plötzlich kommt das Häuſlein ins Wanken. Ein paar Augen blicken erſchrocken drein. Auſ 
loren. O du mein guter Gott, Wneteil Kronen! Die dreißig Kronen, den den Wochenlohn. bn f t. Den erſchrockenen Augen iſt 
das u. nähe. Und ſchon gebt es den Weg zurück. Der Hannes hilft ihr fuchen, weiß „warum gerade der Hannes, die übrigen warten inzwiſchen. Und der Hannes und die Marycka gehen immer weiter und weiter zurück, langſam, immer weiter, ſie erſcheinen in der Ferne immer kleiner, verſ⸗ hwinden, jetzt kehen ſie nur mie ein 
Pünktlein in der Ferne am Fußwege aus, wie ein ganz kleines Puanltlein — aber es iſt ja abes vei lich, ſagen die, die warten. Aber plötzlich boyinnt der kleine Punit in der Ferne wieder größer zu werden, ſich raſcher⸗zu bewegen, dann bilden ſich aus ihm zwei lleine Punkte, dann Siyſche, Und plötzlich gewahrt man den Hannes, der da ſchreit: „Wir haben es gefung ue- gLefunden ... Gleich danach kommt auch die Marycka angewackelt, abgehetzt, aber freudig und Ki02. f Da geht gleich ein Schnattern, Schreien und Sich⸗ los. Und ſchon, geht es weiter mit den dreißig gefundenen Kronen, alles hat ſich wieder geklärt, in der Bruſt pocht das Herz vor Freude, Augen lachen — alles jubelt auf — und auch der, geſhen be ganzen Szene hinter dem Flußufer verborgen, zu⸗ geſehen hat. — 

pendeine Marhcka hat ihre Auszahlung ver⸗   
Anekdote. 

Von Nobert Walfer. 
Ralſ war von eiuer muſtergil n Muhilet Es würde viel · leicht feiner ſoin, wem wir uns an den Auddruck Trögheit anklam⸗ merten. Wir U aber der Dieinung und weichen von ihr nicht ab, iin Worte faul liege etwas luſtiges, und wir wollen Hlep eine. Aiſbixe, leine eruſthafte, noch viel wenſcer eine traurige Geſchichte dichten. 
Alles Ermahnen half bei Ralf wichts; er verhzelt ſich unglautb⸗ lich ſtill und ruhig, nämlich faul. Sein Geſicht blieb ſtols 5 heiht unbewente, war er doch weſentlich zu beguem, Bewaghltheit, das iht 

Rage, in ſeine Viſage hincinzulogen. 
Diecſes Geſicht war zum Bavoniauſen. öů ů 

Eiu anerkannt guter Springer, Läuſer, Täitzer und Turner 
war er, Seine Fautheit erlaubte ihm aber nicht, von ſeinen törper· lichen Boßahungen Gebrauch zu machen. Seine Schritte trunen 
den Stempel geradezu abſchreckender Cemächlichteit. Man belam 
Haſtigleitsanfälle, wenn einen der Brrjall zum Zeugen keiner Lang⸗ jambeit machte. 

fv welchen hohen, erhabenen Zwert ſich Ralf eigentlich auſ⸗ 
jparte — 

Er war der goborene Lacher, aber er war Aeut n der 
Fröhlichkeit viel 0 träpe, viel zu kaltblütig, mithin einmal 
viel zu ſanl. Glich er mitunter nicht beinahe einem 1 Mn. abgerackerten Droſchlengaul? London würde ſich vielleicht als 
enthalt für eine ögur geeignet haben, wie er eine zu ſein, ſchlen. 

Uns ſchien immer, es ſei nötig, ihn zu ſtoßen, mit anderen Worten, beſtändig mit Aufmunterungen hinter her t fein. 
Einmal machte ihn der Eigenſinn eines Mädchens umglüclich, 

bezünlich der er ſich glauben machte, er liebe ſie; ober laubt ihr, 
er, wäre zu bewogen geweſen, danach ausyrſchauen? Spuri. 
Offenbar war er zu einem men zu faul, woraus hätte ge⸗ 
ichloſſen werden kömwen, er läme ſich erſchuttert vor. Kein! M⸗ „ 
jall ihm die Nachteiligkeit an, die ſich in ihm geltend machte 

Von Jeit zu Zeit litt Ralf an Schlvüfrichleit, indem ihn Las. ungamnenehnte Gefühl beſchlich, er langweile'ſſch. Niemals Ober h 
ihn jemand gähnen, und zwar ganz einſach deshald nicht, weil er 
zum Kiblogen dieſes kleinen Faul au faul war. 

Alſo war er ſowohl 1 Freude wie ſum Leid entſchieden zu 
janl. Gab es je einen größeren W Wren 

Da ihm das Heiraien zu viel Anſtrengungen zu verurſachen 
irhien, blieb er ledig. 

Ich will von dieſer Aneldote ſortlaufen, ſonſt ſteckt ſie mich an. 

    

   

    

   

Maggi's Würze hilft 

in der Küche ſparen! 
Die dünnſte Gennle ſe, Ichwache 
Fleiſchbrühe, Gemüfe ufw. erhalten 
augenblicklich kräftigen Wohlge⸗ 
ſchmack durch Zuſatz einiger Tropfen 
aggi's Würze. 

Man verlange ausdrücklich Magal's Würze 

    

     

      
      

   

  





   
Honrertagentur Memann Lau 

Scohüö'tzenhaus 
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hicſe WhtspMHMRV LchMe-P, Vorgemuna ſr bie y. Wolhe, lewen, L.üin F Tomow, hnla 
Lre vralM- LSerthie- Entacheluungchampfr WaArt cu-eY gs 

Ingarda Kampar 
und Michael 

Musikbegleltung: Mopefle EMberte Shlettl v. G0r „,Lerderiun“, Kortin 
Kyrten del Hormann Lau, Lungaasse 

       

     
       

  

     

      

    

   

    

         
             

   

     

    

   

    

     

          

aben kelne c0. er). —— 

Wiiholim-Fhentor Mangsn,, Sounteli-4,-AEOHeAMMAEMI 
SDVASOLOM, Luvopsmefnter Polen, loges P. Wolke, Diemen 

Das rogesgesnräüch Danzins Muntanen, ces Mncleehe MIg Gee, Lebes SisGfried, Könliabeu 
lat dat gUnzonde emmenHe EnHADGUATAAHUDPoe/ Neu eincetroſlen elenante 

Tompron, NIAOAcheimiag, Le. strowituoh, Wellchomp. (Auplapa; Damenhilte Varlete-Pro Famen Melber, Mosebea, orunewaldd, Rbeiplend gxoie bbe E K 22 f 
UIEDDEEEESHHUII 7 aflt⸗ OXKAmpfe 

·enaaßſe 12. Sonntag, 2. MArz, nachm. 5 Uhr, kommt und dio dnzu gebolono 
—— im LokalsDerrs. Karth. Sty, die Vorrunde PILM-SCHAUI um die Boxmeisterschait des Deuischen Braugender Beitall — Rlesenerfolf 

Atbelter-Amletenbundes zum Austrag Ein Sieg aur der Eanren Linie x EsRtretea un: Nar noch 7 Tade —4 ů‚ Sportklub,,KSnigsberg“ 

  

   

    
orrene²r àU Pronent Armähigung Monieern 

uüün- Athletenklüd, Sigantea“ H½ 
Dannt 

SOeKUet Würt In 0 Kiassee 
MassenöfInenH &A Uur Beclav der KIMefe yuehl. y Uie 

Anschlieend TàA&ν 
Lreusde und GSner des Bpor's ludet eis 

Düntacher Mrnetter-Winietenhund, Mrnis 35 

Einiei tee u—Celden elod an der KAse 3H hebes 

     

  

    

  

            
  

   

  

     

   

  

SeiIi 1230 Woßf- Infind O Uh — — ö 

Dalziger Helmatdlenſt E. B. M 
Mittwuch, ben àA8. Müärg, 20 ubr 335 Antel Dr. Karl Haushofer⸗Mlnchen, 

Gensralmajor a. D.: 

„Oaß politiſche Weltbild ber Gegen⸗ 
wart pom geopolitiſch.Standpunht“ 
Udlerſaal bes friebr.iIb.⸗GSchuntgenhauſes 
Cintrittspr.: G 1.— Adendtalſe, o.& Worvertauf 
Worverkauf: Dangig, Werkehrszentrale, Stadt⸗ 
graben 5, Rabuſche Wuchhanplüna Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 26, Akademiſche Buchhauvl., Sang⸗ 

fuibr, Waumdachallee t 

     

  

Upvere nauenlen Eingluge werden Ibnen wellellos Letallen⸗ 
Es int wirhlich »ive Selleophelt, Wenn man derariige Müntel T—22 SLSeee,e zu einem 30 auſlerordentlich nlodrigen Freisn bekommt, In „—— 

7 ED „Eichhörndten 
unnerem Rlenenlager Iinden Sle Modelle nur erster Pariser, 
Wiener und Berliner HAäuser, vowle aul das orffültteste 

verarbeltete Stäcke unseror 
lak.Have Eichbarn Husdegaues 110 

Houte, ab s Uhr abends 

Letztes 

Eigen- Fabrikation 

grolles Bockhlertest 
Mamfel 20). Mantet 80⁵⸗⁰ 

vorbunden mit 

nus prima Katha, jugendl. nuse reinw. Kasha, ganz gofütk., 

π Hausball 

Form, sol. Verarbeitungg- elegante Form, garniert 

Aultrstev des batiebten 

Mantel b0 iUe 00 
aus gutem Kathd, flotte vuv, 34 aus Stoff. engl, Art, in oll. G227 
Baockkischgrösse wod. Facont 59— 40—, 69.—, 

lostr.-Komkers Rolly 
Getinet bls 4 Uhr trun 

Mantfel 40·⁰ Miersſium 7 4⁰ 

—...— 

  

  

      

     

    
    

   

      

  

   
   
   
   
   

    

    
        

     
      
    

    

     

      

    

    

   
    

       

   

  

Danziger Heimatdienſt 
Morgen 

Sonntag, den 25. Mürz, 20 Uhr, 
v. Eindelner⸗Wilbau⸗Berlin, M. d. R. 

       
       

         

    
    

   

     
nun hochwortigem Kasha, kalb aus Kasha, flott vererbeitob u. 
goftitb., mit benticktem Kragen Rörnlerb, pr. Futter Das Rinoritätenproblem U ů Aurmtes, Kapha, gefüt- 59⁵ Ame Mur hen gofütt., vor⸗ 82² 

in der tort, beliobtes Sportlacan nehm garn., anch Frauen-Cr. 

deutſchen Außenpolitit Laen üne nipe anz go- 60e⁵⁰ enneen Kariert. whar 7 50 

** 
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Ler- Shiltrenhaus 
OGrobe Allee 

Veden Miuwoch, 7 Uhr abends 

Groher Tanzabend 
Die hervorragend gute 
Stimmungskapele Koscniel 

Eintritt frel 729 W. Satiler 

——— 

Maoscoſte L Uliere 
Dur ichöntt. dich ſelbſt! 

Adlerfaal dés Friedr. Wieh,Schlltzenhauſes kültert, besonders Prelswert booie Quslitnt, besonders fosch 
Eintrit 1.00 Gulden 

        

    

    
   

  

Spezialltät: Frauen-Häntel und Kostüme 
bls Zu den größten Welten    

  

     

              

   

  

   

    

   
    
   

   
        

    

        

  

   
   
   

    

    
Schiltzenh ö ü 

    
Mevtzp, gen E., und 15 — 100, Ven EF. Marr, Abende 275 Unr! — „ se uui beite cnber. Ocrpränplgteirn, — A& Aöüer. Haarbrenn . 2. Winter-Konzert Das sröhßte Spezialhaus ,eeee bD 

Zam 1. Male in Denzigl 
mn pun Hugo Bröde, Ludwig van Beethoven 
Iumilttt Altſt. Graben 16 

MisSa Solemnis! cnve, Wümelebe, Hehiet Mes- Miete Umn UUH DEsiüifren! Muien: der rone 22,1Dihlpbm.-Schrelbi 0 
PrOf. Meharti Hadel 

bis 4 Uhr iroh geölider [tunk. Eiche, relch ceichntel, 
Wir geben ab 

Ssilegen, 
nühbaum Sofaliſch 

Sis ½ 10 Monatsreten Wüi 

2 
LamhetsLagera KEtbes Mavoth-Benia Soprer) 

Die etsten 20,Clete erhelten 
b. biütg an perkaufen. ů Eüüi ber b Ch, Meeßn-Cie,Del. Giein Pems . . 

.0 0 ause8 LiHör Rrauis der 3u½. Maul elne ů 

    

    

       
   

Grolle Wollwebergasse 9—10 „, Telephon 28777 7, 

      

    
   

   
    

   
    

     
    

  

    
          

  

         
    

  

Oistorleninger Vus n Ludig-Periia T. Erohter Hi.lu. J. Mosbr-Geile Bahle wen      

   

LKammewüpgerin PUin Vennen. Beriin Aſt. 

toge ab & Uhr abenss Cias 

        

             
        

    

    
   

      

      
  

   
   

  

   

      

        

   
   

  

  

  

    
    

   

      

   

  

   

   
    

  

   

        

Chor; Dahslcer tehrer-Sesang-Vereln Oecke aein Stacil-un. H k Gaüchmngska 0 30, Gsskoch mit — 75 Ureilauf Flaeebe Weln Orehesler! nter-rahestor Au11. uchtungskorper „ ar. „ ‚ Berhenlh, Ser Dm, Kacbe, büg. Preis. i5 Karien au Culden f.—, 6—, 4.—. 2.—. (Slehylatr) Helz-, Kochopperett, Basbatzeblan, Kotudenherde WMeteos-Mad Su KEocb--L.—. ſanssa * bel Hernena Lau, Laeßef. 70, und Paplerrerchint — .— mit Urellauſ und Ructritt ; —— Düau, Lanelchr, Fiuptsenhe 19 Plübneisen u. Stoubnauger und Köhlendfun E Cerunte) Seyptaz, ea 20, Mi, wem 11h Umv in Schleenhau- — üeſt aier U Lee Oeffentllehns MHünsralnrobe Vel Zellang der Bel Z.blunt der AAA Mulen zu Culdzs 3—. 2.—. Schclerberlen 1.— ersten Rate letutom Rate lot der it os. 5.50 ·n 
Llelerunß irei getilstete Geten- ſorderrüder pön: 580 . f 

H D1 Haus ANDERlA- vund Mr Kigentum baunhuι Fahrräder 
ö‚ Ie irutsche Warten 

    

  

  

  

   

  

Ilonnerianentur Harmann 18U hnüreii u ů 

E. SSDfgefii, CND Mindensapen 

Schütrenhaus 
Trollar, den 30. März, nbends 7/ Uir ů 

iamumn ueresun Anl 10 5 , 0 Stuuthekanut, reell, hiilig und nut 
** e ‚ E . „ 

ö Rammermunll- Mbend 

are 
Busch⸗ Fie, Seenpirnen lobr. Lrinsnun Q teit Lann.- Ilt vi.Murt U La⸗ es A— pas MIhmaſchine Damip, Tönternasse Hr. 33 

     
   

    

   

  

bE „Iimnerial“ u-       

       

      
           

  

      

Prol, Agelt Susch, Cbsin Andreisrob, Katl Doltor, Prol. Parl Gehmwer 
Pi, ü op. 127: Bunab. drel Präludies. Sulhſchteuiatl öů‚ ieeme — 660.565.5 Eisbe.anlübr 2zn (neben Mampoete euter atube) 

en * Herhalt. Goet ＋ ‚ Telephon 275 21 eeee-es Lesr. WPaipwät. MeIAAieee- P Pe Kleiner Klubſeſſel .Iaaniun Lengestaltet 
   

  

   

  

t ů Preitgal r. 77. ö Fet Miüſe é 55 Mahee anzug, Hrach ſehr nFall ů neu. D verkant . Hundedalle 2 J. Lerl. Vopfeng. eK 2. Eeeeeeeeeee Kekt.Weeberdh e 20,     

  

 



  

  

Homsiger Nacfiricftten 

Alle Kohlfelder in Gefahr! 
Der Blauwurm iſt ein gelährlicher Geſelle. 

Der „Gemüfegarten von Danzia“, wie von alteröber die 
moorigen erelen von Ohra⸗Niederſeld genannt 
werden, iit im vergangenen Aahre non einer unhelmlichen 
Uage beimgeſucht worden. Aile Felder mit Moblarten 
Blumen⸗, Rofen⸗, Wicfing., Grüin⸗, Not⸗, Welliobl, Rohl⸗ 
rabt unb auch Wruker] iind kabl geſreſlen worden, 

Der Uebelldter iſt ein 3 bis 4 Zentimeter arpker Käſer 
(phaedon cochlinrile) von plauſchwarzer Farbe, oft metalliſch 
galänzend. Er iſt in einen feſten Ebillnvanzer eingehullt. Die 
vpalen, gleichmäßla getrümmten Elüügeldecken bebecken den 
nanzen rVeT. 

Wie örtliche Bezeichnung des Kälerd iſt Blauwurm, 
Er ſſt der Schrecken aller Gemüſebauern und ſein Appetit 
unſtillbar, Schon nach einigen Tagen ſind kleinere Pflanden 
anfgefreſlen. 

An ſchinen Sonnentagen ſindet Ende Wat Ankana Kunt 
die Begaltung ſtati, Das Weilchen, vom Mänychen in nichts 
zn unterſcheiden, klebt an die Unterſeite der Vlätler aunz 
einzeln 80 bis 60 (leine gelbe Eier a“ Schon nach 6 bis 
& Tagen fänat das Et an zu rulichen; die Varve iſt geſchlüpft 
M0t ſängt im Vereln mit dem Käfer das Wernichtunas⸗ 
werk an. 

Nun kann nichts mebr reiten, es aibt kein Mittel, um 
der Vernichtunga Einthalt zu gebteten. Alle Arbelt war um⸗ 
ſonſt, das Geld ſür die Saat forigeworſen, der Bauer um 
den vohn ſeiner Urbelt, dle Erute, betrogen. 

Die Larve ſſt ſchward und wurmſörmig. Iufolae ihrer 
hroßen Geſräßlakett iſt ſör Ointerleib mit dem Verdauungs⸗ 
anal M Küſer, Ber 0. lang und aulgetrieben, Im Gegen⸗ 
ſatz um Käfer, der Löcher in die Vliätter rint, benagt ſle 
dteleiben von der Unterſelte her bis auf die Oberhaut, welche 
woßl tieib Schutz gegen Regen und Tuſ ſtehenblelbt, Die 
ſiebenbleibende Oberhaut FTockuet raſch an der vuft und 
nimmi eine tabaläbnliche Farbe an, Das weld fleht aus 
wie beſengt. Recht kreffend hat der Volksmund biele Larve 
daher 851 K enannt. 

Nach 14 bis 2 Tagen verpuvpt ſich dte Larpe, flach ln 
der Erde, und nach einer Nuppenruhe nvon 6 bis 8 Tagen 
erſteht 6 bis 6 Wochen nach der erſten Elabtaae dle zwette 
geſchlechtsrelſe Generation. 

Im Fahre 1927 wurden 4 Generationen beobachtet. Der 
Schaden, weſcher von dieſer nach Milllomen und 
Abermilllouen zählenden Heerſchar angexichtet wird, 
iſt ſehr brträchtlich, Alle Bekämplungsmafinahmen waren 
erfolalvs. „Aeden Tag, (tber Mittaa paben alle Mann die 
Läfer in Schüſſeln ſchltteln müſſen. So würbden täalich 
Tauſenbe geſammelt; — am nächſten Tage waren Tanſende 
wieder da! Der Blauwurm kann nümlich nicht nur 
behbende klettern unb lanfen, ſondern auch ſehr 
aut Fliraen! Dem harten Chitinvanzer (hunen dreit⸗ 
maltae Duſchen mit 10prozentigem, Uarafſtor J, daa ſonſt 
alles Ungezieſer vertreibt, nichts anhaben, In ſeiner Maſfeu⸗ 
voſgißaet war er im Jabre 1027 unverlilgbar. 

an kann den Blauwurm ſehr wobl mit dem Kar⸗ 
toffelkäfer in Varallele ſetzen, der in Amerika in weiten 
Gebieten den Kartoffelanbau unmalſch gemacht hat und 
fitr den in Deutſchland Meldeyflicht beſteht. 

um ben Koblanbau im Frellſaat vor einem ähn⸗ 
lichen Schickſal zu bewahren, iſt etz Nflicht aller zuſtändiaen 
Stellen, bieſer Plage aröſte Aufmerkſamkeft zu midmen, 
vor allen Dingen eine weitere Ausbreitung des Schüdltmms 
at unterbinden und durch Forſchung und Wilfenſchaſt Mittel 
und Wege zu finden, um dem LKäler in Ohra den Waraus 
zu machen. Trotz 4½ Monate Froſt hat der Käter gut 
üitberwintert und iſt itherall zu ſinben, in den Riſſen 
der Rinde von Weiden und Erlen, an Zäunen, der, Be⸗ 
nageluna ber Scheunen und Ställe owie auch in der Exbe. 
Verfaffer iſt gerne bereit, zu Stuͤbtenzwecken und zur Aus⸗ 
probierung von Bekämpfuüngomitteln Käſer an Antereſſenten 
abzuneben. P. Ehle, Ohra⸗Niederfelb, 

Vorſtundswahl bei den Freibenkern. 
Ein Sabotagealt der Kommuniſten miſiglüct. 
Die ſozialdemokratiſchen Kandivaten gewählt. 

44 die hiefigen kommuniſtiſchen Qnerlöyſe im politiſchen 
Leben und in ihrer eigenen Organiſation Schiffbruch erlilten, 
ſo lönnen ſie es nicht ruhig mit anſehen, wenn andere Arbeiter⸗ 
organtfationen in ſich ein geſchloſſenes Ganzes bilden. Ihre 
fuchen Täligkeit beſteht eben im Spalten und Berſtören, nur 
ſuchen ſie ſich dabei ſtets die cigenen Klaſſenorganiſatilonen aus, 
während ſie Stahlhelm und andere rechlsſtehende Vereini⸗ 
aurqin Hern florieren laſfen. 

in Schulbelſpiel lommuniſtiſcher Zerſtörungstartik war 
denn auch das Verhalten der Anhänger der Raſchte und Kreike⸗ 
mayer in der letzten Verſammlunga der bieſigen Seeldeneir 
die nach langem Kampfe endlich die Klütrung des allgemein 
gewünſchton Geſundungsprozelles bringen ſollte. War in der 
niſten, ferſammlung vor »ier Wochen ein Antrag der Kommu⸗ 
niften, der den Kücktritt ves Ut Motben Vorſtanves forderte, 
mit Stimmengleichheit abgelehnt worben, ſo hat eben derſelbe 
Vorſtand ſeine Aemter wiederum zur Verfügung geſtellt, um die 
Mitaliedſchaft nochmals ſprechen zu laſſen. 

Dic Tagesvrpnung der Verſammtung am Donnerstag, die eine 
Neuwabl der Orts. 1 Wut. vorſah, hatte denn auch das 
Werftfpelſehaus dicht gefüllt. Gleich zu Beginn ber Verſamm⸗ 
lung zeigte ſich, mit we chie Abſicht bie Jünger Moslaus hin⸗ 
gekommen waren. Eine Reihe völlig unviskutabler Geſchäfts⸗ 
orbnungsanträge wurde von ihnen einzig und allein zu deim 
Zweck elngebracht, Verwirrung in die Reihen der Verſamm⸗ 
lüngsteilnehmer zu bringen. Sie hatten damit wenig Gillick, 
noch weniger jevoch bei der nachſolgenden Wahl, die durchweg 
mit Überwtegenter Majorität die von fo, eileng Vechef 
Seite aufgeſtellten Kandibaten in die Orts nüppenleilung bericf. 
Mit einem nerloßſß: Ausgang der Wahl hatten die lommu⸗ 
niſtiſchen Quexköpſe ſevoch nicht gerechnet. Äls ein Fell nach 
deim anberen foriſchwamm, wurde eine von langer Hand vor⸗ 
bereitete en Erſoig in Bewe ung 880 t, die aber nicht ven 
gewünſchten Erfolg hatte, weil der lga on vollenbet 
war. Die gorimünsen hoßen mit die n Künsber ebenſo⸗ 
wenig erreicht, wie mit ven bisherigen. Für den neugewählten 
Vorſtand wird es aber eine der I unv vornehmſten Auſ⸗ 
gaben ſein, ven von der Würcgen tgewünſchten Reinigungs⸗ 
Und enteroramelſiehe durchzuführen, damit die Danziger 
Freidenkerorganſſation endlich zur verdienten Ruhe kommt, Um 
die gewonnene Kraft und Zeit zum Aus⸗ und Aufbau der Be⸗ 
wegung zu verwenden. 
„Die neue fanantüngieftAi die von der faſt 700 ebeſt rue. 

zählenden VBerſammlung mit über 100 Stimmen Mehrheit ge⸗ 
wählt wurde, Wor ſich wie 1492 zuſammen: 1. Vor ender 
Knauer; 2. Vorſiéender Fiettan; 1, Kaſſterer Bieball; 
2. Kaſſierer Schießke; 1. Schriftfſührer Hoffmann; 
2. Schriftführer Steinke: Beiſitzer: Frau Engelmann, 
Frau Barſch, Radtke und Glück. 

Der Feeberweg wird kanaliſiert. Die Kanaliſation des Ferber⸗ 
werrs foll jetzt endlich zur Ausführung gekangen. Das Material 

    

on Kohten und Stieinen iſt beirits ichen lange angelahren und 
lugert in diefer Kend. Tus nuin zut Vebauum ainiichen det Cißktt 
10„ und Reuſcholtlond ſich hinztehende Gelunde ſoll miteimiſe⸗ 
ichloſſen werden. Lei dicier MWeiegenheit wil man dus Könthatnlet 
und das Delligrubruuner Flühßchen, ioiveit ſie dieirs in Fraße kom 
mende jände durchſliehen, tbenfalls kanaliſlerxen. Ta der Ryrber⸗ 
Wog als Krenzunnipunlkt der Slratßenbahn nach Uröfen dlenen ſall. 
muß er bhöher gelent und verbreilert werden, Es wird dann die 
Erdſtation vom Brunshoſer Wanx in dle untere Hälſte des Ferbet⸗ 
weges verlegt werden, und wwar unmittelbar biä zur Ecke Haupt⸗ 
ltraße, lo daß die Celchenbeit geboten wird, von der Danzig — 
Langfuhr — Glivaer Bahn direlt umzuſteigen, 

Die Unterſchlagungen elues Pillhaſſrers 
Ein leicheftuniaes Leben. 

Unter ſchwere Beſchulblaungen EA Veraehen 

  

dtenſtlicher Natur haite ſich er Voſiſchaffner Gilbelm 3. 
aus Tlegenoxt vor dem erwelterlen Schüſfenaericht zu ver⸗ 
antworten; Dem Angeklagten wurbe die Unterſchlagung ihm 
ihm zur Beſorgung übergebener Gelder in, 26 Walley, ent⸗ 
ſorechende Urkundenkälſchuna in den Voſtbüchern und linter⸗ 
ſchlaaung und Vernichtung von Brlelen und Voftkarten, 
von welchen er annabhm. daß ſich hr Andalk auk den ſehlen⸗ 
den Eingana der von lm unterſchlaxenen Gelder bezoa, zur 
Vaſt gelegt. Er war berelts feſt angeſtellt, verheiratet und 
bezoa ein Monatsegabhtl von etwa 880 Gulden. 

Die durch 3. unterſchlagenen Gelder betragen Wieee, 
2056 Gulden. Er legte vor Gericht ein reumtitiges Ge⸗ 
ſtändnis aß und hat 570 Gulden kurückerſtattet, Durch ſeine 
leichtfinnſae Handlungsweiſe bat er um die Koriſetzun 
ſeiner Beamtentauſhahn gebracht. Er behauptete, durch 
häuflge Erkrankuna ſeiner Frau bel ber Geburt ſeiner drel 
Kinder und durch anbere Erkrankungen in ſeiner Vamllie 
in ſchwere Schulden geraten zu ſein, ſo daß ſchllehlich der 
Gerichtsvollzieher bel ihm aus⸗ und einglna und das, Ge⸗ 
balt gepfündet wurde. Auch habe er bie Mutter feiner Krau 
mii ernähren müiſſen, Ein Voraeſebter bes i bekundeſe, 
daßf er früher ein tüchtlger Beamter acweſen ſel, Hlötzlich 
lei bekannt geworben, daß er ein Aemilch, lelchttinniges 
Leben führe, und als er inſolae der Beſchlaanabme ſeines 
ſeines Wehalls ſu ülicher Weiſe vernommen worden ſei. 
habe er ſeine Schulden nur zum Teil angegeben. 

Vel Zumeſſung bex, Straſe zon der Gerichtshoß Knbuts 
In Betracht, baß bder Augellagte ein reumtitiges, Geſtänbnis 
abgelegt babe und bisber unbeſtraft iſt. Aup bieſen Grün⸗ 
den wären dem Angeklagten mitbernde Umſtände zuge⸗ 
ſprochen und von ber verwirkten Kuchtlausſtraſe abgeſehen. 
Da andererſeits aber burch die ſortwährenben Verſehlungen 
bon Beamten das Vertranen des PDublltums zur Beamien⸗ 
ſchaft immer wleder von Neuem erſchlittert wird, ſo wäre 
es Pilicht des Gerichis, in Nällen, wie dem vorliegenden, 
ehergiſch einguareifen, Es ſei baher unter Aurechnung der 
feit dem 1. Jannar d. J. währenden üinterſuchunashaft auk 
eine Gefänganisſtrafe von 1 Jahr 0 Monaten erkannt wor⸗ 
den, unb da bie Straſtaten bes UAngeklagten zum Tell auch 
durch ſeinen Leichttinn ttelt mer Kud, ſo iſt auf dauteynde 
Aberkennung der ſräblgkeit zur Belleibung eines öffeut⸗ 
lichen Amtes erkannt und von der beantraaten Bewührungs⸗ 
friſt Abſtaued genommen worden. 

Fir 400 000 Gulden Zuchtvieh verkauſt. 
Das Ergebnis der letzten Herbbuchanktlon. 

Die am Mittwoch uud. Donnerstaa dieſer Woche in der 
Hularenkaſerne Langfuhr ſtattgefundene Aultion ber Dan⸗ 
ziger Heröbuchgelellſchaft war ſehr thark von Küufern ans 
dem Rleich beſucht. Es wurde für ea. 400 000 Gulden Kucht⸗ 
viel exvortiert. ‚ 

Dle beſten und teuerſten Bullen, hatten geſtelll: Fr. 
Klaalſen⸗Tiege, Zlichter: Reujeld⸗Tiege, Käuter: Penner⸗ 
Wernersdorf und Entß⸗Vrangenau, Käuſer: Claaſſen⸗Kl.⸗ 
Zünder. Dieſer Vulle war ber ziſchtertiſch wertvollſte der 
Auklion. Sehr aeftelen auch die Bullen von Wiebe und 
Pieauth⸗Schönan. ů 

Die höchſten Preiſe für Küße erhlelt Claaſſen⸗Tlege, 
Aßmaun⸗Grebinerfeld, Eb, Klaaffen ſeu.⸗Labekopp, Wadehn⸗ 
Gr.⸗Montau, Facobſons Erben⸗Traghelm und Senaer⸗Neu⸗ 
münſterberg. 

Iu der Mlaſiſe Tärſen erzlelten die höchſten Preiſe VBera⸗ 
mann, Dammfelbe, Frauzen⸗Gr,Lichtenau, Bebrend⸗Trutenau, 
Spenke⸗Eichwalde, E. Wienß⸗Schhnhorſt, Peuner⸗Prangenau, 
Lehr⸗Trampenau, Warlentin⸗Schönon und Facobſons Erben⸗ 
Traaheim. 

Die beſten Eber hatte von Tiedemaunn⸗Ruſſoſchtn geſtellt. 
Es waren dies im Wuſterleihe Amportlerte Söhne des Dort⸗ 
munder Stiegerebers „Viktor“ (Ammerland). Käufer waren 
der bekaunte vommerſche Schwelnezlüchter Hveſen⸗Hagenborſt 
und Ritterqutsbeſitzer Wenndorff⸗Voſen. Gut waren auch 
die Manteutfelſßhne von Penner⸗Herzberg und Löwlöbne von 
Rempel⸗Warngit. Die beſten Sauen entfbammten den Zuch⸗ 
ten Wadehn⸗Gr.⸗Montau, Froeſe⸗Kobling,, Penener-Herz⸗ 
berg und Mater⸗Damexau, ſie wurden von Flindt⸗Vinsenan 
und von Tiedemann⸗Ruſſoſchin angekanft. Die tlbriaen 
Sauen aingen nach Vommern und Brandenburg. 

Zur nächſten und letzten Frühfahrtaultton am B. unb 
20, April ſind angemeldet: 95 Hullen, b5 Kühe und über 
2 Rüt Es kommt wieber eine hoße Buchtaualität zum 

erkauf. 

  

  

Pflege die Haut mit 
D 

ECILIA 
die ů     eiche eine ſchöne glatte Haut er, 

WaiSoneſpieneh beeuht 
gen in allen einſeluugichen Geſchuinen. M 

  

Wochenſpielplan bes, Stabttheaterz. Sonntag, den 
25. März, abends 7% Uhr: Neu 3 ſtublertt „Unbine“, Ro⸗ 
mantiſche Oper in vier Akten von Albert Vorbing. — Mion⸗ 

„, abends 737 Ubr: (Serie I) „Abam, Eva und die 
Schlange“. — Bienstag, abends 77½% Uhr: (Serie II) „Ein 
Bolksfeind“. — Mittwoch, abends 77% Uhr: Geſchloſſene Bor⸗ 
ſtellung. — Donnerstag, abends 7½ Uhr: (Serie III) Ma⸗ 
iW5 am Wieſenzaun“ — 
„, „Gräfin Mariza“. — Sonnabend, abenbs 77½7 uUßbr⸗ 

inna von Barnbelm“. — Sonntag, den 1, April, abends 
7½ Uhr: Nen einſtudiert! „Die Hochzeit des Figrao“. Oper 
in vier Akten von W. A. Mozart. — Montag, abends 77% 
Uhr: (Serie J) „Undine“., 

Freltag, abenbs 77½ Mör: (Sexie   

Auf dem MNückguge! 
Ter Unterluchungeens lagt. — „ v er Unterin aaperainaſlenaien. dle „Bewelſe 

, Tor aut Auttag der Tentihnattonaten vom Molkelgg eingeiehie 
UnterjuchungsSausuſmiß lrat WIe Au jeiner fenſtiluteten⸗ 
ben Sihmm guiammen. Aulgale des Ausſchniſſes ſol es noch den 
Deutfchiationaten, Anttan tefauntiich jein, Iu munterluchen, ob dis⸗ 
ü det Einwahtermeht aul Nerhandiunnen mii Molen zu⸗ 
rückgeht. 

In der beutigen Stßung wurde zunächſt Alm. Liichneloſli 
(Nont,) zum Marlſhenden n Abſt, Gen, Vo0 teu an ſeinen Sten⸗ 
vertreter eruaunt. Zum Berichterſilalter würdr Abg., Geit, Voops 
Oaähhlt, Daun ttat man in eine Ausſprache ein, in welcher Forn 
die Vethandlungen des Ansichnües nor ſich gehen ſollen.,“ Mlig 
uſche K35 hlelt es als Mortfühter der Teutſchnatiouulen ſür etlorder⸗ 
lch, s Vorgehen ſeiner Nartel zu erklären, wobel ſeine Mus⸗ 
iäbrunſgen, allerdings mehr auf elie wtDeng hinausllelcn 
Die Deulſchnativnaten hulten, die Ser des Unteriuchungs⸗ 
ausſchuſſes nur gefordert, um die in der M leit kurſterenden 
Geriͤchte e wolür et allerdings die Feſtſtellung einttecken 
Miuſite, daß dieſe bob. la erſt pon deutſchnoilonaler Seile in, 
püe Weuß mordon ſind. Allgemeine Ueberraſchuug 0 ta aus, daß 
die Deutſchnatienalen tretz der Salnpere der von ihnen erhobenen 
Beſchuldinungen ſich nicht verpflichtet füühllen, die 1 weiße liir lhre 
Behauptungen zu lieſern, jondern, den, Stundpunkti veriralen, bie 
in Frage kömmenden Senatoren lals ſolche benannten ſie jetzt Geln, 
Dr. Kamnitzer und ewelowſti) hülten den Nachwels zu lieſern, daß 
babnch mil holniſchen Stellen ſiber die Einwohnerwehr geſprochen 
haben, 

Dleſe ſonderbare Aufſuſſunn, die nut aul 
pölllgen, Mangel au Beweiien zurückgehen kaun, würde non 
dent Ausſchun abgelehnt. Die anderen Nartelen ſiellien ſich 
anuf dem Standpunkt, daß die eunen nun auch ihte 
Beſchuldigungen zu beweiſen haten. Die Situng endele nach aus, 
üedehnter Ausſprache mit der Annahme eines Kutrages, daß die 
ſeutſchnationaglen zur Durchlührunn, des Verfahtens erſt, die cr⸗ 

aand lichen tearhen beibringen müllen, und zwar: Wolche An⸗ 
ſchuldigungen ſie erheben und welches Beweismaterlal und welche 
Vemger „e daſüx zur Lac arf ſtollen können, 

r Ausſchußß will nach Vorlage des deulſchnativnalen Materials 
am Dienstagvormittag wieder zuſommentrelen. 

Saozialiſtiſcher Frauennbend. 
Aint Wllttwoch, dem 28. März, abents 7 lihe, 

im Vildungovereiushauſe (Dintergaſſe 16): 
Muſft — Geſang 

Vorirgſ, bes Ubg. Lehter Mlingenbetg 
ezltatlonen — Vollstänße 

Alle Genolfinnen und deten Angehtrige ſind zu dleſer Veranſtaltutit ů 
rzlichſt eingeladen. 

Crwerboloſe ſrell 60. Eintritt 20 Vl. 
Frauenkommiſſlon der SE. P. D. 

0%%%%%%%%%00%% 0%% 6000%%%%0%% 

Danzig in der Internatlonale ber Völkerbundsligen. 
Der Vorſland des Wellverbandes der Völkerbundeligen hat min 

ſeiner 1 vom 14. März in Brüel einſtimmig beſchloſſen, die 
vor lurwin in Danzin Kenründeſe Dauziner, Liga zür, Völterbung 
in den Weltnverband aufzunehmten. Die eudgültige Aufnahme mird 
in der Vollverlommlung 'des Woltverbandes erlolgen, die am 2,. Jull 
d., J. im Haag boeginnt. Es beſieht Grund ur Annahme, daß 
auch die Nollverlammliing ſich einitimmiig, für die Aufnahme der 
Danziner Lign ausſprechen, würd. Ter Voflland der Danziger Liga 
wird bei ber Vollverſamutlunn vertreten ſein. 

Die Mingtämpfe in der ſehalée, In Huhtanen (Finuland) 
tuird Petromllich (Rußland) flanden ſich ain Freltagabend zwel der 
qusſichtéreichen Bewerber, umin den erſien Preis des Meilbymwoerbes 
geheuliber. Sic kolnten innerhalh 25 Minuten kein Reſultat er, 
zielen, Tornam (Finuläand) und der Neger Tompjon rangen als 
wweites Paar, wobei in Rüerraſchend kurzer Zeit Tornow, durch 
oppelarinzuß aus dem Stand, als Parade, auf einen Doppeilnellon 

des Nogors, ſonte. Zeit 3s Minnten. Steinke (Steltin) rang lult 

Spevaczek (Polen). Sleger Spevaczel nach 15, Minuten durch 

Schleudergriſſ. Vei ben Trefſen voiſchen Wolle (Bremen) und 

Nelber (München), liggle nach loͤngerem Kumpf, 8 Minuten, der 

durch Gewicht, eßlünfligte Wolke duürch Hußtehenn , Heute, Sonn⸗ 

abend hat elner Welte u. a, Huhlanen die ſchwere, Ver⸗ 
pflichtung altf ſich genommen innerhalb 40 Mintten den Polen 
Spevaczel vpeimal himtereinander regelrecht zu beſieyen, 

Verbeſſerungen im Gilterverteht, Wle ous Leniuhrad geineldet 
mird, wutd, 000 der Waueſge Eiſenbahn erlehrs⸗ 
lonſerenz beſchloſſen, die, Statlonen Eartenburng Ind 

Simonsdorf an den direlten Güterverlehr anzuſchließen, der 

bereits mit Polen auf dieſer Lienſegeun beſchloſſen, wurde, Dleſe 
Maſinahnme bedelitet eine Gc0 Erleichterung füir den. Trans⸗ 

wort ruſſiſcher Waren durch das Danziger Gebict, 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 24. März 1928, 

einen 

geſtern heute geſtern beute 

Thorn.....,16 ,06 Dlrſchau ...4 0.80 0,77 

Fordon....41.0 9 Einlage... 1,0 1% 

Guim.... 106 41.04 Schlewenhorſt ..l66 1,% 

Graudenz ....1.40 1,6 Schbnau ..... % 4%½ 
Kurzebrack ..1%½ = 1.65 Gaigenberg ...462 62 

Montauerſpibe 7⁰2 oOss Neuhorſterduſch 202 202 
Pietlel... 0,½2 40,7½ Anwochs.· — 

Kralau ... am 22. 3. —2,4 am 23., 6.— 2½0 

  

     

1,05½ 

Warſchau .. am 22. U. 146 am 25. 5. 1j26 

MPlock . am 23. 3. 4.0,6. am 24.—, 

b Voogs: flür, Danzigger,Mach, 
ü EuL S Lüeger; it Ufferſle: 

v 0 

Zawicholt .. am 22. B. 75 am 23. G. 

  

               

U e 4 ů 
5 Af, Banziog Druüg, und, Werlag: 

Vbrüderel Wie ichaſt m.V. B. Danziü, Am Svendbauts ö. 

Fahrräder 
neuéste Modelle 1928. Trotz Zollerhöhung 

zu billigsten Prelsen 

Ersatztelle wie: 
MKetten, Patlabe, SIttol, 

Lanz besonders billig 
Reparaturen in eigener Verłkstätte 

Bernsteln & Comp. 
O. m. b. H. 

Danzig, Langgasse 50  



Nach Elbing 
ludet Motarachili „Sermania““ U den 
70, und Dlenstag, den 27. d. Mts., und wird 
hull de Witlerung nlohi umschiügi, 
MittWaH Uhr vorm. enpedlert 
Oſtor-Anmolduntg erbeton 

Emil Fochter, 
Spaditton — Talephon 224 /3 9 

Freie Vollsbühne Danzig 
abieSbenl Lü, Munẽ im WWlebioh 

Vortragsabend 
Intendant Richard Roſenhelm⸗Prag 

Jyrſcht tther 

Brahm· Reinhardt, „Jeſpner-Piscator 
E MüietrtMReEN Kr, MeaGeveg a Eulben ih 01 
In 18 ber olk nr, Gopeſigaffe,l, von ibt 

v Aihr Iump 5/5 bis v U Uiw an vhr Mbenvfoff. 

Freie Volhsbühne Danzig 
Vulto: Vopenaaſte 66, parlerre, - Rernruf 274 /. 

Splelplan für April 
untga, den 1. 43 5 erſe &: 
ennfag, ben 6. E 50 0 K 

Gie VBoltsjfeind 
SUbnuimlel in filuf Akten von La, Abfeu. 

0 kſür bie,Seriexn A, (,und, 3) am 
ünab. heß 5 Lh Erle⸗ ü 

D 

  

Upil, U bſsh , Mud uoh D2% W 
leher In 5%% Wieſhie liba un, iughrswa, 

ai liis Ler ſFreſen Jio i 1 
ů5„ aſeee 016 ber i en Voltabiſbn 
Vonenaaſfe öf. 

Sannabend. den 21. MAyrlt, abends 7 Ubr: 
Orernſferie: 

Der Mafenkavalier 
Oyer in dret 0 Euuh Michard Straub. 

1 ug, für d lenktag, dey, 
% MIv ů Een 13. ah fiU W f, 10 0 

U 600 Ors Ser, Hr * MPoſtei 50 e 
S Hahvien, He8 ml Wi1o Kie r Woönts⸗ 
Diinc. Jobchaaſſe 600. 

im Sonntagsschmuck! 
EE 

In unserar Lieidekoratlon Sonntag, don 
2U, c. Mtu., zeigen Wir die neuesten 

Frühlahrsmodelle 
eleganter Herrenanzüge, 

Müntel und Paletots, 
fetzche Damen-Mäntel 

letnte Wlener und Borliner 

Modeneuhelten 
und bitten um lreundliehe Besichtlgung. 

  

          

        
      

       
vaser Prinzip: „Beste Waren,sptichwörtllen 

billige Preise“ bringt uns sichor wiedel 
groben Tuspruch, 

Wien-Morlin Buh bes. m.h.. 
Breltgasae 106 

Dax Haus der gulen Stoſſe und eleganten 
Mabarbeit. 

   

  

     

      
      

  
  

  

  
   

   
   
   
   
   
   

    

      

Preis- vnd Zollernönung 
solange Vorrat reicht: 

Fahrrider von G 88.00 an 
Müntel....von G 4.00 an 
SchIRuchke von d 2.00 an 
Ketten ... von d 2. 0O un 
Pedalle . von 0 P.50 an 
Glocken..... von ( 0.68 an 
Vorderrüder. . von „ 6.00 an 

bei Hesselbach 
DANZI, Il. Damm Ih, TIEOEKHHOF, 
Bahnholstr., Seheneberg, Uran. de Veer) 
TLok Preternibig v. Zollerohuntg anlenge Vormtreleht 

Jacheerhen ＋ uubgarniture 
Shei tolletten Sletericrenle“ 
hallelongues Bertitos 

Leichieſte Zahlungzweiſje 

Aenail &K Michel 5 — 4 
für Lampenschirwe 

7y Kin 
WIIIV Fimm 

Nolfthnhn 2 

E Eoul,iniach vrn, éů 

      

  

Kompl, Küchen 
Betigeſtelle 

  

  

  

Intemnatlonates Uebersetxungshüro 
Am AIaskobstor Mr- 13, parterre 

    

Damen⸗Storütmppoſe aus Seidenflor 
Unsere bewüährten Spevinl-Qualiläten 

Jelnes Gewebe 45 Jeſtes Gewebt 50 Klares Gewebe 2* 
schnen Sgesef ſualität, lelnmaschl, moderne 
Farbonsortiment moderne Farben Kleiderlarben 

Kruftiges Gewebt 1* E ! Prima Lualiint 3* 
iuhr haltbar, „chwũarz Schwarz und ſarbl beste Haltbatkeit, 
uncd farbltg vorrüilch i. Tragen eroße Forbenausvahl 

Damen⸗Sirtimpfe aus Waſehſeide 
Unsere 3 Neklame- Oualitäten, Bemberg ; 

unllliche emberg · emberg⸗ Waſchſeibe 
i 2* 5 Wnölebe 7S Mafaßehe * M. WIM 45 

Gewe ſelnes feinste z2um 
klares Maschen- Aus- 
Gewebe bildung. suchen 

Gewebe 
larantiert 
ſhlen frei. 

Kuuber⸗Strinpje Henren⸗Sullen ASen Bouwwolle, werrerniat uain 
ED u —— 05 68• Ctäbe 2 3 4 

B. Pf'f öie, J„ „,,M. M.- W . . Ctöbe 5 6 — Karomuster Crobe 5 6 

  · f· ö V —— 1* ‚5 f5 5 f5 ů 

LED IE ö   
  

    
Fahrrude? 

    

  

   ů EAüASD 
8 anf Xe„ Leſtaß 

    

  

ů Aieie Kſe- 

nari Waldau 
Ultnüwtiſcher Uraben 21 

   
      

  

  
Mäihl, Mlas ů 
ML 
Le lch 
Losv ＋ O 
Adſen. 21. b. resv, 

Loentnt- UnA 
Homorlantenshaus 

Lroftehanse 80 

leh emplehle Ihnen 
Scheren und Mosser 

und cohblelfe nolche 
Vle kelder berser 

vor allem Knelier 
und Erſllen 

um die Sehnot ⁊u illlen 

Leaennis tbehniniech 
Preise niedrig 

S,Miesner 

vie g 
gie in HMre per Qüullülen? 

and ghssügslas el Laisen 
TünsiiMsfan Teilraplun 

Lur Uune 

d. 224 
Eiiii! 

EA 
Lüuſ⸗ 

billig vom Spe 510 
Mauſe —— Ba, lL Treppe, 
Quer je b. Hopfengaſſe. 

* 2Sollee 
Gaker Moffe Awhentn 

Curt Biele Keidt, 
Sacbsatel, 

auengaſſe 10 
Nranmeagel 125⁵⁹ 

das, Chatſelongues, 
Sſs 510 a, 

5u5Mreen u 
N21ꝛ „Samtaaſfe 6/7. 

aſ Aer 
ab: Lei 

Vaide 18. 02 35 D6 1 chsln, 

WibbNeüh 
mit 2 Wanbubr und     „ 1.1. .  


